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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der  
rfaches

m Fach
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Glas+Rahmen berichtet 12 mal 
im Jahr aktuell und fachlich 
kompetent über die wichtigsten 
technischen, betriebs wirt schaft -
lichen und gesetzlichen Neue-
rungen so wie über Produkt-
innovationen aus der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche.

www.glas-rahmen.de
verbreitete Auflage: 8.177
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Großes Special
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Die Fassade erscheint  6 mal im 
Jahr und thematisiert die Gebäu-
dehülle mit den Komponenten 
Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009
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DuoTherm Rolladen GmbH · Telefon +49 (0) 2486 8008-0 · info@duotherm-rolladen.de · www.duotherm-rolladen.de

Rollladen · Raffstore · Tuchverschattung

Der DuoTherm Neubauaufsatzkasten Thermo NB mit 
     Schüco VentoTherm verbindet Rollladen- und Belüftungskomfort.

Schlusslicht beim BIM?
Liebe Leserin, lieber Leser,

künftig wird die Baubranche nicht mehr ohne Building 
Information Modeling, kurz BIM, auskommen. Die-
sen Eindruck gewinnt man zwangsläufig, wenn man in 
dieser Zeit Fachvorträge und Diskussionen zum Thema 
verfolgt. Unternehmen, die sich nicht auf die Digitali-
sierung des Bauens einstellen, werden künftig Probleme 
bei der Gewinnung von Auf-
trägen bekommen, mahnen 
die Digitalisierungsexperten. 
BIM steht für die optimier-

Jürgen Vössing, 
Chefredakteur 
Glas+Rahmen

Auch in der der Glas- und Fensterbranche steht das 
Thema BIM bei Informationsveranstaltungen schon 
seit einiger Zeit ganz oben auf den Tagesordnungen. 
Passiert ist diesbezüglich bei den Herstellern aber an-
scheinend noch nicht viel. So erklärten der Architekt 
Richard Frische und der Tragwerks- und Fassadenpla-
ner Will Laufs auf der diesjährigen großen Isolar Ta-
gung (Seite 22), dass die Baubranche beim BIM im Ver-
gleich zu anderen Branchen nach wie vor das Schluss-
licht bilde. Will Laufs legte den Finger direkt in die 
Wunde der Glasunternehmen, als er konstatierte, sie 
seien sehr stark bei den technischen Details ihrer Pro-
dukte, aber nicht bei der digitalen Vernetzung. Beide 
Referenten sind an der Realisierung von Großprojek-
ten beteiligt und wissen um die Vorteile von BIM. Ihre 
Forderung an die Branchenunternehmen lautete darum, 
sich der Digitalisierung zu öffnen und deren Vorteile 
umfänglich zu nutzen. 

Die aktuelle Stimmungslage bei vielen Betrieben 
scheint aber diesbezüglich aktuell ähnlich zu sein, wie 
vor der Einführung der europäischen Datenschutz-
Grundverordnung am 25. Mai dieses Jahres. Auch da 
gab es eine lange Vorlaufzeit. Aktiv angegangen wur-
de das Thema Datensicherung aber erst mit Ablauf der 
Frist und der Androhung von Strafen. Beim Thema 
Building Information Modeling droht keine Geldstrafe, 
aber das Nachsehen bei Ausschreibungen.
� jürgen vössing

te Planung, Ausführung und Bewirtschaftung von Ge-
bäuden mittels Software. Durch die digitale Vernetzung 
und Kombination von Daten aller beteiligten Gewerke 
bereits in der Planungsphase werden komplette Gebäu-
de, schon bevor der erste Stein gesetzt wird, vollständig 
am Rechner dargestellt und bis ins kleinste Detail visua-
lisierbar. Das soll Planung, Ausführung und Betrieb der 
Bauten deutlich effizienter machen. 

„�Stark bei technischen 

Details, aber 		

nicht bei der digitalen 	

Vernetzung“

http://www.duotherm-rolladen.de/
mailto:info@duotherm-rolladen.de
+49 (0) 2486 8008
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Seit dem Start der glasstec im 
Jahr 1970 ist das Glaserhand-
werk als feste Erfolgssäule 
mit an Bord. In diesem Jahr 
feiert die Weltleitmesse 
der Glasbranche vom 23. bis 
26. Oktober ihr 25-jähriges 
Bestehen und bietet explizit 
für Handwerker ein viel-
schichtiges Informationsan-
gebot mit interessanten 
Praxiselementen.
Seite 49
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Zum 28. Mai hat die Sapa 
Building Systems GmbH 
umfirmiert. Der neue Name 
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ding Systems Germany GmbH.

seite 6
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Automatische Frischluftzufuhr bei minimalem Wärmeverlust – dafür steht 
das dezentrale, praktisch unsichtbare Lüftungssystem AIRFOX®. Es bringt 
Fenster auf Knopfdruck zum Atmen. Es gewinnt bis zu 91 Prozent der Raum-
wärme zurück. Und es reguliert den Feuchtehaushalt so gut, dass Sie die 
 Anforderungen der DIN 1946-6 im wahrsten Sinne automatisch erfüllen – 
bis hin zur Einbindung in die Hausautomation. Und das alles anschlussfertig 
 integriert im Aufsatzkasten – für eine denkbar einfache Montage. 

Jetzt scannen und 
mehr über Lüftungs-
systeme erfahren.

Ob in Aufsatz- oder Einbaukästen, Komplettsys-
temen oder wie hier als systemunabhängiges 
Laibungsmodul – AIRFOX® erfüllt die DIN 1946-6.

Der Lüftungsnorm, dem Planer, dem Bauträger,
dem Bewohner. Mit AIRFOX®.

Nie war es einfacher, 
es allen recht zu machen.

beck-heun.de

http://beck-heun.de/
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GLAS NACH MASS NETZWERK
INTENSIVER AUSTAUSCH DER PARTNER BEIM JAHRESTREFFEN

Vom 12. bis zum 14. April 2018 trafen sich die 

Partner des Glas nach Maß Netzwerks in Nie­

dersachsen. Glas nach Maß besteht seit über 

zehn Jahren und ist eine Initiative von pro­

fessionellen Glasverarbeitern und Glasinstal­

lateuren mit Saint-Gobain zur erfolgreichen

Vermarktung von Glaslösungen im Innen- 

und Außenbereich. Aktuell zählen mehr als 

20 Partnerbetriebe aus ganz Deutschland da­

zu. Jürgen Peitz, General Manager der Saint-

Gobain Building Glass Deutschland und 

Schweiz, will das Partnernetzwerk ausbau­

NACH ÜBERNAHME: SAPA BUILDING SYSTEMS WIRD HYDRO BUILDING SYSTEMS GERMANY
POSITIVE AUSWIRKUNGEN FÜR WICONA-KUNDEN

Norsk Hydro übernahm im Oktober vergangenen Jah­

res alle Anteile an der Sapa AS. Seit dem 28. Mai 2018 hat 

nun die bisherige Sapa Building Systems GmbH umfir­

miert. Der neue Name des Aluminium-Systemhauses lau­

tet jetzt: Hydro Building Systems Germany GmbH. Der Fir­

mensitz bleibt in Ulm (Einsteinstraße 61).

Hydro ist ein durchgängig integriertes Aluminiumunter­
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Sitz der Hydro 
Building Systems 
Germany GmbH 
in Ulm

en: „Wir wollen auch in Zukunft eng mit den 

Kunden zusammenarbeiten und auf jeden 

Fall weiter wachsen.“

	 Einmal im Jahr kommen die Glas nach 

Maß-Partner zum Erfahrungsaustausch zu­

sammen. 2018 stand der Relaunch des Netz­

werkauftritts im Zentrum des Treffens: Denn 

neben der modernen Bildmarke haben die 

Layouts sämtlicher Unterlagen einen zeitge­

mäßen Look erhalten. Auch die Website wird 

überarbeitet. 

	 Der Bezug zur Praxis kam beim Partnertref­

fen in Aerzen ebenfalls nicht zu kurz. So in­

formierte Dipl.-Ing. Hermann Hamm vom In­

genieurbüro für Baustatik Glas und Stahlbau 

beispielsweise über Neuigkeiten bezüglich 

Regeln, Normen und Bemessungsgrundla­

gen im Glasbau. Wolfgang Böttcher, ehemali­

ger Leiter Anwendungstechnik der Saint-Go­

bain Deutsche Glas GbmH, referierte über den 

Konstruktiven Glasbau und stellte geeigne­

te Verglasungssysteme vor. Abgerundet wurde 

die Tagung durch Präsentationen der Partner 

zu realisierten Projekten.

Die Glas nach Maß 
Partner trafen sich 
zum Austausch und 
zur Stärkung ihrer 
Partnerschaft.
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nehmen mit 35.000 Mitarbeitern in 40 Ländern und auf 

allen Kontinenten. Das Angebot des Konzerns mit Sitz in 

Oslo erstreckt sich über die gesamte Wertschöpfungsket­

te - von der Bauxitgewinnung bis zur Fertigung von Alu­

miniumblechen, stranggepressten Aluminiumprodukten 

und Aluminium-Bausystemen. Am Standort Ulm entwi­

ckelt und vertreibt Hydro Building Systems Germany unter 

der Marke Wicona Aluminium-Profilsysteme für Fassaden, 

Fenster und Türen. Mit hoher Produktqualität und umfas­

senden Serviceleistungen gehört Wicona bei Planern, Ar­

chitekten, Fassaden- und Metallbauunternehmen zu den 

Top-Marken in Europa.

Henri Gomez, Geschäftsführer der Hydro Building Systems 

Germany GmbH: „Für die Wicona Kunden und unsere Ge­

schäftspartner wird sich diese Änderung der Eigentümer­

struktur positiv auswirken. Sie können auf ein noch stär­

keres Forschungs- und Entwicklungsnetzwerk zugreifen 

und von einer umfassenden Kompetenz bei Aluminium 

profitieren.“ Die Ansprechpartner für die Marke Wicona 

im Innen- und Außendienst bleiben dieselben wie bis­

her, teilt das Unternehmen mit.
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ERHÖHTER PREISDRUCK BEI AUSSENBESCHATTUNGEN
ERLÖSE 2017 INS MINUS GERUTSCHT

Obwohl in Deutschland die Nachfrage nach Außen-Beschattung 

auch im Jahr 2017 wuchs, sanken die Herstellererlöse signifikant. 

Verantwortlich dafür war der zunehmende Preiswettbewerb, ins­

besondere im Objektgeschäft. Zu diesem Ergebnis kommt eine 

aktuelle Marktstudie des Instituts Branchenradar.com Marktana­

lyse zu Sonnenschutzsystemen in Deutschland.

Hinsichtlich der Nachfrage war am Markt für Außen-Beschattung 

auch im vergangenen Jahr (2017) Wachstum angesagt. Der Absatz 

stieg um 1,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr auf knapp 3,5 Mil­

lionen Stück. Angeschoben wurde der Markt laut Branchenradar 

vor allem vom Geschosswohnungsneubau. Sorgen gemacht 

habe die Preisentwicklung im Objektgeschäft. So sank der Durch­

schnittspreis im Jahresabstand um sieben Prozent gegenüber 

dem Vorjahr. Insgesamt habe dadurch im vorigen Jahr am Ge­

samtmarkt das Preisniveau bei Außen-Beschattung um 4,8 Pro­

zent nachgegeben. In der Folge seien die Herstellererlöse um 3,5 

Prozent gegenüber dem Vorjahr auf 1.057 Millionen Euro gesun­

ken. Eine Rolle gespielt habe hier speziell die Entwicklung bei 

einem der führenden Anbieter, die den Markt ins Minus zog.

Vom Umsatzrückgang waren alle Produktgruppen betroffen, 

mit Ausnahme von Außenjalousien und Raffstores. Dies war 

laut Branchenradar auch die mit Abstand umsatzstärkste Pro­

duktgruppe. 

Fo
to

: 
©

 B
oh

le

Die EGE-Gruppe hat über 200 Handelspartner zu den 

Fachhändlertagen 2018 empfangen. Ein Schwerpunkt 

war die Partnerschaft mit Roma als Systemlieferant für 

Rollladen- und Sonnenschutzlösungen, weshalb zwei 

von drei Veranstaltungen an den Roma-Standorten 

Burgau und Rostock stattfanden. Erster Schauplatz war 

das EGE-Stammwerk in Verl. Werksbesichtigungen an 

allen drei Standorten boten Einblick in die Produktion 

von Fenstern und Haustüren sowie Rollläden, Raffsto­

ren und Textilscreens.

Zu Beginn erläuterte Geschäftsführer Dr. Markus Pau­

li zusammen mit Produktionsleiter Fabian Großeschal­

lau den Produktionsumbau im Herbst 2017 in Verl. Ziel 

sei, durch Prozess- und Serviceoptimierungen für die 

zukünftigen Anforderungen des Bauelementegeschäfts 

gewappnet zu sein. Mit Roma präsentierte EGE einen 

Systempartner, mit dem man das stark wachsende und 

immer komplexer werdende Rollladen- und Sonnen­

schutzgeschäft umfassend bedienen möchte. Verschie­

dene Fachreferate rundeten das anspruchsvolle Pro­

gramm ab.

Fabian Großeschallau erklärte die Umbaumaßnahmen in Verl.
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Kuraray startet für sein Trosifol Geschäft einen globalen 

Designwettbewerb für Projekte mit Verbund- oder Ver­

bundsicherheitsglas. Vom 11. Juni bis zum 7. Septem­

ber findet der Designwettbewerb „World of Innovative 

Glass Lamination Solutions“ statt. Architekten, Ingeni­

eure, Fassadenberater und Glasverarbeiter sind einge­

laden, Projekte einzureichen. Eine Expertenjury wird 

Gewinner in den Kategorien Trosifol PVB und Sentry­

Glas auswählen. Die Gewinner werden auf der glasstec 

2018 gekürt.�

� Info: https://innovationaward.trosifol.com
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TROSIFOL STARTET DESIGNWETTBEWERB
PREIS FÜR GLASLAMINATIONS-LÖSUNGEN

EGE-FACHHÄNDLERTAGE
TOP-INFOS FÜR 200 HANDELSPARTNER

http://branchenradar.com/
https://innovationaward.trosifol.com/
http://branchenradar.com/
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SALAMANDER
NEUE HALLE IN POLEN

Die Salamander Industrie-Produkte 

GmbH hat am Standort Włocławek/

Polen eine neue Produktionshal­

le eröffnet. Mit der Erweiterung des 

Standorts verfolgt der Kunststoff­

fenster-Systemgeber konsequent 

seine Wachstumsstrategie.

	 Mit einem Bandschnitt weihte die 

Geschäftsführung der Salamander 

Gruppe Anfang Juni die neue Hal­

le feierlich ein. Die Werkserweite­

rung ermöglicht eine Steigerung der 

Produktionskapazitäten. Die Extru­

sionsanlagen wurden auf der über 

3.000 Quadratmeter großen Ferti­

gungsfläche bereits erfolgreich in 

Betrieb genommen.

	 „Der kontinuierliche Ausbau un­

serer Produktionsflächen ist auf­

grund der hohen Nachfrage nach 

Salamander Profilen sowie der per­

manenten globalen Marktentwick­

lung unserer Unternehmensgruppe 

unerlässlich und ein weiterer ziel­

führender Schritt in eine starke 

Zukunft“, betonte Götz Schmiede­

knecht, CEO der Salamander Gruppe.

FACHVERBAND VORGEHÄNGTE HINTERLÜFTETE FASSADEN
NETZWERKTREFFEN BEI RENOLIT

Am 4. Juni fand das erste NETworking-Tref­

fen des Fachverbandes Baustoffe und Bautei­

le für vorgehängte hinterlüftete Fassaden e.V. 

(FVHF) bei der Renolit SE in Worms statt. Die 

Veranstaltung soll zur regelmäßigen Einrich­

tung werden und an wechselnden Standor­

ten stattfinden, jedes Mal am Firmensitz ei­

nes anderen Mitglieds. 

Der Gastgeber kann Unternehmen und Port­

folio mit einer Präsentation, einer Werks- 

oder auch einer Baustellenbesichtigung de­

tailliert vorstellen. Neben dem persönlichen 

Meinungs- und Erfahrungsaustausch der Teil­

WOHNUNGSFERTIGSTELLUNGEN 2017
ZAHLEN BLEIBEN HINTER DEN ERWARTUNGEN ZURÜCK

Die Zahl der Wohnungsfertigstellungen lag 

2017 bei 284.800. Dies teilt der Hauptver­

band der Deutschen Bauindustrie unter Beru­

fung auf Zahlen des Statistischen Bundesam­

tes mit. Damit wurden lediglich 7.100 Woh­

nungen mehr fertiggestellt als ein Jahr zuvor 

(+2,6%). „Dies ist zwar das höchste Niveau 

seit 15 Jahren, die Zahl der Fertigstellungen 

bleibt damit aber weit hinter den Erwartun­

gen vieler Experten von 310.000 zurück“, so 

der Verband. 

	 Der Verband forderte die Politik zum Han­

deln auf, ansonsten sei der von der Bundes­

regierung angestrebte Bau von 375.000 fertig­

gestellten Wohnungen pro Jahr in der neuen 

Legislaturperiode nicht zu erreichen. Einer­

seits fehle ausreichend und bezahlbares Bau­

land, andererseits werde dieses nicht bebaut, 

sondern von Spekulanten immer wieder teu­

rer weiterverkauft. Der Bauindustrieverband 

räumt ein, dass der Wohnungsbau schneller 

und effizienter gestaltet werden müsse. Des­

halb setze der Verband große Hoffnungen auf 

einen Durchbruch beim seriellen und modu­

laren Wohnungsbau. Vor allem von der Kom­

bination von Planung und Bauausführung aus 

einer Hand verspreche sich die Bauindustrie 

eine deutliche Verkürzung der Bauzeiten. 

Ein Pilotprojekt im 
Rahmen des Entwick-
lungsprojekts Fassade 
ist das renovierte Re-
nolit Werksrestaurant 
am Standort Worms, 
das jetzt in metalli-
schem Silber erstrahlt.
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Die Salamander Geschäftsführung 
eröffnete die Produktionshalle mit 
einem feierlichen Bandschnitt.
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nehmer erhalten auch andere Mitgliedsun­

ternehmen die Möglichkeit, ihre Aktivitäten 

zu präsentieren. Der nächste Termin ist für 

den Herbst 2018 anberaumt.

	 Renolit ist dem FVHF im Frühjahr 2017 bei­

getreten und hatte bereits auf der diesjähri­

gen Fachmesse Fensterbau Frontale ein Be­

schichtungssystem für Fassadenbekleidun­

gen aus Aluminium präsentiert. Mit Hilfe des 

neuen Systems will Renolit die vorgehängte 

hinterlüftete Fassade auch für kleinere Hoch­

bauprojekte wie Ein- oder Zweifamilienhäu­

ser interessant machen. 

Aktuelle Nachrichten 

zwischen den Ausgaben 

gibt’s auf 

www.glas-rahmen.de

http://www.glas-rahmen.de/
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WWW.EXTE.DE

FENSTERZUBEHÖR-SYSTEME

PRODUKTE UND LÖSUNGEN 
RUND UM FENSTER UND TÜREN

GRANDIOS
SELBSTKLEBENDE I-LEISTEN

EXTE_2018_GW_FZ.indd   7 17.01.18   18:25

GROSSE MARKETINGKAMPAGNE DES BF
„INITIATIVE TAGESLICHT“ GESTARTET

Der Bundesverband Flachglas (BF) 

hat eine groß angelegte Kampa­

gne zum Thema „Tageslicht“ ge­

startet: Ziel der mehrjährigen 

Initiative sei es, den Sinn und 

Zweck sowie die Gestaltungs­

möglichkeiten moderner Vergla­

sungen beim Endkunden noch 

bekannter zu machen, erklärt 

BF-Hauptgeschäftsführer Jochen 

Grönegräs.

Als „Aushängeschild“ konnte 

der BF den renommierten Licht­

designer Professor Peter And­

res aus Hamburg gewinnen. Er 

wird während der Messe glasstec, 

der Rosenheimer Fensterta­

ge und eines Symposiums des BF 

am 27. November 2018 in Melle-

Osnabrück über seine spannen­

den Lichtprojekte aus den unter­

schiedlichsten Bereichen der Ar­

chitektur berichten. Ein weiterer 

wichtiger Mitstreiter des BF bei 

der „Initiative Tageslicht“ ist Dr. 

Jan de Boer vom Fraunhofer-Ins­

titut für Bauphysik. 

Werbepartner der „Initiative Ta­

geslicht“ sind bislang die Unter­

nehmen Saint-Gobain Glass und 

Velux sowie der Verband IVRSA 

(Industrieverband Technische 

Textilien – Rollladen – Sonnen­

schutz). 

Umfangreiche Informationen 

zu der neuen Kampagne soll es 

in Kürze unter der Web-Adres­

se www.initiative-tageslicht.de 

geben. 

Tageslicht ist gesund und fördert die Konzentration: Das gilt auch für 
den Aufenthalt im Inneren von Gebäuden. Die BF-Kampagne greift dieses 
Thema u.a. mit diesem Motiv auf.
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SCHULTERSCHLUSS ZWISCHEN BVRS UND IVRSA
GEMEINSAME PR-KAMPAGNE

Der Bundesverband Rollladen 

Sonnenschutz (BVRS) und die In­

dustrievereinigung Rollladen-

Sonnenschutz-Automation 

(IVRSA) werden ab sofort ihre PR- 

und Öffentlichkeitsarbeit in Ko­

operation betreiben, da beide 

Verbände aufgrund identischer 

Zielgruppen hier gleich gelagerte 

Interessen haben. 

Die Partner können vom Start 

weg auf einer seit vielen Jahren 

erfolgreichen PR-Arbeit des BVRS 

aufbauen und entwickeln die­

se nun gemeinschaftlich weiter. 

Somit werden ab sofort alle PR-

Maßnahmen und -Kampagnen 

sowohl aus Beiträgen der dem 

BVRS angeschlossenen Innungen 

als auch aus Mitteln der IVRSA fi­

nanziert. 

Um diese Kooperation mit Le­

ben zu erfüllen, trafen sich am 

24. Mai die Kommunikationsaus­

schüsse beider Verbände in der 

BVRS-Geschäftsstelle in Bonn zu 

einer ersten gemeinsamen Sit­

zung. Petra Kranig, die die Kam­

pagne bei der beauftragen Agen­

tur Koob verantwortlich betreut, 

informierte zunächst über die Er­

gebnisse aus dem Jahr 2017 so­

wie über die zum Einsatz kom­

menden Maßnahmen und In­

strumente der Öffentlichkeits­

arbeit. Anschließend legten die 

Ausschussmitglieder die Schwer­

punkte der Kommunikation für 

den Rest des Jahres 2018 fest. 

Die Mitglieder der Kommunikationsausschüsse von BVRS und IVRSA trafen 
sich unter Leitung von Jürgen Roßkamp (re.) und Jürgen Fitting (5.v.r.), um 
die künftige gemeinsame PR-Kampagne zu planen. 
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Anzeige

http://www.initiative-tageslicht.de/
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶ �GLASS SOUTH AMERICA.  Die 
Fachmesse Glass South Ame-
rica im brasilianischen São 
Paulo hat mit 14.100 Besuchern 
die Marke der Vormesse um 
zehn Prozent übertroffen. Die 
von NürnbergMesse Brazil, ei-
nem Tochterunternehmen der 
NürnbergMesse, organisier-
te Glass South America bringt 
insbesondere die Glasbranche 
in Südamerika zusammen.

▶ �KNAUT AUF GOLD LEVEL.  Die 
Fenster Knaut GmbH ist von 

DuoTherm gewann das Ren-
nen am Stand von Inoutic auf 
der diesjährigen Fensterbau 
Frontale. Zahlreiche Messe-
besucher hatten sich am mög-
lichst schnellen Zusammen-
bau des neuen Rolladenkas-
tens PROtex 2.0 versucht und 
oftmals gute Zeiten erreicht. 
Als schnellster Monteur und 
somit Gewinner einer hoch-
wertigen Polar Fitnessuhr er-
wies sich aber  Daniel Barth, 
Produktmanager bei der 
DuoTherm Rollladen GmbH.

kirchen arbeitet seit vielen 
Jahren mit dem österreichi-
schen Fensterhersteller zu-
sammen und vertreibt die 
Produkte des Unternehmens 
in der Region exklusiv. Der 
Sprung auf das nächste Le-
vel bestätigt die hochprofes-
sionelle Rundum-Betreuung 
von Knaut beim Verkauf von 
Fenstern und Haustüren. 

▶ �DANIEL BARTH GEWINNT.  
Niemand war schneller: 	
Daniel Barth von der Firma 

Meike und Stephan Knaut (2.v.r.) 
von Fenster Knaut mit Markus 
Miller, Alexander Dittrich und 
Ralf Erkert (v.l.) von Internorm.

Internorm als „[1st] window 
partner Gold Level“ ausge-
zeichnet worden. Das Meis-
terunternehmen aus Geilen-
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RICHTIGSTELLUNG
SANCO HAUPTVERSAMMLUNG

GLASSTEC PREVIEW
ERFOLGREICHE PREMIERE IN DÜSSELDORF 

Die Premiere ist gelungen: Die erste glasstec 

Preview brachte rund 40 Journalisten und zwölf 

Aussteller im Vorfeld der Weltleitmesse der in­

ternationalen Glasbranche zusammen. Die neue 

Networkingplattfom bot beiden Seiten die Mög­

lichkeit, in lockerer Atmosphäre ohne die Hek­

tik eines Messetages Informationen auszutau­

schen und Kontakte zu knüpfen. Auf Ausstel­

lerseite waren mehrere Top-Unternehmen da­

bei: A+W Software, Viprotron, Grenzebach, AGC 

Interpane, Bohle, Bovone, Intermac, Swisspa­

cer, The Dow Chemical Company und Lisec. Hin­

zu kamen Vertreter des VDMA und der Sonder­

schau glass technology live. In Einzelgesprächen 

konnten die Unternehmen den Journalisten ihre 

Innovationen für die glasstec vorstellen.

Aufgrund der positiven Rückmeldungen sowohl 

von Ausstellern als auch Journalisten will die 

Messe Düsseldorf die glasstec Preview zu einer 

festen Einrichtung machen und ausbauen. „Für 

die kommende glasstec Preview wollen wir sehr 

gerne die gesamte Bandbreite, die auch auf der 

glasstec zu finden ist, für diese neue Kommuni­

kationsplattform begeistern“, sagt Birgit Horn, 

Director der glasstec. Die Weltleitmesse der 

Glasbranche findet vom 23. bis 26. Oktober 2018 

auf dem Düsseldorfer Messegelände statt.

� www.glasstec.de

In der Berichterstattung über die Sanco 

Hauptversammlung, die vom 10. bis 12. Mai 

in Berlin stattfand, ist uns leider ein Fehler 

unterlaufen. Die Fotos, die Florian Lindl­

bauer, Leiter der Sanco Beratung in Ulm, und 

Antonio Gioello von der Sanco Beratung 

zeigen, wurden vertauscht. Wir stellen das 

hiermit richtig und bitten, den Fehler zu 

entschuldigen.

Florian Lindlbauer, 
Leiter der Sanco 
Beratung in Ulm, 
führte routiniert 
durch die Haupt-
versammlung.
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Im Interview mit Moderatorin Tania Higgins 
stimmte glasstec-Director Birgit Horn (r.) die 
Teilnehmer zum Auftakt des Preview auf die 
glasstec ein.

Antonio Gioello von 
der Sanco Beratung 
präsentierte die 
Marketingschwer-
punkte und das 
Marketingkonzept 
2018.
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶ �„OSCAR FÜR ADLER“.  Ein-
mal jährlich vergibt die Fens-
ter-Leistungsgemeinschaft 
FLG, ein Zusammenschluss 
21 mittelständischer Fens-
ter- und Fassadenhersteller 
aus Deutschland, den „Liefe-
ranten-Oscar“ für den besten 
Zulieferer der Branche. Die 
Auszeichnung gewinnt jener 
Lieferant, der in Kriterien wie 
Qualität und Innovations-
kraft, Preisgestaltung und Zu-
verlässigkeit die höchsten Be-
wertungen erzielt. Diese Aus-

zeichnung wurde in diesem 
Jahr dem Lackhersteller Adler 
zuteil. Geschäftsführerin An-
drea Berghofer nahm den glä-
sernen „Lieferanten-Oscar“ 
entgegen.

Nach eigenen Aussagen hat die profine GmbH als erstes Unterneh­

men der deutschen Profilbranche am 23. Mai das Zertifikat der pro-K 

Initiative „Null Granulatverlust“ erhalten. Die Initiative des pro-K In­

dustrieverbandes für Halbzeuge und Konsumprodukte aus Kunststoff 

e.V. ist Teil des globalen Engagements der Kunststoffindustrie zu „Ze­

ro Pellet Loss“ und „Operation Clean Sweep“. Diese Programme zie­

len darauf ab, den Verlust von Kunststoffgranulaten in die Umwelt zu 

minimieren und sind ein Beitrag zur Bekämpfung der Verschmutzung 

der Meere durch Kunststoff- und andere Abfälle.

Als Systemgeber der Profilmarken KBE, Kömmerling und Trocal betei­

ligt sich profine seit dem Frühjahr 2017 aktiv an dem Programm, das 

eine Art Selbstverpflichtung darstellt. Bei „Null Granulatverlust“ müs­

sen die teilnehmenden Unternehmen einen detaillierten Maßnah­

menplan zur Verhinderung von Granulatverlusten in ihrem Betrieb 

erstellen sowie dessen Umsetzung in die Wege leiten und überwa­

chen. Dazu bietet der Verband verschiedene Materialien an, wie bei­

spielsweise eine Checkliste für den Betriebsrundgang an typischen 

Schwachstellen, eine Best-Practice-Sammlung oder ein Lieferanten-

Anschreiben. 

PRO-K INITIATIVE „NULL GRANULATVERLUST“
PROFINE ERHÄLT ZERTIFIKAT

Ralf Olsen von 
pro-K (2.v.r.) 
überzeugte sich 
bei einem Werks
rundgang bei 
profine von den 
Maßnahmen zur 
Vermeidung von 
Granulatverlusten.
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Mit Geschäftsführerin Andrea 
Berghofer (M.) freute sich das 
Adler-Verkaufsteam für den 
Fenster-Bereich.
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Schließblech

Pilzkopf

Produktqualität
Einbruchhemmende
Nachrüstprodukte

Reg.-Nr.: 219 7019950-1-2

Jetzt auch zum 

Nachrüsten

 Einbruchhemmend
 + Erhöhte Einbruchhemmung nach DIN 18104 Teil 2

 + Rundum Pilzkopfverriegelungen und Sicher-

heitsschließbleche aus hartem Stahl

Einfache und schnelle Nachrüstung
 + Beschlagsumbau direkt am Fenster vor Ort

Universell
 + Für alle gängigen Fenstertypen

Montagefreundlich 
 + Eine Fenstergarnitur besteht aus 3 Kartons 

 + Handlicher Musterko� er zur Bestimmung 

der Sicherheitsschließbleche

Stahlharte 
Sicherheit
Fensterbeschläge von Winkhaus

winkhaus.de

WH-18-06-0528_AZ_Nachruesten_Zielgruppe_Verarbeiter_91x270mm.indd   1 25.06.18   12:40

http://winkhaus.de/
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Herbert Haas, langjähriger Ge­

schäftsbereichsleiter Glas, muss bei 

der Kömmerling Chemische Fab­

rik GmbH krankheitsbedingt aus­

scheiden. Dies teilen die Geschäfts­

führung und Haas‘ Ehefrau Sabine 

Fischer mit. Haas sei infolge eines 

Unfalles so schwer verletzt worden, 

„dass er nicht mehr zu Kömmer­

ling zurückkehren wird, um den Ge­

schäftsbereich Glas zu führen“, lau­

tet eine Unternehmensmitteilung 

an alle Mitarbeiter und Geschäfts­

partner. Haas war mehr als 40 Jahre 

in der Glasindustrie tätig.

KÖMMERLING CHEMIE
HAAS SCHEIDET AUS

Herbert Haas
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NEUES FÜHRUNGSDUO BEI FRERICHS GLAS
START IN DIE VIERTE GENERATION

Seit dem 1. Mai ist die Geschäftsführung der 

Frerichs Glas GmbH mit Sitz im norddeut­

schen Verden / Aller und Lüneburg mit einem 

neuen Führungsduo besetzt. Damit leiten Si­

mon Cordes (32) und Dr. Jan Wennemer (36) 

das Familienunternehmen in vierter Genera­

tion weiter. Während Wennemer auch künf­

tig die produktionsnahen Bereiche des Un­

ternehmens sowie die Zentralfunktionen Ein­

kauf und IT lenken wird, verantwortet Cordes 

die Unternehmensfelder Vertrieb, Marketing, 

Finanzen und Personal. 

Die neue Unternehmensleitung von Frerichs 

Glas bedankte sich im Rahmen einer firmen­

internen Veranstaltung bei den bisherigen 

Geschäftsführern Reinhard Cordes und Wal­

ter Tietz. „Im 142. Jahr der Unternehmensge­

schichte und im 104. Jahr unter der Führung 

der Familie Cordes wurde nun das Unter­

nehmen vertrauensvoll in die Hände meines 

Sohnes gegeben“, beschrieb Reinhard Cordes 

auf den Generationenwechsel. Mit seinem 

tatkräftigen Engagement entwickelte Cor­

des das Unternehmen erfolgreich weiter und 

prägte die Marke Frerichs Glas. Walter Tietz 

und Reinhard Cordes schieden planmäßig 

zum 30. April 2018 aus der Geschäftsführung 

aus. Das Unternehmen ist mit zwei Standor­

ten in Norddeutschland (Verden und Lüne­

burg) und 230 Mitarbeitern einer der führen­

den Spezialisten im Bereich Glas und Kunst­

stoff in der Region.

„Schlüsselübergabe“ in der Geschäfts-
führung der Frerichs Glas GmbH 
(v.l.): Reinhard Cordes, Simon Cordes, 
Dr. Jan Wennemer, Walter Tietz.
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Die Bohle AG baut ihr Vertriebsteam 

aus: Seit Juni 2018 sind Janina Feld­

mann, die den Vertriebsinnendienst 

in Haan verstärkt, und Marc Freu­

denberger, der im Außendienst die 

Kunden berät, neu an Bord. Marc 

Freudenberger (34) ist ein langjäh­

riger Branchenfachmann, der den 

Außendienst in der Mitte Deutsch­

lands verstärkt und Kunden von 

NRW bis Berlin zur Seite steht. Mit 

Janina Feldmann (33) holt Bohle ei­

ne Glasermeisterin ins Team, die die 

Kunden kaufmännisch und anwen­

dungstechnisch kompetent berät. 

BOHLE
VERTRIEB VERSTÄRKT

Marc Freudenberger
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Seit 1. Mai 2018 ist Michael Müller 

neuer Geschäftsführer beim Ober­

flächentechnik-Spezialisten J. Wag­

ner GmbH und hat gleichzeitig die 

Leitung der Division Industrial Solu­

tions innerhalb der globalen Wag­

ner-Unternehmensgruppe über­

nommen. Dr. Bruno Niemeyer, der 

diese Funktion interimsweise aus­

gefüllt hatte, wird sich als CEO der 

Wagner-Gruppe und Vorsitzender 

der Geschäftsführung der J. Wag­

ner GmbH wieder auf die Führung 

der gesamten Unternehmensgruppe 

konzentrieren.

WAGNER
MÜLLER NEU AN BORD

Michael Müller
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WISNIOWSKI VERSTÄRKT SCHULUNGSAKTIVITÄTEN
START INS ZWEITE SCHULUNGS-HALBJAHR 2018

Der Tore-, Türen- und Zaunhersteller Wis­

niowski startet ins zweite Halbjahr 2018 

mit einem neu strukturierten Schulungs­

angebot. Ab Juli finden im Abstand von 

etwa sechs Wochen bundesweit Schulun­

gen statt. Dazu nutzt das Unternehmen 

u.a. die Vertriebsbüros Süd bei München, 

West in Bad Nauheim, Ost in Erfurt und 

Nord bei Hamburg. Auf Wunsch veranstal­

tet das Unternehmen die Kurse auch di­

rekt bei den Händlern. Dort werden vor 

allem Software- und Produktschulungen 

angeboten (AW-Expert, AW-Trader; Som­

fy-Systeme, Produkte). Montageschulun­

gen für Türen, Tore, Zäune und Antriebe 

finden zurzeit noch in Polen statt. Bei der 

ROSENHEIMER FENSTERTAGE 2018
„GRENZENLOSE CHANCEN“ FÜR KONSTRUKTIONEN, MÄRKTE UND TECHNIK

„Grenzenlose 
Chancen“ für 
Konstruktionen, 
Märkte und 
Technik durch 
Weitblick und 
Übersicht – 
das wollen die 
Rosenheimer 
Fenstertage 2018 
vermitteln.
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Die Rosenheimer Fenstertage, eine der 

wichtigsten Fachveranstaltung der Fenster­

branche, finden in diesem Jahr vom 10. bis 

12. Oktober statt. Sie stehen unter dem Mot­

to „Grenzenlose Chancen“. Es spielt zum ei­

nen an auf die Grenzenlosigkeit in der Ar­

chitektur, zum anderen auf den Abbau von 

Handelshemmnissen durch die offenen 

Märkte in der EU. 26 Vorträge in zehn The­

menblöcken sowie vier Workshops analy­

sieren technologische sowie wirtschaftliche 

Trends und deren Auswirkungen und prä­

sentieren visionäre Lösungen.

	 ift-Institutsleiter Prof. Ulrich Sieberath er­

örtert in seinem Vortrag „Grenzenlos – Kon­

struktionen, Märkte, Technik“ verschiede­

ne Faktoren und Sichtweisen dieser an­

spruchsvollen Fragestellung. Weitere Keyno­

te-Speaker sind Prof. Peter Andres („Planen 

mit Licht“) sowie Prof. Dr. Michael Braun­

gart („Schadstofffreie Welt“). Mehrere Vorträ­

ge befassen sich mit innovativen Technologi­

en und Praxisthemen.

	 Zum ersten Mal angeboten wird der The­

menblock „Fertigung 4.0“, in dem es um 

Chancen und Risiken der Digitalisierung in 

der Produktion geht.

info/anmeldung:
www.fenstertage.de

Gelegenheit wird auch das moderne Werk 

besichtigt. In naher Zukunft ist in Dort­

mund ein Kompetenzzentrum geplant. 

Dann werden auch Montageschulungen in 

Deutschland angeboten. Das Schulungs­

angebot ist für Wisniowski-Partner kos­

tenlos. 

Bei einer Presseveranstaltung am Firmen­

sitz im im polnischen Wielogłowy kündig­

te das Unternehmen an, zum Jahresen­

de 2018 die Produktion von PVC-Fenstern 

aufzunehmen. Weitere Infos folgen in der 

August-Ausgabe der Glas+Rahmen.

 
info/anmeldung:
info@wisniowski.bayern

13. INTERNATIONALE KONFERENZ
GEBÄUDEHÜLLE DER ZUKUNFT

Die Advanced Building Skins GmbH 

(Schweiz) veranstaltet am 1. und 2. 

Oktober 2018 die 13. Internationa-

le Konferenz zur Gebäudehülle der Zu-

kunft (Conference on Advanced Buil-

ding Skins) in Bern. Über 200 Refe-

renten aus 40 Nationen präsentieren 

neueste Entwicklungen im Design von 

Gebäudehüllen. Zu den Themen der 

Konferenz gehören unter andererem:

- Dynamische Verglasung

- �Integration von Photovoltaik in die 

Gebäudehülle (BIPV)

- �Forensische Architektur: Untersu-

chung von Schäden an der Gebäu-

dehülle

- �Parametrisches Design und digitale 

Fertigung

- 3D-Druck der Gebäudehülle

- Kinetische Architektur

- �Reaktive und lernfähige Gebäude-

hüllen

- �Auswirkungen von Klimaveränderung 

auf das Gebäudehüllen-Design

- �Biomimese als Grundlage energie- 

effizienter Gebäudehüllen

- �Ökologische Materialien für 	

Gebäudehüllen

- Grüne Fassaden und Dächer

Die Konferenzsprache ist Englisch. Die 

Teilnahmegebühr beträgt 680 Euro und 

enthält das Mittagessen sowie die Kon-

gressdokumentation. Frühbucher, die 

sich bis zum 30. Juli anmelden, erhal-

ten einen Rabatt von 15 Prozent. Das 

detaillierte Konferenzprogramm und 

Informationen zur Registrierung gibt 

es im Internet unter unter https://abs.

green.

http://www.fenstertage.de/
mailto:info@wisniowski.bayern
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Quelle: Destatis 2017c, 
Baugenehmigungen, 
Baufertigstellungen nach 
Gebäudeart - Lange 
Reihen bis 2016. 
Wiesbaden: Statistisches 
Bundesamt; eigene 
Berechnungen, grafische 
Darstellung: dena.

endenergiebezogener gebäudeenergievernrauch
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„die derzeitigen anstrengungen im Bereich 
Energieeffizienz sind nicht ausreichend, um die Klima-
schutzziele und damit die anvisierte Treibhausgasredu-
zierung im Gebäudebereich zu erreichen“, sagt Andre-
as Kuhlmann, Vorsitzender der dena-Geschäftsführung. 
„Für eine umfassende Wärmewende ist sowohl der Ein-
satz energieeffizienter Heizungsanlagen, Fassaden und 
Fenster als auch die Anwendung innovativer Techni-
ken und Geschäftsmodelle wie das serielle Sanieren not-
wendig. Darüber hinaus ist die Energiewende ein gesell-
schaftspolitisches Projekt, bei dem es darum geht, die 
Menschen für klimafreundliches Bauen und Sanieren zu 
begeistern. Mit unserem Gebäudereport wollen wir ei-
ne solide Datenbasis schaffen und zu mutigen Entschei-
dungen anregen.“

Trends im Gebäudebereich

Neben aktuellen Trends zur Energieeffizienz im Gebäu-
debereich präsentiert der neue dena-Gebäudereport ei-
ne Auswahl von Zahlen, Daten und Analysen zum Ge-
bäudebestand, Energieverbrauch und klimapolitischen 
Rahmenbedingungen in Deutschland. Dabei wird deut-
lich, dass auch bei anderen Messwerten wie zum Beispiel 
den Treibhausgasemissionen eine Stagnation zu beob-
achten ist: Zwar sind diese erst über mehr als 20 Jahren 
konstant gesunken, verharren jedoch seit 2014 bei etwa 
minus 28 Prozent im Vergleich zu 1990. Damit zeichnet 
sich ab, dass das für 2020 anvisierte Klimaschutzziel der 
Bundesregierung, eine Reduktion um 40 Prozent, nicht 
erreicht wird. Auch die Ziele für die Jahre 2030 und 2050 
sind nach Einschätzung der dena in Gefahr.

Wärme und Strom in Gebäuden sind mit 36 Prozent 
für mehr als ein Drittel des Gesamtenergieverbrauchs in 
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DENA-GEBÄUDEREPORT KOMPAKT

Der dena-Gebäudereport erscheint seit 

diesem Jahr in einem neuen, kompak-

ten Format und präsentiert, übersicht-

lich und grafisch aufbereitet, eine Auswahl 

wichtiger Zahlen, Daten und Analysen zum 

Thema „Energieeffizienz im Gebäudebe-

stand“. Er bietet damit eine solide Grund-

lage für eine faktenbasierte Kommunika-

tion und verlässliche Prognosen, um die 

Energiewende im Gebäudebereich voraus-

schauend gestalten zu können. Der dena-

Gebäudereport kann im Internet unter ht-

tps://bit.ly/2KhnYCv bestellt oder herunter-

geladen werden. 

Energiewende im
Gebäudebereich stagniert
Der Endenergieverbrauch in Wohn- und Nichtwohngebäuden stagnierte 
im Zeitraum 2010 bis 2016 auf hohem Niveau. Das geht aus dem neuen 
Gebäudereport 2018 der Deutschen Energie-Agentur (dena) hervor. Der 
Effizienztrend der Jahre 2002 bis 2010, in denen der Energieverbrauch 
in Gebäuden um 20 Prozent reduziert wurde, scheint damit vorbei 
zu sein. Der neue Dena-Gebäudereport zeigt Fakten und TEnds auf.

Deutschland verantwortlich. Effizienztechnologien bie-
ten viele Einsparpotenziale, insbesondere auch in Nicht-
wohngebäuden. Die Wärmewende ist dabei immer stär-
ker als Teil einer integrierten Energiewende zu verste-
hen, bei der die Wechselwirkungen und Abhängigkei-
ten zwischen den Sektoren Strom, Gebäude, Verkehr 
und Industrie mitgedacht werden. Wie der Gebäude-
report zeigt, spielen schon jetzt Querverbindungen wie 
die Erzeugung von Strom durch Wärme beziehungswei-
se von Wärme durch Strom eine wichtige Rolle. Gleich-
zeitig nehmen Gebäude eine zentrale Position in einem 
integrierten Energiesystem ein: Sie fungieren als Ort, 
an dem Energie produziert, gespeichert und abgegeben 
werden kann. 	�     www.dena.de

„Für eine umfassende

Wärmewende ist 

sowohl der Einsatz 

energieeffizienter 

Heizungsanlagen, Fas-

saden und Fenster, als 

auch die Anwendung 

innovativer Techniken 

und Geschäftsmodelle 

wie das serielle 

Sanieren notwendig.

Andreas Kuhlmann, 
Vorsitzender der dena-
Geschäftsführung.

tps://bit.ly/2KhnYCv
http://www.dena.de/
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eine der kompliziertesten Sanierun-
gen für den Beamten-Wohnungs-Verein zu 
Köpenick (BWV zu Köpenick) hat ihren er-
folgreichen Abschluss gefunden. Bauherr, 
Mieterschaft und Bauleiter Ralf Friedrich 
von den Märkischen Fensterwerken in Neu-
zelle-Bomsdorf sind hoch zufrieden. „Beim 
Fensteraustausch erlebt man immer Über-
raschungen – doch so extrem wie hier, war 
es noch nie“, resümiert Ralf Friedrich. Und 
das bei einem eng getakteten Zeitplan. 88 
Wohnungen sollten termingerecht auf den 
neuesten Stand gebracht werden, energe-
tisch sowie hinsichtlich der Elektro- und 
Wasserinstallation. Zudem sollten die Mie-
ter möglichst wenig durch die Sanierung be-
einträchtigt werden.

Abenteuerliche Wandaufbauten

Allerdings fanden die Planer einiges, was 
man nicht erwarten konnte, als sie die Bau-
substanz untersuchten. Der achtgeschossi-
ge Wohnblock war 1965/66 im Rahmen des 
„Aufbauprogramms 1965“ errichtet worden, 
laut den Unterlagen – die aus wenigen tech-
nischen Zeichnungen, vor allem aber Hand-
skizzen bestanden – mit Hohlblocksteinen 
vom Typ HBL 25. Vom HBL 25 steckten je-
doch nicht viele in dem schnell hochgezo-
genen Bau. Dafür fanden sich abenteuer-

lichsten Wandmaterialien: von wiederver-
wendeten Steinen aus den Berliner Trüm-
merbergen über Ziegelsplitt bis hin zu in 
Frischbeton eingelegten „Sauerkrautplatten“, 
verborgen hinter einer bis zu acht Zentime-
ter dicken Putzschicht. Wie sollte man auf 
diesem Untergrund eine Wärmedämmung 
eben aufbringen? Und wie sollte man die in 
der Dämmebene zu positionierenden Fens-
ter solide befestigen? Bauleiter Ralf Fried-
rich wandte sich mit der Bitte um Lösungs-
vorschläge an tremco illbruck und Frank Un-
glaub, erfahrener Praktiker aus der Anwen-
dungstechnik, stand mit seinem Know-how 
umfassend zur Verfügung. Das  hausinter-
ne „Planungsteam Bauanschluss“ von trem-
co illbruck lieferte bei Fragen zur Fenster-
montage jeweils die statische, energetische 
und schalltechnische Absicherung / Über-
prüfung. Schnell war klar, dass diese Aufga-
be ein Paradestück für das illbruck Vorwand-
montage-System (VWMS) werden könnte. 
Das System enthält drei verschiedene Zar-
gen, die ganz unterschiedliche Bautiefen zwi-
schen schmalen 35 und mächtigen 200 Milli-
meter in der Dämmebene herstellen. Somit 
war es möglich, alle improvisierten Wand-
aufbauten zu ergänzen und zusätzlich eine 
zentrale Anforderung des Bauherrn zu er-
füllen: die neuen Fenster erst dann einzu-

bauen, wenn alle notwendigen Vorarbeiten 
abgeschlossen waren. 

Jede Einbausituation anders

Die wesentliche Eigenschaft, die das illbruck 
VWMS von Haus aus mitbringt und die es 
für diese Aufgabe quasi prädestinierte, ist 
die auf Herz und Nieren geprüfte Klebung, 
mit der die Zargen auf praktisch jedem Un-
tergrund befestigt werden können. Während 
der Entwicklung ließ tremco illbruck die Kle-
bung auf den unterschiedlichsten Materia-
lien testen. Sogar den ungünstigsten Last-
fall – das schwerste Fensterelement in größ-
ter Ausladung in Verbindung mit Baustof-
fen von geringer Druckfestigkeit – bestand 
sie, zertifiziert und prüffähig. Genau das ta-
ten die Statiker des Planungs- und Baulei-
tungsbüros BBP und der externe Prüfstati-
ker: Sie rechneten genau nach. Und das war 
nicht einfach. Benötigte doch praktisch jedes 
Fenster mit seiner jeweiligen Mauerwerks-
umgebung eine eigene Berechnung. Mit her-
kömmlichen Befestigungssystemen wäre ei-
ne Berechnung für dieses Mauerwerk ohne 
klare Spezifikation so gut wie unmöglich ge-
wesen. Das illbruck Vorwandmontage-Sys-
tem ist dagegen ein kleberbasiertes Befes-
tigungs- und Abdichtungssystem, das über 
die Klebeflächen eine linienförmige Last-

Vorwandmontage extrem
Bei der Sanierung eines Wohnblocks aus den 60er Jahren in Berlin-
Marienfelde machten die extrem unterschiedlichen Wandaufbauten 
die Fenstermontage in der Dämmebene zu einer besonderen 
Herausforderung. Mit viel Know-how und seinem Vorwandmontage-
System trug tremco illbruck zum gelingen des Projekts bei. 

Bei der Untersuchung 
der Bausubstanz trat 
ein buntes Gemisch an 
wiederverwendeten 
Steinen und originel-
len Wandaufbauten 
zu Tage. Für jede der 
höchst unterschied
lichen Einbausituatio-
nen musste eine fach-
gerechte Montage
lösung für die Fenster 
gefunden werden.
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Motorenvielfalt aus einer Hand

SIRAL GmbH, Postfach 1345, D 73638 Welzheim
Tel. 07182-9277-0, FAX 07182-9277-55, www.siral.de, info@siral.de

Ihr Rolladen-Innovator

          
 Qualität aus rein

deutscher Fertigung

S-ABS-Motor
- von 8Nm bis 75Nm
- Soft-Stop

ABS-Motor

- von 8Nm bis 75Nm
- ABS=Auflauf-Brems-System

OEM-Versionen
Sondermotorenbau für 
kundenspezifische Lösungen

elektronischer Motor EL1 & EL4
- von 8Nm bis 75Nm
- mit oder ohne Funk
- mit Hinderniserkennung in beide

Richtungen
- permanente Kraftüberwachung
- EL1 = “Plug’n Play”
- elektronische Abschaltung

NHK-Motor

von 8Nm bis 150Nm-
geeignet für den 2. Rettungsweg
Not-Hand-Kurbel Funktion

-
-

verteilung auf allen bauüblichen Untergrün-
den ermöglicht. Planer, Prüfstatiker, Fenster-
monteur und tremco illbruck verständigten 
sich schließlich auf ein Referenzmauerwerk 
mit geringster Druckfestigkeit: Porenbeton. 
Auch hierfür lagen bereits die Prüfungen 
für alle drei Systemtypen des illbruck Vor-
wandmontage-Systems vor. Grundlage für 
die statischen Berechnungen und das an-
schließende „Go“ für die Fenstersanierung 
boten die präzisen Unterlagen des tremco 
illbruck „Planungsteams Bauanschluss“, das 

die Anschlüsse im Vorfeld exakt durchde-
tailliert hatte. Zeichnungen und Berechnun-
gen (auch Wärme- und Schallschutz), Her-
stellererklärungen und Prüfzeugnisse füllten 
einen ganzen DIN-A4-Ordner. Die Ausfüh-
rung selbst verlief dann zügig und ganz nach 
Plan. Im Bereich der Laibungen wurden Putz 
und Mauerwerk auf eine vorher festgelegte 
Ebene heruntergeflext (bis zu 12 cm!), sodass 
für die Zargen ein gleichmäßiger und trag-
fähiger Untergrund geschaffen war. Alle drei 
Zargentypen kamen zum Einsatz. In die da-

mit erzeugte künstliche Wandverlängerung 
wurden die neuen Fenster in gewohnter Art 
eingebaut und abgedichtet. „Das ging wie das 
sprichwörtliche Brezelbacken“, erinnert sich 
Bauleiter Ralf Friedrich. „Zu Anfang hätten 
wir nie gedacht, dass wir dieses problemati-
sche Mauerwerk jemals in den Griff bekom-
men“, resümiert er. „Doch dank der engen 
Zusammenarbeit und den guten Ideen der 
Fachleute von tremco illbruck sind wir jetzt 
überzeugt, dass wir die beste Lösung gefun-
den haben.“ � www.tremco-illbruck.de

illbruck VWM Systemtyp 1 mit 35 mm Aufbau illbruck VWM Systemtyp 3 variabel von 120 - 200 mm illbruck VWM Systemtyp 2 mit 90 mm Aufbau
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Hansestadt, Weltkulturerbe und Tor 
zur Ostsee: In Lübeck wirkt die Vergangen-
heit bis in die Gegenwart. Das ist vor allem in 
der Altstadt mit ihren rund 1.800 denkmal-
geschützten Gebäuden eindrucksvoll erfahr-
bar. In der Tradition von handwerklich soli-
dem Schaffen und der Offenheit für Neues 
steht auch die Kernsanierung eines dort ste-
henden Dreifamilienhauses aus den 1910er-
Jahren. Durch die Denkmalschutzvorgaben 
war kreatives Vorgehen gefragt, denn weder 
an der für die Hansestadt typischen Back-
steinfassade noch im Inneren waren Eingrif-
fe möglich, die das Erscheinungsbild verän-
dert hätten. Alle Maßnahmen, wie Fassaden-
dämmung, energetische Heizungssanierung, 
Erneuerung der Elektrik und der Einbau 
neuer Fenster, wurden deshalb in enger Ab-
stimmung mit den Behörden durchgeführt. 

Keine Alternativen möglich

Eine besondere Herausforderung stellte der 
Sonnenschutz dar. Alle rückseitigen Fens-
ter sind nach Süden ausgerichtet: Schutz 
vor Überhitzung war daher notwendig. Da 
die Auflagen jedoch keine außenliegenden 
Verschattungen zuließen und bauliche Be-
schränkungen wie niedrige Raumhöhen 
und tiefe Fensterlaibungen auch keine ande-

ren mechanischen Lösungen erlaubten, ent-
schied sich der Hausbesitzer für den Einbau 
von Fenstern mit Isolette-Verglasung. Das 
mit Jalousie im Scheibenzwischenraum aus-
gestattete Glas bietet Sonnenschutz, Blend-
schutz und Tageslichtlenkung in einem Pro-
dukt. Durch den Aufbau als Zweifach-Wär-
medämmverglasung verbesserte sich der Ug-
Wert der Fenster von 3,0 auf 1,1 W/m2K. Die 

Lamellen in den Scheibenzwischenräumen 
lassen sich bequem per Funk bedienen. 

Kein neuen Leitungen nötig 

Der Bauherr entschied sich für diese Lösung, 
weil für das System keine neuen Leitungen 
verlegt werden durften. Die Funktionsglä-
ser können sowohl mit Funksender und 
Empfänger als auch mittels Taster direkt am 
Fenster angesteuert werden. Die Funkemp-
fänger sitzen jeweils in den Unterputzdosen, 
direkt hinter dem Taster. Das System läuft 
im Niedervoltbereich mit 24 V Gleichstrom 
und hat dadurch einen geringen Stromver-
brauch. Die Fernbedienungen funktionieren 
etagenweise und können je nach Nutzerver-
halten mit bis zu 99 anzusteuernden Schalt-
gruppen belegt werden. So lassen sich un-
terschiedliche Schaltbefehle einrichten, mit 
dem die Behänge je nach Wahl beispielswei-
se separat oder gemeinsam, vollständig oder 
nur teilweise hoch und runter gefahren wer-
den können. Dank der Isolette-Isolierglä-
ser war es möglich, das denkmalgeschützte 
Wohnhaus dem Stand der Technik entspre-
chend und energieeffizient zu modernisie-
ren und zugleich zusätzlichen Wohnkomfort 
auf hohem ästhetischem Niveau zu schaffen.

� www.isolette.de

Dezent im Glas verbaut
Historische Gebäude im Sinne des Denkmalschutzes zu modernisieren, 
ist eine Herausforderung. Bei einem Projekt in Lübeck gelang 
die Verbindung von alter BauSubstanz und moderner TEchnik mit 
dem Jalousien-Isolierglas Isolette.

ISOLETTE - JALOUSIEN-ISOLIERGLAS

Die Isolette ist eine Isolierglaseinheit mit 

eingebauter Jalousie. Die Jalousie ist im 

hermetisch geschlossenen Scheiben-

zwischenraum (SZR) eingebaut und wird 

motorisch oder manuell angetrieben. Sie 

kann je nach Anforderungsprofil nur ge-

dreht und gewendet oder auch geho-

ben und gesenkt werden. Isolette über-

nimmt in einem Bauteil die Funktionen 

Beschattung, Blendschutz und Tageslich-

tlenkung. Eingebunden in ein elektro-

nisches Gebäudemanagement sorgt das 

Funktionsglas automatisch für optimale 

und individuell bestimmbare klimatische 

Bedingungen. Die Isolette funktioniert 

in allen Fenster- und Türsystemen im In-

nen- und Außenbereich. 

Beim Isolette-
Isolierglas ist die 
Jalousie in den 
Scheibenzwischen-
raum integriert. 
Das Sonnenschutz-
system bedarf 
also keiner weiteren 
An- oder Aufbauten. 
Betreiben lässt 
sich die Jalousie ma-
nuell, per Taster 
oder Fernbedienung. 
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als vollsortimenter im Bereich Sonnen-
schutz hat sich Reflexa durch langjährige Er-
fahrung und Kompetenz im technischen in-
nen- und außenliegenden Sonnenschutz ei-
nen Namen gemacht. Für jede Gebäudeöff-
nung an der Fassade bietet das Unternehmen 
für alle Einsatzbereiche und Kundenwünsche 
mit Raffstores, Rollläden, Markisen und In-
sektenschutz effiziente Sonnenschutz Lösun-
gen an. Der Cereno ist laut Reflexa die per-
fekte Lösung bei einem Fenstertausch, den 
vorhandenen, ungedämmten Rollladen-
Sturzkasten zu isolieren. Ohne die Moder-
nisierung erreiche der Wärmedurchgangsko-
effizient eines ungedämmten Sturzkastens im 
Durchschnitt einen Usb-Wert von 1,47 m²K. 
Mit dem neuen Aufsatzkastensystem Cere-
no könne das Fenster  einen Usb-Wert von 
0,66 m²K erreichen. Durch die verwendeten 
Materialien lasse sich eine Verbesserung der 
Wärmedämmung um bis zu 60 Prozent erzie-
len, erklärt Reflexa. Durch zwei verschiedene 
Adapterprofile, jeweils rast- oder schraubbar, 
ist das Aufsatzkastensystem mit nahezu allen 
herkömmlichen Fensterprofilsystemen kom-
patibel. So kann sich der Anwender genau für 
das Fenster entscheiden, welches ideal für 
die Sanierung bzw. Modernisierung ist. Zur 
Montage ist es erforderlich, das Adapterprofil 
mit dem Fenster zu verschrauben, damit im 
Anschluss der Rollladenkasten einfach mit 
dem Fensterprofil verbunden werden kann.

Nutzung vorhandener 
Bedienelemente

Um eine schlüssige Befestigung zu erhalten, 
werden seitlich zwei Befestigungsstiele ange-
bracht, die den Kasten gegen Lösen bzw. Kip-
pen sichern. Die Führungsschienen werden 
mittels Schraubklemmnippel direkt mit dem 
Fenster verbunden, so dass anschließend das 
komplette Fenster inklusive dem Rollladen 
in den vorhandenen Sturzkasten gescho-
ben werden kann. Wie auch bei den ande-

ren Aufsatzkastensystemen von Reflexa, ist 
beim Cereno ein Insektenschutz-Rollo inte-
grierbar - auch nachträglich. Zusätzlich zur 
Standardausführung ist der Sanierungskas-
ten mit einem Abschlusswinkel erhältlich, 
der den Übergang vom Einschubkasten zum 
vorhandenen Putzwinkel schließt. Die vor-
handenen manuellen Bedienelemente kön-
nen problemlos für die weitere Nutzung in-
tegriert werden. Zudem sind außenliegende 
Antriebe für 23  Millimeter Gurt und Kurbel 
möglich, um vorhandene Aussparungen in 
der Wand, wie zum Beispiel Unterputzwick-
ler, weiterhin nutzen zu können. 

Sehr vielseitig einsetzbar

Durch unterschiedlichste Bedienvarianten 
von Gurt - und Schnurzug über Kurbelbe-
dienung bis hin zu elektrischen Antrieben 
mit Hinderniserkennung und bidirektiona-
lem Funkantrieb sowie akkubetriebener Be-
dienmöglichkeit wird der Cereno laut Re-
flexa auch individuellen Bedürfnissen von 
Nutzern und unterschiedlichen Gebäude-
anforderungen in vollem Umfang gerecht. 

Sturzkästen effizient dämmen
Mit dem neu ins Programm aufgenommenen, einschiebbaren 
Aufsatzkastensystem Cereno bietet Reflexa eine praktische 
und effiziente Lösung, um die Wärmedämmungn von 
bereits  im Bauwerk befindlichen Sturzkästen zu verbessern.

Der effizient dämmende 
Sanierungskasten 
Cereno wird mit einem 
Adapterprofil auf dem 
Fenster verschraubt und 
als Einheit in die 
Fensteröffnung und 
den vorhandenen Sturz-
kasten geschoben. 

Bei Bedarf kann der vorhandene Rollladen-
kastendeckel weiter verwendet werden, da 
die Aufnahme am Cereno für alle gängigen 
Kastendeckelstärken ausgelegt ist. Optional 
liefert Reflexa auch hier den Kastendeckel 
in den Ausladungen 180 oder 260 Millime-
ter, um optimale Ergebnisse bei der Redu-
zierung von Kältebrücken zu erzielen. Au-
tomatische Steuerungsanlagen für Sicht-, 
Sonnen-, Wetter- und Wärmeschutz ma-
chen den Cereno in Verbindung mit elektri-
schen Antrieben zu einem Multitalent. Die 
große Farbauswahl bei den Führungsschie-
nen, Endleisten und Panzerprofilen lässt laut 
Reflexa keine Wünsche offen. Grundsätzlich 
gibt es die Möglichkeit, zwischen Kunststoff- 
und Aluminiumprofilen zu wählen. Je nach 
Wahl des Rollladenpanzerprofils kann dabei 
aus bis zu 17 Farben gewählt werden. Werden 
Dämmkästen mit modernen Sonnenschutz-
systemen kombiniert, werde an der Fassade 
ein Maximum an Energiekostensenkung er-
zielt, erklärt Reflexa. Eine Abstimmung von 
Dämmkonzept und Verschattungskonzept 
sei darum absolut empfehlenswert. �
� www.reflexa.de
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das gebäude aus den 1920er jahren ist mit sei-
nen roten Klinkern ein typisches Beispiel norddeutscher 
Fassadenarchitektur. Der viergeschossige Gebäudebe-
stand umfasst insgesamt 92 Ein- bis Vier-Zimmerwoh-
nungen. Diese verfügen über Wohnflächen zwischen 
39 und 84 Quadratmetern. Mit dem Ziel, den Komfort 
der Wohnungen zu steigern, entschied sich der Lübe-
cker Bauverein als Bauherr für eine Modernisierung und 
Aufwertung des Gebäudes. Neben einem Austausch der 
Fenster und einer Fassadendämmung umfassten diese 
auch den Neubau von Balkonen. Vor Ort fand das Mon-
tageteam von Balco allerdings unterschiedliche Außen-
wände vor. Charakteristisches Merkmal der Fassade zur 
Straße sind die für die Region typischen rot gebrann-
ten Klinkersteine mit Vollmauerwerk. Es handelt sich 
hier um einen sogenannten Vorsatzbau. Die rückwärtige 

Steigerung der Wohnqualität
Im Zuge von Modernisierungsmassnahmen wurde ein bestandsgeschützter 
Wohnbau in Lübeck im Sommer 2017 mit Balkonen aufgewertet. Die 
gewählte Balkonlösung von Balco mit filigranen Aluminiumprofilen 
ermöglicht durch ihre Leichtbauweise eine einfache und schnelle Montage.

o.: Die rückwärtige 
Fassade zum Innenhof 
besteht aus einem zwei-
schaligen Mauerwerk mit 
Luftschicht. Sie wurde 
im Zuge der Sanierungs-
maßnahmen zusätzlich 
mit einer Dämmung 
versehen. Für die Mon-
tage der Balkone muss-
ten spezielle Konsolen 
entwickelt werden.

r.: Die Entwässerungs-
rohre sind hinter den 
Aluminiumständern 
montiert und so in der 
Frontalansicht nicht 
sichtbar.

Fassade zum Innenhof besteht aus einem zweischaligen 
Mauerwerk mit Luftschicht. Sie wurde im Zuge der Sa-
nierungsmaßnahmen zusätzlich mit einer Wärmedäm-
mung versehen. 

Sorgfältige Bestandsuntersuchung

Schon ein dreiviertel Jahr vor der eigentlichen Baumaß-
nahme begann die umfangreiche Planung. Zunächst be-
auftragte Balco eine sorgfältige Bestandsuntersuchung 
durch einen externen Prüfstatiker. Gerade bei älteren 
Gebäuden ist diese Maßnahme besonders wichtig. So 
sind nicht immer alle Planunterlagen  vorhanden oder 
frühere Baumaßnahmen nicht ausreichend dokumen-
tiert. Auch die Statik kann auf diese Weise besser nach-
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r.: Da die Klinkerfasade 
an der Frontseite des 
Gebäudes Bestands-
schutz genießt, war eine 
dezente Befestigungs-
technik gefragt. Ein
griffe in das Mauerwerk 
durften nach der Mon-
tage nicht sichtbar sein. 



vollzogen werden. Geprüft wurde zunächst nur die außenlie-
gende Fassade. Dabei stellte sich heraus, dass nicht überall das 
gleiche Mauerwerk vorhanden ist. Es wurden zudem die hin-
ter der Fassade liegenden Geschossdecken und Fußböden un-
tersucht. Sie dienen später der Verankerung der Balkonkons-
truktionen. Aufgrund der in dem Objekt verbauten Holzbal-
kendecke musste zudem für die Verankerung im Bereich des 
Innenhofs eine Sonderlösung entwickelt werden. Es wurden 
neue Konsolen konstruiert, die mit Ankerstangen im Fußbo-
den befestigt wurden.

Vorsichtige Montage

Auf Grundlage der Bestandsuntersuchung wurden die Zeich-
nungen erarbeitet. Nach genauen Angaben erfolgte die Her-
stellung der Balkone im Werk. Die 84 Aluminiumbalkone des 
Typs „AluOne“ der Balco Balkonkonstruktionen GmbH ha-
ben eine Breite von 3,47 Meter und eine Tiefe von 1,60 Me-
ter. Nach etwa zwölf Wochen Produktionszeit wurden diese 
nach Lübeck geliefert und montiert. Beim Anbau kam es auf 
den Verbund der Klinkerfassade mit dem Hauptmauerwerk 
an. „Bei einer Klinkerfassade, die im Mauerwerk verbunden 
ist, wird vom Statiker bei der Bestandsuntersuchung zunächst 
geprüft, ob man im Mauerwerk verankern kann“, erklärt Tino 
Pabel, Projektleiter bei Balco. In diesem Fall mussten für die 
Montage der Konsolen teilweise einzelne Backsteine entfernt 
werden. Dabei war eine vorsichtige Vorgehensweise erforder-
lich. Da das Gebäude unter Bestandsschutz steht, durften die 
Eingriffe später nicht sichtbar sein. 

Balkone in Leichtbauweise

Mit den Vorstellbalkonen „AluOne“ von Balco fiel die Wahl 
auf ein System, das sich besonders für den nachträglichen An-
bau an Gebäude eignet. So bestehen die Balkone vollständig 
aus hochwertigen Aluminiumprofilen. Dank des geringen Ge-
wichts des Materials lassen sich die Elemente schnell und pro-
blemlos montieren. „Wir haben uns vor allem aufgrund der 
Leichtbauweise für die Balkone entschieden, die bei kompli-
zierter Baustellenlogistik von Vorteil ist“, erklärt Alexander 
Lubinski vom Lübecker Bauverein. Ein weiterer Vorteil des 
Materials ist die Unempfindlichkeit gegenüber  Witterungs-
einflüssen. 

Verdeckte Entwässerung

Das Erscheinungsbild der Balkone wurde individuell gestal-
tet: Alle Stützen, Rahmen- und Dekorprofile sowie die Verklei-
dung der Balkonplatte sind im RAL-Farbton „eisengrau“ pul-
verlackiert. Bei der Brüstungsfüllung fiel die Wahl auf opales 
Glas. Ebenfalls aus opalem Glas bestehen die Wände zur Ab-
trennung der Wohneinheiten. Widerstandsfähige Werkstein-
verlegeplatten bilden den Bodenbelag der Balkone. Darunter 
befindet sich verdeckt liegend das Entwässerungssystem. Ein 
an der Stütze befestigtes Rohr leitet anfallendes Wasser zuver-
lässig geschossweise nach unten, wo es im Boden versickert. 	
�  www.balco.de

ISO-Chemie GmbH \ info@iso-chemie.de \ www.iso-chemie.de 

GEBÄUDEABDICHTUNG DER  
NÄCHSTEN GENERATION  
Mehr unter: BAUFUGE4.0.iso-chemie.eu

Wer die hohen energeti-
schen Anforderungen an 
ein Passivhaus erfüllen will, 
braucht starke, verlässliche 
Partner. Mit unseren Vor-
wandmontagesystemen 
und unserem Multifunktionsfugendichtband geben wir Ihnen 
genau das an die Hand. ISO-TOP WINFRAMER „TYP 1“ und 
„TYP 3“ sowie ISO-BLOCO ONE haben vom Passivhaus 
Institut Dr. Feist Darmstadt (PHI) die begehrte Auszeichnung 
„Zertifizierte Komponenten“ erhalten. Diese belegt die exzel-
lente energetische Qualität unserer Produkte, die optimal auf 
die Montage und Abdichtung von Tür- und Fensterelementen 
in Passivhäusern ausgelegt sind. Als Planer und Verarbeiter 
erhalten Sie dadurch alle nur erdenkliche Rückendeckung, um 
die einwandfreie Funktion eines Passivhauses gewährleisten zu 
können. Versprochen! 

SIE VERSPRECHEN. 
WIR HALTEN.
Mehr Sicherheit beim Passivhausbau –  
dank zertifizierter Abdichtungslösungen. 

Produktcoach
Andreas Lange
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„wir haben hart gearbeitet und Positives zu 
vermelden. Die Isolar Gruppe wächst wieder.“ Mit die-
sen Worten begrüßte Hans-Joachim Arnold die Vertre-
ter der Mitgliedsunternehmen. Aktuell gehören 33 Fir-
men aus elf Ländern zur Gruppe. Neu dabei sind Pavie 
doo, ein führender Hersteller und Lieferant von Design- 
und Architekturglas aus Serbien, die ifg systems GmbH, 
Systemanbieter von Isoliergläsern mit integrierten Son-
nenschutzsystemen und objektspezifischen Fassaden-
steuerungssystemen aus Varel, und die forstner glass+ 
GmbH, Systemgeber für Sonderfassaden, ansässig im 
österreichischen Amstetten. Damit setzt sich der Trend 
zu internationalen Partnern fort. Arnold hieß die neuen 
Lizenznehmer herzlich willkommen und erklärte, dass 
eine starke Gemeinschaft angesichts der anstehenden 
Herausforderungen sehr wichtig sei. Nach seiner Ein-
schätzung wird die Glasbranche in den nächsten fünf 
bis zehn Jahren durchgreifende Veränderungen erleben. 
Dabei beschäftigt ihn auch die bei der Tagung einer Na-
turschutzorganisation zum Schutz der Vögel formulier-
te Zielsetzung „Der Trend Glas muss gestoppt werden, 
und die Verwendung von Glas an Gebäuden muss gere-
gelt und begrenzt werden.“ Sie stellt laut Arnold einen 
tiefen Eingriff in das Bauwesen dar. Im Pressegespräch 
erklärte der Aufsichtsratsvorsitzende, die Branche sei 
aufgerufen, diesbezüglich sensibel, kritisch, aber auch 

Isolar Gruppe wächst
Die Grosse Isolar Tagung 2018, Jahrestreffen der Isolar Gruppe, 
fand vom 14. bis 16. Juni im Nordosten Baden-Württembergs in 
Fichtenau-Neustädtlein statt. Der Aufsichtsratsvorsitzende Hans-
Joachim Arnold konnte drei neue Mitglieder begrüssen.

Hans-Joachim Arnold, Aufsichts-
ratsvorsitzender der Isolar-Grup-
pe (r.) im Gruppenfoto mit den 
den Stellvertretern der Sieger-
Unternehmen des Isolar Objekt-
wettbewerbs 2017. Von links: 
Christian Dahlick (Fa. Oderglas, 
Müllrose / Kategorie „Kreative 
Objekte“), Albert Schweitzer 
(Fa. Hunsrücker Glasverdelung 
Wagener, Kirchberg / Kategorie 
„Sonderpreis“), Recaredo Prado 
Ovalle (Fa. Tvitec Técnicas de 
Vidrio Transformado S.A., Pon
ferrada, Spanien / Kategorie 
„Repräsentative Objekte“) und 
Bojan Gvozdarevic (Fa. Huns
rücker Glasverdelung Wagener, 
Kirchberg / Kategorie „Innova-
tive Objekte“).

Hans-Joachim Arnold, 
Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Isolar Gruppe, 
erwartet in den nächs-
ten Jahren tiefgreifende 
Veränderungen in der 
Glasbranche und setzt 
auf die Leistungskraft 
einer starken, vielseitig 
aufgestellten Gruppe.

konstruktiv und werterhaltend aktiv zu werden. Die Iso-
lar Gruppe sei bereit, an dieser Aufgabe mitzuwirken. An-
gesichts vieler weiterer Herausforderungen sei es sinnvoll, 
dass die Branche wieder enger zusammenrücke. Die Zu-
kunft biete aber auch reichlich Chancen. So werde Glas bei 
der weiter voranschreitenden Urbanisierung eine wichti-
ge Rolle spielen. Arnold: „Es sind intelligente Baukonzep-
te nötig. Da können wir mitwirken.“ Allerdings werde sich 
das Zusammenspiel zwischen Architekten und Glasunter-
nehmen stark verändern. 

Herausforderung Digitalisierung

Einen Eindruck davon, wie weit die Digitalisierung in Ar-
chitekturbüros heute schon  vorangeschritten ist, vermittel-
te Richard Frische, Architekt aus Mettmann. Er berichtete 
über effiziente Prozessabläufe bei der Realisierung von Bau-
projekten. Gearbeitet werde heute von der Aufgabe bis zum 
Ziel in klar definierten Prozessschritten. Solche nahtlosen 
Abläufe machten Building Information Modeling (BIM) un-
umgänglich. Seine Forderung: „Wir sollten uns dem Thema 
Digitalisierung komplett öffnen, um damit umgehen und 
die Vorteile nutzen zu können.“ Bei der Nutzung digita-
ler Prozesse sei die Baubranche allerdings noch immer das 
Schlusslicht. Die Ausführungen des Architekten machten 
deutlich, wie wichtig es ist, dass sich auch die Glasbranche 
intensiv mit BIM beschäftigt und die Grundlagen für die 
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Anwendung schafft. Um Digitalisierung ging es 
auch im Fachvortrag von Will Laufs, Chef der 
Laufs Engineering Design GmbH mit Büros in 
Berlin und New York. Der Tragwerk- und Fas-
sadenplaner berichtete über die aktuellen An-
forderungen von Fassadenplanern an Glaslie-
feranten. Einer seiner Tipps lautete: „Wenn Sie 
die Intelligenz der Anwendung mit anbieten, 
haben Sie es möglicherweise leichter, Ihre Pro-
dukte zu verkaufen.“ Zur Untermauerung dieser 
These präsentierte er eine Beispielanwendung, 
bei der nicht das Glasprodukt allein, sondern 
ein Gesamtkonzept „erdbebensicher“, inklusi-
ve Spezialhalterungen angeboten wurde. Auch 
Laufs betonte die Bedeutung von Digitalisierung 
und BIM. Denkbar sei beispielsweise, dass Pla-
ner und Glasanbieter auf einer virtuellen Platt-
form an einem Projekt aktiv zusammenarbei-
ten. Seine Einschätzung der aktuellen Situation 
fiel ebenfalls kritisch aus: „Wir sind sehr stark bei den tech-
nischen Details unserer Glasprodukte. Aber wir sind nicht 
stark bei der digitalen Vernetzung. Daran müssen wir ar-
beiten.“ Laufs richtete den Blick zudem auf die Chancen, 
die der 3D-Druck eröffnet, und prognostizierte: „Der 3D-
Druck befreit uns von wiederholbaren Formen. In Zukunft 
werden wir häufiger freie Formen in der Fassade sehen.“

Individuelle Glasbeschichtungen

Hermann Dehner von der arcon Flachglasveredlung GmbH 
& Co. KG in Feuchtwangen informierte unter den Thema 
„Beschichtung…mal anders!“ über die aktuell verfügbaren 
Beschichtungstypen- und -verfahren und stellte die neu-
esten Entwicklungen von arcon vor. Das Veredlungsunter-
nehmen der Arnold Glas Gruppe bietet  nun Beschichtun-
gen für Architektur- und Fassadengläser an, die so indivi-
duell und einzigartig sind, wie die Projekte, für die sie be-
stimmt sind. Dabei geht die Individualität  nicht zu Lasten 
der klassischen Glasfunktionen wie Wärme- und Schall-
dämmung, Sonnenschutz etc. Die architektonische Gestal-
tung von Gebäuden und Fassaden werde damit individu-
eller. Die Farbgebung unterstütze die Formgebung. Dieser 
Wunsch vieler Architekten und Planer sei nun möglich, 
heißt es aus dem Unternehmen. 

Objektwettbewerb 2017

Im zweiten Teil der Großen Isolar Tagung wurden die dies-
jährigen Gewinner des Isolar Objektwettbewerbs 2017 vor-
gestellt. Erneut waren wieder zahlreiche Objekte einge-
reicht worden, in den Augen von Hans-Joachim Arnold ein 
Indiz für die Vielseitigkeit der Isolar Gruppe. Den 1. Preis 
in der Kategorie „Repräsentative Projekte“ gewann der Iso-
lar Partner Tvitec Técnicas de Cidrio Transformado S.A 
aus Ponferrada in Nordspanien für seine Arbeit am Mid-
town Center in Washington D.C.  Den 1. Preis in der Kate-

Architekt Richard 
Frische zeigt auf, wie 
in Architekturbüros 
mit digitalen Prozessen 
gearbeitet wird 
und monierte, dass 
die Bauwirtschaft 
diesbezüglich 
das Schlusslicht sei.

Martin Schwarz, Ge­
schäftsführer Arnold 
Glas, moderierte die 
Große Isolar Tagung, da 
Dr. Klaus Huntebrinker, 
Leiter der Isolar Glas 
Beratung, krankheits­
bedingt nicht vor Ort 
sein konnte. 

„Wir können Glasbe­
schichtungen auf die 
individuellen Design­
wünsche von Architek­
ten abstimmen“, er­
klärte Hermann Dehner 
von der arcon Flach­
glasveredlung, Feucht­
wangen. 

Der Tragwerksplaner 
Will Laufs unterhält 
Büros in Berlin und New 
York. Er forderte die 
Glasunternehmen auf, 
intelligente Lösungen 
anzubieten und sich 
digitalen Prozessen zu 
öffnen.

Von allen Tagungsteilnehmern vermisst wurde in diesem 

Jahr Dr. Klaus Huntebrinker, Leiter der Isolar Glas Beratung. 

Krankheitsbedingt konnte er nicht an der Veranstaltung 

in Fichtenau-Neustädtlein teilnehmen. Nach Aussage von 

Hans-Joachim Arnold, Vorsitzender des Aufsichtsrats, wird 

er die Arbeit in seinem Büro in Kirchberg zum Bedauern der 

gesamten Isolar Gruppe und der Familie Arnold auch nicht 

wieder aufnehmen, sondern auf eigenen Wunsch nach sei-

ner Genesung in den Ruhestand wechseln. Huntebrinker ist 

seit 1987 für die Isolar Gruppe tätig und hat in über 30 Jah-

ren viele wichtige Akzente gesetzt. „Mit ihm verliert die Iso-

lar Gruppe eines ihrer Gesichter“, erklärte Hans-Joachim Ar-

nold. Gespräche mit einem potenziellen Nachfolger seien 

bereits fortgeschritten. Eine offizielle Verabschiedung von 

Dr. Klaus Huntebrinker ist für die Isolar Tagung 2019 geplant.

gorie „Innovative Projekte“ erhielt die Hunsrücker Glas-
veredelung Wagener GmbH & Co. KG für die gläserne 
Hülle der Busmannkapelle in Dresden. In der Kategorie 
„Kreative Objekte“ sicherte sich die Oderglas GmbH aus 
Müllrose den ersten Preis für ihre Beteiligung am neuen 
Trivago Headquarter im Düsseldorfer Medienhafen. Der 
„Sonderpreis“ des Isolar Objektwettbewerbs 2017 ging 
in diesem Jahr ebenfalls an die Hunsrücker Glasverede-
lung Wagener für die großformatige, geschwungene Fas-
sadenverglasung des Hauptbahnhofs Münster (Westf.).

Wie gewohnt kamen auch bei der diesjährigen Großen 
Isolar Tagung neben den Fachinformationen die kulturel-
len und kulinarischen Genüsse nicht zu kurz. Neben ei-
ner Stadtführung im historischen Dinkelsbühl stand ein 
feierlicher Festabend auf dem Programm. Im nächsten 
Jahr wird die Jahrestagung auf Einladung eines Gruppen-
mitglieds in Spanien stattfinden.� jürgen vössing

dr. klaus huntebrinker geht in ruhestand

„Wir sollten uns 

dem Thema Digita­

lisierung komplett 

öffnen, um damit 

umgehen und die 

Vorteile nutzen zu 

können.“

Richard Frische, 
Architekt
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Fenster-Pionier geehrt
Die Aldra Fenster und Türen GmbH (aldra) in Meldorf besteht seit 
130 jahren. Im Rahmen eines Mitarbeiterfestes zum Jubiläum 
wurde am 14. Juni auch Senior-Chef Peter Albers für sein 50-jähriges 
Dienstjubiläum und sein vielseitiges Engagement geehrt.

In 50 Jahren Arbeits
leben hat Peter Albers 
viel bewegt, in seinem 
Unternehmen, in der 
Region und in der Fens-
terbranche. Am 14. Juni 
feierte er gemeinsam 
mit seinem Sohn und 
Nachfolger als Firmen-
Chef, Jan-Peter Albers 
(l.), und den Mitarbei-
tern von Aldra Fenster 
und Türen sein Dienst-
jubiläum und das 
130-jährige Bestehen 
seiner Firma.

die meisten kennen dithmarschen als das größ-
te Kohlanbaugebiet Deutschlands. Insider wissen, dass 
Dithmarschen außerdem noch als das Fensterland be-
kannt ist, so betitelt anlässlich des 90-jährigen Jubiläums 
der Aldra Fenster und Türen GmbH. Gegründet wurde 
das traditionsreiche Unternehmen 1888 von Ernst Gün-
ter Albers und Wilhelm von Drathen in Meldorf. Bis 
heute ist die Firma der Stadt und der Region treu ge-
blieben und kann mittlerweile auf eine 130-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Der deutschlandweit bekannte 
Vollsortimenter für Fenster und Türen aus Kunststoff, 
Aluminium und Holz ist ein echter Familienbetrieb, der 
mittlerweile erfolgreich in der vierten Generation von 
den Geschwistern Jan-Peter Albers und Martina Albers-
Matthiessen geführt wird. 

Maßgeblich zum Erfolg des Fensterbauers beigetragen 
hat der Vater, Peter Albers, der 1968 an verantwortlicher 
Position in den Betrieb eintrat. Zusammen mit seiner 
Schwester Karin führte er die Aldra-Gruppe in der drit-
ten Generation. Meilensteine unter seiner Leitung waren 
unter anderem die Entwicklung des Isolierglas-Fensters 
IV 68, die Entwicklung der Dichtungssysteme für Fens-
ter und die Entwicklung der Oberflächenbehandlung für 
Holzfenster. Außerdem bot Aldra nach eigener Aussa-

ge als erster Hersteller überhaupt dem Handel ein fertig 
verglastes Fenster an. 

Vielfältige Ehrenamt-aktivitäten

Neben seinen unternehmerischen Verpflichtungen setz-
te sich Peter Albers auch immer für die Region Dith-
marschen ein. Von 1984 bis 2017 war er unter anderem 
als Mitglied der Vollversammlung für den Bezirk Dith-
marschen in der Wahlgruppe „Industrie/ Produzieren-
des Gewerbe“ für die IHK Flensburg tätig. Gemeinsam 
mit den übrigen Mitgliedern der Vollversammlung der 
IHK definierte er die Leitlinien für Projekte der Wirt-
schaftspolitik und -förderung. Auch über die Grenzen 
Dithmarschens hinaus engagierte sich der leidenschaft-
liche Unternehmer. Er übernahm verschiedene Ehren-
ämter, in denen er sich für die stetige Weiterentwicklung 
und Optimierung der Bauelemente Fenster und Türen 
einsetzte und maßgeblich daran mitwirkte. Unter ande-
rem war Albers Mitbegründer des Arbeitskreises Holz-
fenster, aus dem dann – ebenfalls durch sein Mitwirken – 
die RAL Gütegemeinschaft Fenster e.V. und das Institut 
für Fenstertechnik in Rosenheim entstanden. Als deren 
Vorstandsmitglied setzte er sich aktiv für bessere Quali-
tätsstandards ein. Auch um die Gründung des VFF (Ver-
band + Fassade) hat sich Peter Albers verdient gemacht 
und sich als Vorstand aktiv für höhere Standards auf 
dem deutschen Fenstermarkt eingesetzt. Als Präsident 
der europäischen Fensterverbände förderte er die Inter-
nationalisierung  besserer Qualitätsstandards. 

Zu den weiteren Ehrenämtern, die der passionier-
te Fensterbauer im Laufe seiner Dienstzeit bekleidete, 
gehören außerdem: Vorsitz der Prof. Erich Seifert-Stif-
tung in Rosenheim, Vorstand des Instituts für Holztech-
nologie in Dresden, Vorstand der Vereinigung der eu-
ropäischen Verbände der Holzindustrie im Baubereich 
(CEI-Bois = Confederation Européenne des Industries 
du Bois, Brüssel) sowie Präsidiumstätigkeiten im Haupt-
verband der Deutschen Holz- und Kunststoffe verarbei-
tenden Industrie (HDH/VDM). 

Anlässlich seines diesjährigen 50-jährigen Dienstjubi-
läums erhielt Peter Albers im Rahmen des Mitarbeiter-
festes zum 130. Geburtstag der Aldra Fenster und Türen 
GmbH eine Ehrenurkunde von der IHK Flensburg über-
reicht. �  www.aldra.de
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Der Hersteller für technische Sonnenschutzprodukte konn-

te im Geschäftsjahr 2017 weltweit Umsätze in Höhe von 

460,4 Mio. Euro erzielen (+ 3,3 %). Nach eigenen Aussagen 

hat das Unternehmen im vergangenen Jahr seinen Ge-

schäftserfolg zielgerichtet und konsequent vorangetrieben. 

Dabei standen vor allem die passgenaue Zielgruppenan-

sprache und das strategische Wachstum im Fokus. Un-

ter anderem starteten eine neue Marketingkampagne für 

den Produktbereich „Home Comfort“ sowie seine Websi-

te, um Informationen für alle Interessengruppen gleicher-

maßen zugänglich zu machen. Wachstum generierte Wa-

rema auch durch eine Akquisition. Im Frühjahr wurde die 

Caravita GmbH, eine der führenden Marken für hochwer-

tige Sonnenschirme und -segel, Teil der Warema Gruppe. 

Für das Jahr 2018 stehen die Prognosen ebenfalls gut. „Die 

aktuelle Wirtschaftslage ist für uns ein ausgezeichneter 

Wachstumstreiber“, sagt Angelique Renkhoff-Mücke, Vor-

ERFOLGREICHES GESCHÄFTSJAHR
WAREMA PROFITIERT VON GUTEN RAHMENBEDINGUNGEN UND SETZT AUF DIGITALISIERUNG

MACO ÜBERNIMMT MEHRHEIT AN HAUTAU
BEIDE UNTERNEHMEN BETONEN IDEALE ERGÄNZUNG

Für Kunden beider Unternehmen bedeute die neue Part-

nerschaft mit dem umfassendsten Branchen-Sortiment 

eine deutliche Verstärkung der Industriepartner-Kom-

petenz, heißt es in der Pressemitteilung zur Übernah-

me der Geschäfsanteile. Die Salzburger Maco Gruppe fes-

tigt mit dieser Akquisition nach eigener Aussage seine 

strategische Position und baut das Angebot für interna-

tionale und lokale Kunden, die einen Komplettanbie-

ter im Bereich Fenster-, Tür-, Großflächen-Beschläge so-

wie Dichtungen suchen, deutlich aus. Die Management-

verantwortung und die Ansprechpartner für die Kun-

den auf beiden Seiten sollen unverändert bleiben, und 

der selbstständige Marktauftritt bleibe gewahrt, heißt es. 

Hautau mit Sitz in Helpsen, Niedersachsen, versteht sich 

als Kompetenz- und Marktführer für Systemlösungen im 

Bereich hochwertiger Schiebeelemente für alle Werkstof-

fe sowie als Spezialist für Fensterautomation. Für das Un-

ternehmen ergeben sich laut Pressemitteilung ebenfalls 

ideale Ergänzungen zum bereits breit gefächerten eige-

nen Programm. Das seien die besten Voraussetzungen, 

die Kunden in Zukunft noch umfassender zu bedienen 

und national wie international zusammen die Markt-

stellung auszubauen. „Die Akquisition von 75 Prozent der 

Gesellschaftsanteile an der Hautau GmbH ( über 300 Mit-

arbeiter, Jahresumsatz 50 Mio. Euro, Anm. d. Red.) stellt 

für die Maco Gruppe (ca. 2.200 Mitarbeiter, 260 Mio. Euro 

Jahresumsatz in 2017, Anm. d. Red.), insbesondere im Be-

reich der Großflächenelemente, eine sehr gute Ergänzung 

unseres erfolgreichen Geschäftsmodells dar. Mit dem 

Mehrheitserwerb der Hautau GmbH haben Kunden nun-

mehr die Möglichkeit, ein erweitertes und noch umfas-

senderes Portfolio an Beschlagselementen aus einer Hand 

zu beziehen“, so Ernst Mayer, Gesellschafter der Maco 

Gruppe. Petra Hautau ergänzt: „Für mich ist die Verbin-

dung der beiden Familienunternehmen eine strategisch 

passgenaue Nachfolgelösung. Der Gesellschafterfamilie ist 

es wichtig, unserem Unternehmen am Standort Helpsen 

mit seinen qualifizierten Mitarbeitern unter der Marke 

Hautau weiterhin eine stabile Zukunft zu bieten. “ 

� www.maco.eu / www.hautau.de 

standsvorsitzende der Warema Gruppe, und führt mit  Blick 

auf  aktuelle Herausforderungen weiter aus:  „Uns begeg-

nen täglich Schlagwörter wie Industrie 4.0, Digitalisierung, 

Globalisierung und New Work. Dabei handelt es sich nicht 

um kurzfristige Trends, sondern um die Weiterentwicklung 

unserer Wirtschafts- und Arbeitswelt. Auf manche mögen 

die damit verbundenen Veränderungen zunächst bedroh-

lich wirken, doch wir konzentrieren uns auf die Chancen, 

die sich daraus ergeben. Darum arbeiten wir kontinuierlich 

an einer zukunftsorientierten Umsetzung dieser Themen.“ 

Ihr Unternehmen ergreift die Chance, durch die Einbindung 

der Digitalisierung seine Wettbewerbs- und Zukunftsfähig-

keit zu sichern. Mit der Digitalisierung seiner Wertschöp-

fungskette gestalte Warema nicht nur eine moderne Ar-

beitswelt für seine Mitarbeiter, sondern optimiere auch die 

Zusammenarbeit mit dem Fachhandel und die Interaktion 

mit den Endkunden. �   www.warema.de

Angelique Renkhoff-
Mücke, Vorstandsvorsit-
zende der Warema 
Gruppe, sieht die Digita-
lisierung auch als Chan-
ce für ihr Unternehmen. 
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Einen ausführlichen

Bericht zur Über­

nahme und die 

künftige Zusammen­

arbeit von Maco und 

Hautau lesen Sie in 

der August-Ausgabe 

der Glas+Rahmen.
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Sie blicken optimis-
tisch in die partner-
schaftliche Zukunft 
ihrer Unternehmen 
(v.l.): Hautau Bei-
ratsvorsitzender 
Klaus-D. Vehling, 
Hautau-Gesellschaf-
terin Petra Hautau, 
Maco-Gesellschafter 
Ernst Mayer und 
Guido Felix, Vorsit-
zender der Maco-
Geschäftsführung.

http://www.maco.eu/
http://www.hautau.de/
http://www.warema.de/
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Endlich genügend Platz
Die Otto Blecher GmbH in BAd Laasphe weihte vom 19. bis 
21. April 2018 ihr neues Verwaltungsgebäude ein. Der FEnster
bauer wächst stetig und hat in den vergangenen zehn 
JAhren die Zahl seiner Mitarbeiter nahezu verdoppelt.

rund 300 gäste füllten am Abend des 19. 
April das eigens für die Feierlichkeiten auf-
gestellte Festzelt am Firmensitz. Neben Klaus 
Gräbener, Hauptgeschäftsführer der IHK 
Siegen-Wittgenstein, Baudezernent Arno 
Wied und Andreas Hartleif, Vorstandsvor-
sitzender der Veka  AG, richtete Bodo Mül-
ler, Leiter Verkauf Industrie Deutschland/
Schweiz beim Beschlaghersteller Winkhaus, 
ein Grußwort an die Anwesenden. „Der 
Neubau ist ein weiterer Meilenstein in der 
Unternehmensgeschichte von Blecher und 
für mich zugleich ein besonderer Anlass, 
den man persönlich sehr selten erlebt. Denn 
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GRAL SYSTEME GMBH
GELUNGENER ÜBERGANG

Ein Jahr ist seit der Übernahme der provitris 

GmbH durch die Certina Holding AG mit Sitz 

in München vergangen. Daraus ging die Gral 

Systeme GmbH hervor. „Nach den Verände-

rungen der vergangenen Jahre haben wir die 

vergangenen zwölf Monate intensiv genutzt, 

um uns im Markt bei unseren Kunden wie-

der als 100 Prozent zuverlässiger und vertrau-

ensvoller Partner zu positionieren. Zusätz-

lich haben wir den Fokus auf unser Produkt-

portfolio gelegt und werden in Kürze step by 

step diverse Neuheiten vorstellen“, sagt Le-

onardo Verni, Geschäftsführer Vertrieb. In 

der Gral Systeme GmbH sind die ehemaligen 

Leonardo Verni, Geschäftsführer Vertrieb der 
Gral Systeme GmbH, sieht sein Unternehmen 
vielseitig aufgestellt.

inzwischen jährt sich unsere Zusammen-
arbeit zum dreißigsten Mal.“ Müller über-
reichte gemeinsam mit Gebietsverkaufslei-
ter Jens Drescher eine Dankes-Urkunde von 
Winkhaus. Geschäftsführer Christof Blecher 
führt das Familienunternehmen, das sich 
von einer kleinen Schreinerei zum renom-
mierten Hersteller von Kunststoff- und Alu-
miniumfenstern und -türen mit aktuell 185 
Mitarbeitern entwickelt hat, in der dritten 
Generation. Der durch das stetige Wachs-
tum begründete permanente Platzmangel 
veranlasste ihn schon 2015 zu der Entschei-
dung für den neuen Verwaltungsbau. Rund 
2,5 Millionen Euro investierte Blecher in die 
modernen, repräsentativen Räumlichkei-
ten. Der Umzug erfolgte bereits im Dezem-
ber 2017.  Am zweiten Veranstaltungstag, als 
Fachhändlertag deklariert, standen aktuel-
le Branchenneuheiten, Fachvorträge und 
Workshops im Mittelpunkt. Zahlreiche Gäs-
te nahmen auch das Angebot wahr, im Werk 
einmal hinter die Kulissen zu blicken. Die 
Fertigung von Blecher Fenster arbeitet im 
Zwei-Schicht-Betrieb und produziert über 
400 Fenstereinheiten am Tag.  Am dritten 
Veranstaltungstag feierte das Unternehmen 
dann mit Mitarbeitern und deren Familien.

� www.blecher-fenster.de
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Einzel-Produktmarken mame, gral, cristallo 

und glamü vereint. Sie haben ihren Schwer-

punkt in der Innenraumgestaltung mit Glas. 

Die Kernkompetenz von Gral liegt in der Kon

struktion und Entwicklung von Duschbe-

schlägen und -systemen in Verbindung mit 

Glas. Ziel ist die Umsetzung kundenindividu-

eller Anforderungen. Das Angebot wird durch 

hochwertige Design-Glastüren mit indiviuel-

len Beschlägen ergänzt. Als Systemanbieter 

beliefert man Anbieter von Duschabtrennun-

gen, Hersteller von Einscheibensicherheits-

glas (ESG), den Glasgroß- und Baubeschlag-

handel sowie Glasverarbeiter. Geschäftsfüh-

rer Verni erklärt: „Der neue Eigentümer lässt 

uns sehr viel Gestaltungsspielraum. Konkret 

bedeutet das, dass wir unseren Kunden erst-

mals ein noch breiteres Sortiment, exakt auf 

ihre Bedürfnisse abgestimmt, anbieten kön-

nen.“ Das Mutterunternehmen, die Certina-

Gruppe, ist eine familiengeführte Industrie-

holding mit weltweit über 40 Unternehmens-

beteiligungen und mehr als 1.300 Mitarbei-

tern.�  www.gral-systeme.de 

 Bodo Müller (l.) und Jens Drescher (r.) vom Be-
schlaghersteller Winkhaus bedankten sich bei 
Geschäftsführer Christof Blecher (2.v.l.) und 
Dietmar Fuchs, Betriebsleiter / Technik (2.v.r.), 
für 30 Jahre gute Zusammenarbeit.  

http://www.blecher-fenster.de/
http://www.gral-systeme.de/


glas+rahmen   07.18   technik

Die erste Schlitzverschlusskamera der Welt und den ersten Profil-

zylinder Deutschlands verbindet mehr als man denkt: Beide präg-

ten sie maßgeblich die Entwicklung von Ikon. Früher als Zeiss Ikon 

AG eines der bedeutendsten Unternehmen der feinmechanisch-

optischen Industrie, ist Ikon heute die erfolgreichste Marke der As-

sa Abloy Sicherheitstechnik GmbH im Bereich Schließ- und Sicher-

heitstechnik in Deutschland und kann auf stolze 90 Jahre Ge-

schichte zurückblicken. Die Wurzeln liegen im Berlin des Jahres 

1886 beim Einzelhandels-Versandgeschäft für mathematisch-tech-

nische Bedarfsartikel von Carl Paul Goerz. Er legte damals die Ba-

sis für ein international erfolgreiches Unternehmen, weil er das 

Potenzial der Fotografie erkannte und 1890 die erste Schlitzver-

schlusskamera der Welt entwickelte, die Momentaufnahmen von 

bewegten Objekten ermöglichte. Der nächste große Coup gelang 

Goerz 1910 mit der Eingliederung der AG Hahn für Optik und Fein-

mechanik aus Kassel in seinen Betrieb. In dieser Tochterfirma wur-

de das erste „Sicherheitsschloss mit Schließzylinder” entwickelt 

und 1924 zum Patent angemeldet. Die Patenterteilung erfolgte 1928 

- genau vor 90 Jahren. Nach dem Ersten Weltkrieg übernahm Mit-

bewerber Zeiss aus Jena die Goerz AG. 

1928 erstes Patent

Nach Jahrzehnten erfolgreichen Unternehmertums und einer gro-

ßen Ära deutscher Kameratechnik stand parallel zur Auflösung der 

DDR im November 1989 der inzwischen weltbekannte Konzern Zeiss 

Ikon vor dem Aus. 2005 entstand aus 

dem Zusammenschluss mit der effeff 

Fritz Fuss GmbH & Co. KGaA, Albstadt, 

die Assa Abloy Sicherheitstechnik GmbH 

als Teil der internationalen Firmengrup-

pe Assa Abloy aus Stockholm. Sie fertigt 

und vertreibt elektromechanische und 

elektronische Schlösser, Zylinder, Sicher-

heitstürschließer und Beschläge – und 

immer noch den berühmten, 1928 pa-

tentierten Profilzylinder. Unter der Mar-

ke Ikon wird er von Assa Abloy nach 

wie vor weltweit verkauft. Weitere ak-

tuelle Produkte mit dem Namen Ikon 

sind mechanische, mechatronische und 

elektronische Schließzylinder, spezielle 

Zusatzsicherungen sowie Türbeschläge. 

Stefan Fischbach, Vorsitzender der Ge-

schäftsführung von Assa Abloy und Mar-

ket Region Manager DACH, blickt positiv 

in die Zukunft: „Wir werden weiter da-

ran arbeiten, innovative Ikon-Produkte 

für ein digitales Zeitalter zu entwickeln, die dem Anspruch unserer 

erfolgreichen Vergangenheit gerecht werden.”� www.assaabloy.de

90 JAHRE SICHERHEIT MIT IKON
ERFOLGREICHSTE MARKE VON ASSA ABLOY

Der berühmte patentierte 
Profilzylinder in einer neu-
en Version: Die Wende-
schlüssellösung RW6 von 
Ikon wurde Ende 2017 mit 
langjährigem Patentschutz 
am Markt eingeführt.
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Forderung ist Forderung!
Die Bremer Inkasso rät dazu, bei säumigen Zahlern auch Kleinst
forderungen nachzugehen. Selbst bei „Kleckerbeträgen“ 
kann Rechtsverfolgung sinnvoll sein, erklärt Geschäftsführer 
Bernd Drumann im Interview mit Glas + Rahmen.

nicht selten entscheiden Schuldner eigenmäch-
tig, welchen Teil einer offenen Forderung sie unter Um-
ständen für berechtigt halten und zu bezahlen bereit sind 
und welchen nicht. Da werden schnell mal Mahngebüh-
ren oder Versandkosten unter den Tisch gekehrt oder der 
Eigenanteil z.B. einer Arztrechnung einfach nicht begli-
chen. Manchmal ist es auch einfach schon von Anfang 
an eine Kleinstforderung. Viel zu oft noch scheuen sich 
Unternehmer, geringe Forderungen konsequent einzufor-
dern. Der Zeit-, Nerven- und finanzielle Aufwand scheint 
für sie in keiner Relation zur Forderung zu stehen. Aber 
auch „Kleinvieh macht auf die Dauer viel Mist“. Bernd 
Drumann, Geschäftsführer der Bremer Inkasso GmbH, 
hat langjährige Erfahrung im Bereich des Forderungs-
einzugs von Groß- bis hin zu Kleinstforderungen. Er be-
antwortet Fragen zum Thema Forderungseinzug gerade 
auch von geringen Beträgen.

g+r: Kann man sich auch mit einer Kleinstforderung an 
einen Rechtsanwalt oder Inkassounternehmen wenden?
drumann: Ja, denn eine Mindestforderungshöhe gibt es 
dafür nicht! Sobald die eigene Forderung an einen Drit-
ten fällig ist und sich der Zahlungspflichtige in Zahlungs-
verzug befindet, kann man einen Rechtsdienstleister mit 
dem Einzug der Forderung beauftragen.

g+r: Welche Kosten entstehen und auf welcher Grundlage 
werden sie berechnet?
drumann: Generell gilt: Der Forderungseinzug über 
einen Rechtdienstleister ist, wie der Name schon sagt, ei-
ne Dienstleistung, die zu vergüten ist. Dem Einzug von 
hohen oder geringen Forderungen liegen zuerst einmal 
die gleichen einzuleitenden Maßnahmen zu Grunde wie 
z.B. Überprüfung der Forderung auf Rechtmäßigkeit, 
schriftliche Aufforderung des Schuldners, seine Schul-
den zu begleichen, Überprüfung von Negativdaten usw. 
Auch bare Auslagen, die bei der Abrechnung im Nichter-
folgsfall bei einem Inkassounternehmen eine Rolle spie-
len können, wie Porto, Telefon, Kopien etc., entstehen 
unabhängig von der Höhe der Forderung.

g+r: Welche vorgerichtlichen Kosten entstehen dem 
Schuldner bei einer Hauptforderung von 100 Euro, wenn 
ich einen Rechtsdienstleister einschalte?
drumann: a) bei Beauftragung eines Rechtsanwaltes: 

Rechtsanwälte rechnen meist nach dem Rechtsanwaltsver-
gütungsgesetz (RVG) ab. Bei dem Einzug einer Forderung 
kommen zu den 100 Euro Hauptforderung wohl in der Regel 
eine sogenannte 1,3 Geschäftsgebühr, 20 Prozent (von die-
ser Gebühr, max. 20,00 Euro) Auslagenpauschale sowie die 
Mehrwertsteuer (MwSt.) auf den Gesamtbetrag hinzu – die 
Mehrwertsteuer jedoch auch nur dann, wenn der Auftrag-
geber nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt ist. Das heißt in 
Zahlen: Bei einer Forderung von bis 500 Euro (niedrigster 
gesetzlich festgelegter Gegenstandswert) kommen 58,50 Eu-
ro (1,3 Geschäftsgebühr) sowie 11,70 Euro (20% von 58,50) 
= 70,20 Euro zzgl. 19% MwSt. (13,33 Euro) = Gesamtkosten 
83,53 Euro auf den Schuldner zu. Diese hat er grundsätzlich 
zu erstatten. In der Regel wird der Rechtsanwalt diese Kos-
ten dem Gläubiger auch im Nichterfolgsfall berechnen, wenn 
die Forderung also nicht realisiert werden konnte.

b) bei Beauftragung eines Inkassounternehmens: Der 
Gesetzgeber hat in § 4 Abs. 5 Einführungsgesetz zum 
Rechtsdienstleistungsgesetz (RDGEG) ausdrücklich fest-
gelegt, dass die Inkassokosten für außergerichtliche Inkas-
sodienstleistungen einer nicht titulierten Forderung nur 
bis zur Höhe vergleichbarer Rechtsanwaltskosten vom 
Schuldner zu erstatten sind. Also egal, was Inkassounter-
nehmen und Gläubiger für eine Vergütung im Innenver-
hältnis vereinbart haben, zu erstatten sind die Kosten nur 
in Höhe der vergleichbaren Rechtsanwaltskosten. 
Einige Inkassounternehmen liegen gerade bei kleineren 
Forderungen bei der außergerichtlichen Inkassodienstleis-
tung oft unter solchen vergleichbaren Rechtsanwaltskos-
ten. Wir beginnen z.B. mit einem Gegenstandswert von bis 
150 Euro und berechnen dafür eine 1,0 Geschäftsgebühr 

Auch „Kleinvieh macht 
Mist“: Darum sollten 
Gläubiger erwägen, 
selbst kleinen Forde-
rungen nachzugehen.

„Sobald die eigene 

Forderung an einen 

Dritten fällig ist 

und sich der Zah-

lungspflichtige in 

Zahlungsverzug 

befindet, kann man 

einen Rechtsdienst-

leister mit dem 

Einzug der Forde-

rung beauftragen.“
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(s.o.) sowie 20 Prozent Auslagenpauschale und Steuern. In 
Zahlen heißt das: Bei einer Forderung von 100 Euro kom-
men 45 Euro (1,0 Geschäftsgebühr) sowie 9 Euro (20% von 
45 Euro) = 54 Euro zzgl. 19% MwSt. (10,26 Euro) = Gesamt-
kosten 64,26 Euro zusammen, die der Schuldner neben der 
Hauptforderung zu „berappen“ hat. 

Welche Kosten im Nichterfolgsfall entstehen, das wird 
sehr unterschiedlich gehandhabt: Einige Unternehmen er-
warten auch eine Mitgliedschaft, also Beiträge. Andere ver-
kaufen Auftragszettel, Coupons, die eine Art Rabattsys-
tem darstellen sollen und deren Preis nach Menge und Hö-
he der in Auftrag gegebenen Forderungsausfälle gestaffelt 
sind. Erst dann werden sie tätig. 

Bei uns wie bei etlichen anderen gibt es keine Vorlauf-
kosten. Die reine Beauftragung kostet nichts. Im Nichter-
folgsfall berechnen wir eine Nichterfolgspauschale (gestaf-
felt nach Hauptforderungswert) sowie bare Auslagen und 
die Steuer. Für das genannte Beispiel bedeutet dies: Dem 
Gläubiger werden bei einer Hauptforderung von 100 Euro 
eine Nichterfolgspauschale von zehn Euro sowie die baren 
Auslagen und Steuer berechnet.

Wer in Erwägung zieht, seine Forderungen, egal in wel-
cher Höhe, zum Einzug an einen Rechtsanwalt oder ein 
Inkassobüro abzugeben, sollte sich unbedingt im Vorfeld 
über die entsprechenden Konditionen bezüglich deren vor-
gerichtlicher als auch gerichtlicher Tätigkeit informieren. 
Die Bandbreite der Unternehmen und Kanzleien ist groß. 
Insgesamt sind die Kosten, die der Schuldner zu erstat-
ten hat, bei einem Anwalt und einem Inkassounternehmen 
wohl auf einer Linie.

g+r: Lohnt sich der Aufwand, kleinen Forderungen hinter-
herzulaufen?
drumann: Das ist eine Frage, die man nicht pauschal be-
antworten kann. Es kommt auf die Definition der Begriffe 
sowie auf das Setzen von Prioritäten an: 
1. �Einer offenen Forderung selbst ‚hinterherzulaufen‘, ist 

m.E. mit mehr Aufwand an Zeit, Kosten und Nerven ver-
bunden, als er mit der Beauftragung eines Rechtsdienst-
leisters verbunden ist. Bei uns z.B. reicht das Übersen-
den einer Kopie der Rechnung sowie der Mahnung bzw. 
der Mahndaten. 

2. �Klein- und Kleinstbeträge werden von jedem anders de-
finiert. Für den einen sind selbst Millionen ‚Peanuts‘, für 
den anderen sind bereits 20 Euro viel Geld. 

3. �Oft ist es eine Frage des Prinzips, nicht locker zu lassen, 
bis Forderungen aus erbrachten Lieferungen oder Leis-
tungen vollständig beglichen sind, und zwar auch die 
durch den Schuldner selbst verursachten Zusatzkosten 
wie Mahngebühren oder Verzugszinsen.

4. �Der „Vorbildcharakter“ des eigenen Handels ist eben-
falls nicht zu unterschätzen. Wenn ein Unternehmer z.B. 
häufig darauf verzichtet, konsequent auch auf der Be-
gleichung der entstandenen Mahngebühren zu bestehen, 

oder ein Arzt den konsequenten Einzug des Eigenan-
teils eines Patienten an einer Behandlung unterlässt, 
dann spricht sich das herum und wird unter Umstän-
den von weiteren Personen ausgenutzt. 

5. �Auch die Reaktion des Finanzamtes auf das „einfache 
Ausbuchen einer kleinen Forderung“ wäre ein Punkt, 
den man nicht außer Acht lassen sollte. 

g+r: Wegen Kleinstbeträgen vor Gericht ziehen — macht 
das Sinn?
drumann: Abgesehen davon, dass sich Inkonsequenz 
bei Schuldnern schnell rumspricht, sollte selbstver-
ständlich und realistischerweise vor der Beantragung 
eines gerichtlichen Mahnverfahrens geprüft werden, ob 
über den Schuldner irgendwelche harten Negativdaten 
im Schuldnerregister eingetragen sind. Sollte es harte 
Negativdaten wie „Gläubigerbefriedigung ausgeschlos-
sen“‚ „Nichtzahler“ oder den Eintrag „Verweigerung der 
Vermögensauskunft“ geben, kann es ratsam sein, es bei 
einem vorgerichtlichen Inkassoverfahren zu belassen. 
Und sollte letztlich das „Ende der Fahnenstange“ al-
ler Möglichkeiten erreicht sein, kann ein realistischer 
Schlussstrich vor weiterem Schaden bewahren.

g+r: Für den Forderungseinzug auch einer kleinen Forde-
rung muss der Schuldner also aufkommen?
drumann: Ja, genau. Gemäß §§ 280 Abs. 1 und 2, 286 
BGB ist der Verzugsschaden, also der Schaden, den ein 
Gläubiger durch den Zahlungsverzug eines Schuldners 
erleidet, vom Schuldner zu ersetzen. Wie sich aus § 4 
Abs. 5 RDGEG ergibt, geht der Gesetzgeber davon aus, 
dass hierzu auch die Kosten eines Inkassounternehmens 
gehören können.
	 Rechtsdienstleister stehen mit Rat und Tat zur Seite. 
Sie prüfen eingehend, ob eine Forderung berechtigt ist 
und in wieweit der Einzug erfolgreich sein kann, auf wel-
chem Wege und mit welchen Mitteln. Diese Prüfung zu-
mindest sollte einem die eigene Arbeit wert sein, denn 
vereinbarungsgemäß erbrachte Lieferungen und Leis-
tungen verdienen ihre vereinbarte, rechtmäßige Vergü-
tung. Eine offene Forderung ist und bleibt eine offene 
Forderung!

Die Bremer Inkasso GmbH bietet ihren Kunden kompetente Beratung und ju-

ristische Unterstützung im Bereich des Forderungseinzugs – bundesweit und 

international. Das 1984 von Bernd Drumann gegründete Unternehmen ist seit 

1996 unter dem Namen Bremer Inkasso GmbH tätig und beschäftigt rund 20 

Mitarbeiter in der Firmenzentrale. Die Sachbearbeitung erfolgt überwiegend 

durch speziell aus gebildete Volljuristen. Ca. 70 Prozent der erteilten Inkasso-

aufträge werden vorgerichtlich erfolgreich abgeschlossen. Die Bremer Inkasso 

GmbH ist Mitglied im Bundesverband Deutscher Inkassounternehmen e.V. und 

erhielt aufgrund qualitativ hoher Standards vom TÜV in 2010 das Zertifikat „Ge-

prüftes Inkasso“.� www.bremer-inkasso.de

Bernd Drumann

„Wer in Erwägung 

zieht, seine Forde-

rungen, egal in 

welcher Höhe, zum 

Einzug an einen 

Rechtsanwalt oder 

ein Inkassobüro 

abzugeben, sollte 

sich unbedingt 

im Vorfeld über die 

entsprechenden 

Konditionen bezüg-

lich deren vorge-

richtlicher als auch 

gerichtlicher Tätig-

keit informieren.“ 

BREMER INKASSO GMBH

http://www.bremer-inkasso.de/
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Flächenlicht veredelt Glas
Die LED-Produkte der Kuzman Invision GmbH sind ideal für helle, 
homogene Beleuchtungen oder individuelle Blickfänge im 
Raum. Mit dem Tochterunternehmen Lightpanel GmbH hat sich 
das Unternehmen zu einem Spezialisten in der Herstellung 
von Flächenlicht für verschiedenste Branchen entwickelt.

LEDscreen als Duschrückwand

lightpanel überzeugt immer wieder mit superfla-
chen Lösungen wie zum Beispiel dem innovativen Light-
panel Air. Mit diesem und weiteren Flächenlichtproduk-
ten können Glasverarbeiter und -veredler ihren Glaspro-
dukten einen deutlichen Mehrwert verleihen und von 
der langjährigen Kompetenz des Unternehmens im Be-
reich der LED-Technik profitieren. Innovative, homogen 
leuchtende Lichtquellen geben einem kühlen Raum ein 
behagliches Ambiente. Flächenlicht bietet viele kreative 
Gestaltungsmöglichkeiten im Innenbereich. Die als Pa-
nel verbauten Elemente eignen sich aufgrund ihrer ge-
ringen Gesamttiefe für unterschiedlichste Anwendungen 
und können leicht weiterverarbeitet und verbaut werden. 
Ob als strahlende Empfangstheke in Büro, Laden oder 
Gastronomie, als Hinterleuchtung für individuelle Kü-
chen- und Duschrückwände, als indirekte Beleuchtung 
in Form einer Lichtdecke oder als aufmerksamkeitsstar-
ker Werbeträger.

Langjährige Erfahrung mit LED-Technik

Schon seit dem Jahr 2010 beschäftigt sich Kuzman Glas 
erfolgreich mit der LED-Technik und hat sich seit 2014 
mit der Neugründung der Kuzman Invision GmbH auf 
LED-Lichtdesign-Produkte fokussiert. Unter dem Mar-
kennamen LEDscreen bietet das Unternehmen für viele 
Anwendungen fertig veredelte Flächenlicht-Leuchtpa-
nels an, die  sich beispielsweise auch mit individuellen 
Fotodrucken kombinieren lassen. Mit der Übernahme 
der Lightpanel GmbH und deren Verlagerung von Rüt-
hen an den Firmensitz von Kuzman Invision nach Kam-
merstein in Mittelfranken wurde 2016 weiteres Ferti-
gungs-Know-how für den Produktbereich Flächenlicht 
in das Unternehmen geholt und dieser Bereich weiter 
ausgebaut. Kuzman Invision fertigt heute Flächenlichter 
für ganz unterschiedliche Produkte und  Einsatzberei-
che, zum Beispiel für den Innenausbau (Ladenbau, Glas-
bau), für Schiffe, Yachten und Flugzeuge, für den Ma-
schinenbau sowie für Aufzüge, Fassaden und Beschilde-
rungen. Auf der rund 20 Meter langen Fertigungsstraße 

Fo
to

s:
 ©

 K
u

zm
an

 I
n

vi
si

on



glas+rahmen   07.18   technik

31

werden Lichtpanels hergestellt, die entweder zur Weiter-
verarbeitung an Glasverarbeiter bzw. -veredler geliefert 
oder als Basis für das eigene Produktprogramm LED-
screen weiterveredelt werden.

Zur Veredlung und zum Zuschnitt der Acrylplatten, 
Grundmaterial eines jeden Lightpanels, stehen zwei La-
ser-Anlagen zur Verfügung. Damit Kundenwünsche 
schnell und unkompliziert bedient werden können, 
hält das Unternehmen alle Einzelkomponenten für die 
Leuchtpanels, wie Alu-Profile, LED-Bänder und die ge-
samte Ansteuerungstechnik, auf Lager. „Jedes Panel ist 
somit made in Germany“, so Thomas Kuzman, Geschäfts-
führer von Kuzman Invision. „Wir sind sehr flexibel und 
können fast alle Wünsche berücksichtigen. Glasanbie-
ter können mit unseren Flächenlichtern ihr angebotenes 
Glasprodukt problemlos kombinieren und somit schnell 
und unkompliziert einen echten Mehrwert generieren“, 
erläutert Kuzman weiter. „So kann jeder Glasverarbeiter, 
je nach Kundenwunsch, beispielsweise die Glasvorsatz-

DAS LIGHTPANEL IM DETAIL 

Bei der Herstellung eines Lightpanels werden 

LEDs als hocheffiziente Lichtquelle mit einer ul-

tradünnen Bauweise kombiniert. Die Auswahl 

der Einzelkomponenten gewährleistet einen 

flexiblen Aufbau für verschiedenste Einsatzbe-

reiche. Kernstück der Konstruktion sind unter-

schiedliche Acrylplatten, gefasst von einem Alu-

rahmen, der gleichzeitig Träger der LEDs ist. In 

den Rahmen eingeschoben sind LED-Trägerleis-

ten, mit Hochleistungs-LEDs, eine Streuscheibe, 

eine Reflektionsfolie und schließlich eine Vor-

satzscheibe an der Oberfläche. Die LEDs spei-

sen über die Kante das Licht in die seitenlicht

emittierende Streuscheibe. Das Licht wird dabei 

durch die geritzte beziehungsweise gelaserte 

Das LEDScreen System kann auch als inte-
griertes Wandelement eingesetzt werden.

o. Lightpanel Air – laut 
Kuzman Invision das 
dünnste Lichtpanel der 
Welt.  

u. Das Lightpanel Line 
dient als Hinter-
leuchtung für sandge-
strahlte Spiegel.

l. Hinterleuchteter 
Echtsteinfurnier als 
Glasverbund

r. Thekenbeleuchtung 
mit LEDscreen 
Flächenlicht

scheibe des Lichtpanels individuell veredeln. Es entste-
hen hochwertige einzigartige Glasprodukte, mit denen 
sich die Unternehmen vom Wettbewerb differenzieren 
können. Für die gesamte LED-Technik sorgen wir, das 
Lightpanel wird quasi einbaubereit geliefert.“ 

Drei Varianten Lightpanel

Kuzman Invision vertreibt zur Zeit drei Varianten des 
Lightpanels. Neben der dünnen „Air“-Variante mit ca. 
5,5 mm und einer maximalen Abmessung von 1.250 x 
3.000 mm, gibt es noch das Lightpanel ab einer Dicke 
von 10,5 mm und einer Maximalabmessung von 2.050 
x 3.050 mm. Es wird für Küchenrückwände, Dusch-
rückwände und Wandelemente empfohlen. Die Varian-
te „Line“ mit einer Gesamtstärke von 9,5 mm und ei-
ner Maximalabmessung von 3.050 mm und variablen 
Breiten von 30 bis 200 mm dient als Hinterleuchtung 
für sandgestrahlte Spiegel. Sämtliche Produkte werden 
steckfertig geliefert. Somit gilt: „Plug and Light“. �
� www.kuzman-led.de

Struktur der Streuscheibe gleichmäßig ver-

teilt, wodurch die individuell gestaltete Vor-

satzscheibe flächig homogen hinterleuchtet 

wird. Das Besondere an den auf Maß gefer-

tigten LED-Panels ist die ungewöhnlich ge-

ringe Stärke. Das dünnste Panel Lightpanel 

Air ist nur sechs Millimeter dick und zählt da-

mit laut Kuzman Invision zu den dünnsten 

Lichtpanels der Welt. Es bietet vielfältige Ein-

satzmöglichkeiten: So ist es zum Beispiel ide-

al im Laden- und Innenausbau oder zur Mö-

belbeleuchtung verwendbar. Zudem kann es 

mit farbig emittierendem Licht ausgeführt 

werden, sogar Rot-Grün-Blau Farbwechsel 

sind möglich. 

„Wir sind sehr fle-

xibel und können 

fast alle Wünsche 

berücksichtigen.“

Thomas Kuzman

http://www.kuzman-led.de/
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Schwungvolle Architektur
Das neue Büro- und Geschäftshaus „Eins“ setzt städtebauliche Akzente 
im Bremer Weser Quartier. Die höchst unterschiedlichen 
Anforderungen an die Fassade konnten mit den Produktlösungen von 
Saint-Gobain Glassolutions erfüllt werden. 

das „eins“ erstreckt sich als zweiteiliger Bau-
körper mit einer Bruttogeschossfläche von gut 26.000 
Quadratmeter entlang der belebten Eduard-Schopf-
Allee. Spannung erzeugt der Anstieg der Dachlinie, 
die ihren Höhepunkt in dem weit auskragenden Stahl-
dach findet. Die Gebäudedynamik wird unterstützt 
durch die Fassadengestaltung der Straßenansicht: Ho-
he durchgehende Fensterbänder und dazwischen sch-
male Brüstungsbänder, die die Gebäudeform nach-
zeichnen und die Rundung unterstreichen. Auf der 
Hofseite sind die Fensterbänder dagegen schmaler 
und immer wieder unterbrochen durch opake Flä-

chen. Im Inneren des sechs- bis siebengeschossi-
gen Gebäudes befinden sich Büroflächen. Das Erd-
geschoss ist für Einzelhandel und Gastronomie vor-
gesehen. Das „Eins“ wurde nach den Kriterien ei-
nes Silber-Zertifikats der Deutschen Gesellschaft für 
Nachhaltiges Bauen, DGNB, gebaut. Die Architekten 
wandten sich daher frühzeitig an die Fassadenbera-
tung von Saint-Gobain Glassolutions. Dieses Netz-
werk ist auf innovative Glaslösungen spezialisiert und 
bietet europaweit einen umfassenden Service an. 

Viele unterschiedliche Gläser

Beim „Eins“ lag eine große Herausforderung dar-
in, dass viele sehr unterschiedliche Gläser zum Ein-
satz kamen – bedingt durch die Fassadenkonzepti-
on, die verschiedenen Nutzungen und die energeti-
sche Optimierung. Im Erdgeschoss beispielsweise war 
eine Dreifachisolierverglasung mit Sonnenschutzbe-
schichtung SGG Cool-Lite SKN 154 mit einem nied-
rigen g-Wert notwendig, da auf einen außenliegenden 
Sonnenschutz verzichtet werden sollte. In den darü-
ber liegenden Geschossen war eine hohe Lichttrans-
mission gefordert, um den dahinterliegenden Räu-
men möglichst viel Tageslicht zur Verfügung zu stel-
len. So entschieden sich die Planer für die Sonnen-
schutzbeschichtung SGG Cool-Lite SKN 176. Auf der 
Straßenseite forderten die niedrigen Brüstungshöhen 
in den oberen Geschossen eine absturzsichernde Ver-
glasung sowie Prallscheiben vor den Öffnungsflügeln. 
Ebenso galt es den Schallschutz zu berücksichtigen. 
Im Gegenzug benötigte die Nordseite weder Sonnen-
schutz noch Absturzsicherung. 

Einheitliche Farbigkeit

In den unterschiedlichsten Kombinationen erfüllen 
die Dreifach-Isoliergläser mit den Sonnen- bzw. Wär-
meschutzbeschichtungen der Familien SGG Cool-Li-
te SKN und SGG Planitherm die technischen Anfor-
derungen. Die hohen Qualitätsstandards sämtlicher 
Werke garantieren nicht nur technische Perfektion, 
sondern auch einheitliche Farbigkeit – egal ob die 
Scheiben aus demselben oder aus unterschiedlichen 
Werken stammen. � www.glasssolutions.de

sechs verschiedene
glastypen

Glashersteller:

Saint-Gobain Building Glass 

Europe, Aachen

Verwendete Gläser:

Climatop Cool-Lite SKN 154 II / 

PLANITHERM XN 

Climatop Cool-Lite SKN 154 / 

PLANITHERM XN 

Climatop Cool-Lite SKN 176 II / 

PLANITHERM XN 

Climatop Cool-Lite SKN 176 / 

PLANITHERM XN 

Climaplus SKN 176 

Climatop XN

Das weit auskragende 
Stahldach gehört zu den 
architektonischen High-
lights am Büro- und Ge-
schäftshaus „Eins“. Nicht 
minder imposant ist die 
Fassadengestaltung, bei 
der verschiedenste Glas
lösungen von Saint-Gobain 
Glassolutions zum Einsatz 
kamen.
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BRANDSCHUTZ GLASHANDBUCH 2018
QUALITÄT UND VIELFALT MIT GARANTIE

Die Pilkington Deutschland AG hat ihr Brandschutz Glashandbuch 

2018 herausgegeben. Es bietet wieder umfassende Informationen 

rund um die Brandschutz-Produktlinien Pilkington Pyrostop, Pil-

kington Pyrodur und Pilkington Pyroclear. Die diesjährige Ausgabe 

wurde um einige neue und zahlreiche überarbeitete Brandschutz-

glastypen und ihre Spezifikationen ergänzt.

Aufgrund der nachhaltig positiven Erfahrungen mit Brandschutz-

gläsern der Pilkington Deutschland AG in der Innenanwendung 

und im Außen-/Fassadenbereich übernimmt der Hersteller, die 

Einhaltung der gültigen Verglasungsrichtlinien sowie eine sachge-

mäße Montage und Anwendung vorausgesetzt, seit neuestem für 

die Dauer von zehn Jahren eine 

Garantie dafür, dass 

- die Durchsichtigkeit der Pil-

kington Pyrostop-, Pilkington 

Pyrodur- und Pilkington Pyro-

clear-Isolierglasscheiben nicht 

durch Bildung von Konden-

sat an den Scheibenflächen im 

Scheibenzwischenraum beein-

trächtigt wird und 

- die Durchsichtigkeit der all-

seitig verglasten Brandschutz-

gläser der Produktlinien Pil-

kington Pyrostop und Pilkington 

Pyrodur nicht durch Eintrübun-

gen wesentlich beeinträchtigt 

wird. 

Neu im Brandschutz Glashandbuch 2018

- �Aktualisierung der allgemeinen Bauartgenehmigungen (vormals 

allg. bauaufsichtl. Zulassungen) sowie der Klassifikationsberichte 

- �Erweiterung der Produktpalette um den einschaligen Pilkington 

Pyrostop 120-108, 47 mm, in Pilkington Optiwhite-Qualität für die 

Feuerwiderstandsklasse F 120 im Rahmen einer vorhabenbezoge-

nen Bauartgenehmigung (vormals Zustimmung im Einzelfall) 

- �Anpassung der Brandschutzglastypen mit beschusshemmenden 

Eigenschaften 

- �Integration eines eigenen Kapitels über Psi-Werte der Abstand-

halter für Fenster/Außentüren und Fassaden. 

Das Brandschutz Glashandbuch 2018 ist kostenlos über den Bereich 

Brandschutzglas Marketing Vertrieb der Pilkington Deutschland AG 

erhältlich. Bestellungen können per E-Mail unter brandschutz@

nsg.com abgegeben werden. Zusätzlich steht das komplette Hand-

buch im Internet unter www.pilkington.de/brandschutz zum 

Download zur Verfügung.� www.pilkington.de

Wendigkeit und Stärke –    
  perfekt vereint!

Mit dem Bohle Liftmaster können Lasten bis zu 180 kg 
komfortabel und ergonomisch von nur einer Person 
transportiert werden.

 Stromunabhängig und ideal für die Baustelle
 Kompakt und für enge Räume geeignet
 Passt zerlegt in fast jeden Kombi
 Inkl. manuelle 2-Kreis Hebeanlage

Bohle Liftmaster B1
      Schwergewichte einfach handhaben

Persönliche Beratung unter:

T +49 2129 5568-292

Fo
to

: 
©

 P
il

ki
n

g
to

n

http://nsg.com/
http://www.pilkington.de/brandschutz
http://www.pilkington.de/


glas+rahmen   07.18   technik

34 technik         funktionsgläser

bei 500 grad celsius ist bei einem Brand eine sehr 
gefährliche Grenze erreicht. Ab dieser Temperatur kann 
es zu einem „Flashover“ kommen, bei dem das Feuer von 
einzelnen Brandherden schlagartig ohne weitere Brand-
flamme auf sämtliche brennbare Oberflächen übergreift. 
Der lokale Brand wird zu einem Vollbrand, und kurzzei-
tig herrschen Temperaturen von über 1.000 Grad. Halten 
trennende Elemente dem nicht stand, kann sich das Feuer 
im Rahmen eines Brandüberschlages schnell von Raum zu 
Raum oder Etage zu Etage ausbreiten. Während norma-
le Floatgläser bereits bei 300 bis 400 Grad bersten, müs-
sen Brandschutzgläser diesen Bedingungen geraume Zeit 
widerstehen können. Wie das funktioniert, hat Vetrotech 
im Werk Herzogenrath der Fachpresse Ende Mai in einem 
eindrucksvollen Live-Brandversuch des internationalen 
Prüflabors IFTS (International Fire Testing and Service) 
vorgeführt. Zudem wurden neueste Entwicklungen und 
Einsatzmöglichkeiten von Brandschutz- und Sicherheits-
gläsern vorgestellt.

 

Bis zu 120 Minuten Feuerwiderstand 

„Wenn es um Sicherheit geht, verlassen wir uns nicht auf 
Annahmen“, so Dennis Gresförder, Verkaufsleiter der Ve-
trotech Saint-Gobain Deutschland. Über 400 Brandprü-
fungen würden jährlich im akkreditierten Brandprüfla-
bor IFTS durchgeführt. In der vorgeführten Praxis wird 
dabei ein Versuchsofen mit Brand-Sicherheitsglas stetig 
auf 1.000 Grad erhitzt. Bereits nach wenigen Minuten zer-
springt die dem Feuer zugewandte Glasschicht und legt 

Brandschutzgläser im Test
mit einem Live-Brandversuch vor Publikum demonstrierte 
Vetrotech Saint-Gobain Deutschland am Prüfstandort 
Herzogenrath die Leistungsfähigkeit seiner Brandschutzgläser.
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Brandschutz-Prüfungs-
aufbau des  internatio-
nalen Prüflabors IFTS 
(International Fire 
Testing and Service) in 
Herzogenrath. 

die dahinterliegende transparente Interlayer-Schicht frei. 
Durch die chemische Reaktion mit dem Feuer entwickelt 
sich eine schaumartige Schutzschicht, die als Flammen- und 
Hitze-Barriere fungiert. Die Temperatur hinter der Schutz-
schicht beträgt nun bereits über 500 Grad, während Mes-
sungen auf der anderen Seite des Glases nicht über 24 Grad 
steigen. Laut Vetrotech kann eine solche Schutzschicht bei 
Temperaturen von über 1.000 Grad bis zu 120 Minuten ei-
nem Feuer standhalten.  

Entscheidend ist das gesamtsystem 

Bestanden hat ein Element den Brandversuch natürlich nur, 
wenn das Glas in Kombination mit dem Rahmensystem kei-
ne Schwächen zeigt. Hierbei dürfen während der gesam-
ten Versuchszeit keine Flammen das Element oder die Fu-
gen zwischen Glas und Rahmensystem durchdringen. Das 
IFTS führt solche Prüfungen gemäß allen gängigen euro-
päischen und internationalen Normen für Gebäudeanwen-
dungen durch und verfügt über alle dazu notwendigen Prüf-
stände. Entscheidend sei, wie Dennis Gresförder erläuterte, 
dass man nicht nur die Gläser prüfe, sondern auch im Auf-
trag der Kunden die zugehörigen Brandschutz-Rahmenkon
struktionen und -Bauteile aus Stahl, Aluminium und Holz. 
Für Vetrotech sei es außerdem selbstverständlich, „dass die 
breite Palette der angebotenen Brandschutzgläser nicht nur 
den strengen bauaufsichtlichen Sicherheitsanforderungen 
entspricht, sondern auch multifunktional einsetzbar ist.“

Sicherheitsaspekte kombinierbar 

In der Kombinierbarkeit von Brandschutz und weiteren 
Sicherheitsaspekten sieht Vetrotech auch die Zukunft ih-
rer Gläser, wie Pressereferent Rico Strübi erläuterte. Ge-
fragt seien diskrete und ästhetische Lösungen, die der Ar-
chitektur und dem Bedürfnis der Bewohner Rechnung tra-
gen. Genereller Trend dabei sei „Multikomfort“: Komfort 
kombiniert mit Sicherheit vor Einbruch und Brand, mit 
Design, Nachhaltigkeit und, je nach Sicherheitsanforde-
rung, Brandschutz kombiniert mit Explosions- und Be-
schusshemmung. Aktuelle Lösungen von Vetrotech zeig-
ten Christian Müller (Manager Quality, Standards & Au-
dits) und Thomas Flück (Sales Area Manager Schweiz). Als 
Gastredner berichtete der Brandschutzexperte Reinhard 
Eberl-Pacan (Architekten + Ingenieure Brandschutz) über 
ganzheitliche Planungsansätze bei modernen Brandschutz-
konzepten. � www.vetrotech.com

Informative Berichte 

aus der Praxis finden 

Sie auch auf 

www.glas-rahmen.de

http://www.vetrotech.com/
http://www.glas-rahmen.de/
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zentrales gestalterisches Element 
des Hochhauspaares ist die Skybridge, die 
nicht nur eine rein ästhetische Funktion be-
sitzt, sondern auch statisch relevant ist und 
zudem die Gebäudetechnik der beiden Tür-
me miteinander verbindet. Die Fassaden-
bekleidung der 41- und 48-stöckigen Tür-
me setzt sich aus Kupferplatten zusammen, 
deren Oberfläche im Laufe der Zeit von rot-
braun zu mattgrün changiert. Die dreistö-
ckige Verbindungsbrücke hingegen hüllt 
sich gänzlich in ein metallisch schimmern-
des Glas – zwischen den hohen Türmen bil-
det sie einen eleganten Kontrast zur Fassa-
de und besticht durch ihre leichte, filigra-
ne Wirkung.

In der von innen wie außen spektakulären 
Skybridge befinden sich u.a. eine Lounge, 
ein Fitnessstudio mit Bar sowie ein Hamam. 
Absolutes Highlight ist der Pool, in dem man 
über den Dächern New Yorks buchstäblich 

vom einen zum anderen American Cop-
per Building schwimmen kann. Raumho-
he Fenster sorgen durchgängig für faszinie-
rende Ausblicke auf den East River und die 
Skyline von Midtown Manhattan. Entspre-
chend hoch waren die Ansprüche an die Ver-
glasung. Für das außergewöhnliche Projekt 
wurde in Zusammenarbeit mit Glas Trösch 
und McGrory Glass ein Zweifachisolierglas 
entwickelt, das nicht nur ungestörte Ausbli-
cke gewährleistet, sondern auch den stren-
gen energetischen Auflagen gerecht wird.

Edles Gewebe – spektakuläre Ansicht

Die gläserne Brücke, die mithilfe eines im-
posanten Stahlfachwerks realisiert wurde, 
ist unverzichtbares Herzstück der Architek-
tur. Für maximale Panoramafreiheit sorgt 
die vorgehängte Glasfassade, die aus zwei 
Verbundsicherheitsgläsern besteht und al-
le drei Stockwerke einfasst. Zusätzlich wur-

de in das äußere Verbundsicherheitsglas ein 
metallisch schimmerndes Gewebe einla-
miniert. Die filigranen Maschenöffnungen 
des Gewebes lassen viel Tageslicht ins In-
nere, bieten aber auch einen Grundsonnen-
schutz. In Kombination mit der Antireflex-
beschichtung Luxar von Glas Trösch sorgt 
der Scheibenaufbau zudem für eine weitge-
hend blendfreie und vor allem reflexions-
arme An- und Durchsicht von innen – so-
gar bei Dunkelheit. Insgesamt liegt der Re-
flexionswert bei lediglich zwei Prozent. Die 
zusätzliche Combi-Schicht Silverstar Selekt 
erfüllt zudem alle energetischen Anforde-
rungen, betont Glas Trösch: Sie bietet ei-
nen optimalen Sonnen- und Wärmeschutz 
bei gleichzeitiger hoher Tageslichtausbeute. 
Der Gesamtenergiedurchlassgrad liegt bei 
26 Prozent, der Ug-Wert bei 1,1 W/m2K und 
der Lichttransmissionswert bei 44 Prozent. 

� www.glastroesch.de

Isolierglashersteller:

Glas Trösch, Bützberg (CH)

Glasaufbau: VSG aus LUXAR (Pos 1), CN 70/40 auf Pos 4, 

Metallgewebe im VSG // 16mm Argon // VSG aus LUXAR 

auf Pos 5 und 8

Produkte:

Luxar, Silverstar Combi Neutral 70/40, Lamex Tissue

Die gläserne 
Skybridge ist in 
gestalterischer, 
technischer und 
baukonstruktiver 
Hinsicht das 
Kernstück der 
Architektur.

Fo
to

: 
©

 G
la

s 
Tr

ös
ch

Fo
to

: 
©

 J
D

S 
D

ev
el

op
m

en
t

Gläserne Brücke
In 100 Meter Höhe verbindet eine Skybridge die Türme des American 
Copper Buildings in New York. Für die Verglasung entwickelte 
Glas Trösch ein komplexes Zweifach-Isolierglas mit einlaminiertem, 
metallisch glänzendem Gewebe.

glasaufbau und glastypen

http://www.glastroesch.de/
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Zukunftsweisende Technik
Neue Automations-Technologien für Fenster und Türen waren ein 
Schwerpunkt des Messeauftritts von Veka auf der Fensterbau 
Frontale 2018. In gleich zwei Ausstellungsbereichen zeigte der 
Systemgeber entsprechende Lösungen.

an seinem ausgereiften Objektfens-
ter Softline 70 MB stellte Veka seine neue 
selbstentwickelte Steuerung vor, mit der al-
le verbauten, elektrisch betriebenen Kom-
ponenten einfach und benutzerfreundlich 
per „plug and play“ montiert werden kön-
nen. Im Einzelnen handelt es sich dabei um 
fünf Stellantriebe zum Öffnen und Schlie-
ßen der Flügel, eine Jalousie im Scheiben-
zwischenraum sowie um einen Schaltkon-
takt, mit dem überwacht werden kann, ob 
das Fenster geöffnet oder geschlossen ist. 
Das Softline 70 MB Kastenfenster eignet 
sich besonders gut für die Integration der 
neuen Technologien – schließlich steht das 

Bauteile wird damit so gering wie möglich 
gehalten“, erklärt Hermann Schmitz, Leiter 
der Veka Anwendungstechnik. 

Blick in die Fenster-Zukunft

Zudem richtete Veka auf der Fensterbau 
Frontale den Blick in die Fenster-Zukunft. 
Es wurde gezeigt, was derzeit im Bereich des 
Kunststofffensters technisch machbar ist 
und welche Lösungen der Systemgeber be-
reithält, um die Evolution des Fensters vo-
ranzutreiben. Auch hier spielte das Thema 
Automation eine wichtige Rolle. Ausgehend 
von bereits vorhandenen Lösungen wie au-
tomatischen Verschattungssystemen, Öff-
nungs- und Schließsystemen im Fenster- 
und Türbereich sowie Hightech-Gläsern 
z.B. mit Verdunklungsfunktion wurde ein 
neues Touchmodul präsentiert. Diese Neu-
entwicklung wird anstelle eines klassischen 
Schalters unsichtbar in den Fensterflügel in-
tegriert. Über das Modul können einzelne 
Komponenten wie beispielsweise ein Roll-
laden angesteuert werden. Lieferbar ist das 
neue Touchmodul ab Oktober 2018. 

Ganzheitliches System im Fokus

Dass man auch bewährte Technologien wei-
ter optimieren kann, beweist Veka mit einem 
neuen Schaltkontakt, der eine vereinfachte 
Alternative zu den bisherigen Reed-Kontak-
ten darstellt. Das einteilige Modul zeigt an, 
ob ein Fenster geschlossen oder geöffnet ist, 
lässt sich aber deutlich einfacher montieren 
als die bereits bekannten Kontakte, betont 
der Hersteller. Die problemlose Integrati-
on in die Gebäudetechnik ist besonders in 
Hinblick auf den immer wichtiger werden-
den Einbruchschutz von maßgeblicher Be-
deutung. Langfristiges Ziel des Weltmark-
führers ist es, alle Einzellösungen in ein Ge-
bäudeautomationssystem zu integrieren, das 
sowohl im Neubau als auch in der Renovati-
on einsetzbar ist.� www.veka.de

u.: Das Softline 70 MB 
Kastenfenster eignet sich 
hervorragend für die Inte
gration von Steuerungs-
techniken, die sich bei Veka 
durch einfache Bedienung 
und Montage auszeichnen.
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MB (Multibox) im Produktnamen für die 
vielfältigen Möglichkeiten, die der Raum 
zwischen innerer und äußerer Flügelebene 
für die Integration von Zusatzkomponen-
ten bietet.

Bei der Entwicklung der Automatisie-
rungs- und Steuerungstechnologie orien-
tierte sich die neue hauseigene Abteilung 
„Innovation & Technologie“ streng an der 
Zielvorgabe, bei sämtlichen Bauteilen die 
Voraussetzungen für eine äußerst einfache 
Montage zu schaffen. Erfüllt wurde diese 
wichtige Anforderung unter anderem mit ei-
ner steckbaren Kabelverbindung. „Der Auf-
wand für die Integration der elektrischen 

o.: Über das neue 
unsichtbar im Flügel 
integrierte Touchmodul 
können einzelne 
Komponenten wie 
Verschattungssysteme 
angesteuert werden. 
Der klassische Schalter 
an der Wand wird 
damit überflüssig.

http://www.veka.de/


glas+rahmen   07.18   technik

37technik

Internorm hat für sein 

Kunststoff- bzw. Kunst-

stoff/Alu-Fenstersystem KF 

410 nach einem aufwän-

digen Prüfverfahren das 

RAL-Güterzeichen 716 Teil 

2 für geklebte Fenstersys-

teme erhalten. Wesent-

lich für die hohe Wärme-

dämmung des KF 410 sind 

das 5-Kammer-System mit 

Schaumeinlage und ein 

Dreifach-Dichtungssystem. 

Die Bautiefe beträgt 90 

mm, die Stärke der Vergla-

sung liegt bei 48 mm. Die Beschläge liegen ebenso voll verdeckt wie 

die Entwässerung. Das Fenstersystem ist in drei Designs und optio-

nal mit Alu-Vorsatzschale erhältlich. Auf Wunsch kann die I-tec Lüf-

tung in das Fenster integriert werden.� www.internorm.com 

fenster + türen

FENSTERSYSTEM KF 410
RAL-GÜTEZEICHEN FÜR INTERNORM
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Das Kunststoff- bzw. Kunststoff/Alu-
Fenstersystem KF 410 von Internorm 
trägt das RAL Gütezeichen.

RUSTIKALER CHARME
ALTHOLZFENSTER VON BAYERWALD

Mit dem neuen Premium-Altholzfenster bietet Bayerwald ei-

ne spannende Kombination von Alt- und Antikholz. Die außerge-

wöhnlichen Fenster-Unikate überzeugen mit der Naturbelassenheit 

des Werkstoffs, der mit Astlöchern und Rissen durchzogen ist. Die 

ausgezeichnete Ausarbeitung der natürlichen Holzstruktur erhält 

eine einzigartige Oberflächenveredlung sowie ein hochwertiges Öl-

Finish. Je nach Modell stehen den Kunden auch Verbindungen von 

Altholz und pflegeleichter Aluminium-Außenschale zur Wahl. Mit 

ihrer unverwechselbaren Optik eignen sich die Altholzfenster eben-

falls optimal für die Sanierung denkmalgeschützter Gebäude. Trotz 

der rustikalen Anmutung sind die Altholzfenster mit der moderns-

ten Bayerwald Technik ausgestattet, die hohe Sicherheit verspricht.

� www.bayerwald-online.com
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– Transportgestelle

– Lager-/Transportwagen

– Lagerregalsysteme

– Glastransportaufbauten

Am Langenberg 21
37697 Lauenförde-Meinbrexen

Kontakt:
Tel. 0 52 73 / 88 68 8
Fax 0 52 73 / 76 55
info@goebel-transportsysteme.de

Fahrzeugbau -Transportsysteme

Spannende Kombination von Alt- und Antikholz: Die neuen Altholzfenster 
von Bayerwald überzeugen mit traditioneller Optik und moderner Technik.

http://www.internorm.com/
http://www.bayerwald-online.com/
mailto:info@goebel-transportsysteme.de
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mit dem türsystem heroal D 72 können 
Elemente mit einer Flügelhöhe von drei Me-
ter realisiert werden. Es erfüllt höchste bau-
physikalische und technische Anforderun-
gen, unterstreicht der Hersteller. So sei mit 
dem heroal Beschlag eine RC 2 Einbruch-
hemmung – selbst bei diesen Höhen – rea-
lisierbar, und die neue Dichtleiste ermögli-
che eine Schlagregendichtheit der Klasse 7A. 

Durchdacht von Anfang an 

Besondere Herausforderungen bei großen 
Türelementen liegen in der Verarbeitung 
und Montage. Die neuen Eckwinkel unter-
stützen mit ihrer Spreizfunktion das Aus-
richten der Gehrung und vereinfachen da-
durch die Verarbeitung, erläutert heroal. 
So können Elemente direkt weiter bearbei-
tet und Klebermengen eingespart werden. 

Auch der Einsatz der reversiblen Füllung un-
terstützt bei diesen Abmaßen die Montage 
erheblich. Zusätzlich wurde eine Teileredu-
zierung vorgenommen. So gibt es beispiels-
weise einen festen Innenanschlag, bei dem 
die Glasleiste entfällt. Solche Vorteile ma-
chen sich laut Hersteller in Zeit und Kosten 
bemerkbar. 

Sicherheit und Design kombiniert 

Das weiterentwickelte Türsystem ist mit den 
heroal Beschlägen und Schlössern für alle 
Öffnungsarten ausgestattet. Ob digitale Zu-
trittskontrolle, wie Fingerprint oder Smart 
Home – die Öffnungsart kann frei gewählt 
werden. Durch die eingesetzte Verzughem-
mung ist das Element – ob Sommer oder 
Winter – immer leicht zu bedienen, teilt he-
roal mit. Die neue heroal Griffleiste wird 

flächenbündig in die Füllung eingelassen 
und gibt der auffallenden Tür so den letz-
ten Schliff. 

Perfektes Finish 

Alle Türsysteme von heroal werden im Fi-
nish geliefert. Das kann, je nach Wunsch, 
die unterschiedlichsten Designs haben. So 
werden im Standard alle Profile, auch gebo-
gen und gekantet, mit einer hochwetterresis-
tenten Pulverbeschichtung veredelt. Zusätz-
lich bietet heroal neue Möglichkeiten, wie 
die Farbvielfalt von Les Couleurs Le Corbu-
sier und das heroal Surface Design (SD). So 
können mit neuen Farbspektren sowie Be-
ton- und Holzdesigns ganz neue architekto-
nische Ansprüche der Eigentümer und Bau-
herren umgesetzt werden.  

� www.heroal.com

Technik und Design
heroal hat das Publikum auf der Fensterbau Frontale 2018 mit dem 
Türsystem heroal D 72 mit drei Meter Flügelhöhe beeindruckt. 
Die Systemvielfalt ermöglicht anspruchsvolle Designvarianten für 
die Renovierung und den Neubau.

Edles Design: 
Das Haustürsystem 
heroal D 72 in 
Beton-Optik wird 
optimal mit der 
heroal hwr-Pulver-
beschichtung kom-
biniert.
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http://www.heroal.com/
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NEUES HERSTELLUNGSVERFAHREN FÜR ILLBRUCK PUR-SCHÄUME
GRÖSSERE AUSBEUTE FÜR VERARBEITER

tremco illbruck hat die Abfüllung von PUR-Schäumen 

umgestellt. Dies betrifft drei illbruck-Schäume: FM230 

Fenster- und Fassadenschaum+, FM210 Fenster- und Fas-

sadenschaum sowie FM220 PUR-Schaum. Die Rezepturen 

aller drei Schäume bleiben unverändert. Zudem behal-

ten die PUR-Schäume ihre geprüften, zertifizierten Eigen-

schaften und überzeugen – nach wie vor – durch eine 

einfache Verarbeitung, teilt der Hersteller mit. So sind al-

le drei Schäume mit der illbruck 2 in 1 Technologie ausge-

rüstet und können sowohl mit Pistole als auch mit Röhr-

chen verarbeitet werden.

	 Aufgrund des weiterentwickelten Herstellungsverfah-

rens bieten die drei illbruck Schäume mehrere Vorteile: 

So erhöht sich der Doseninhalt beim RAL-geprüften und 

hochelastischen FM230 Fenster- und Fassadenschaum+ 

von 750ml auf 880ml und ergibt in der Summe eine bis 

zu 20 Prozent höhere Ausbeute. 

	 Bei optimaler Ausschäumung einer Fensterfuge von 5,4 

m Länge, 20 mm Breite und 70 mm Tiefe bei 300 Fenstern 

mit FM210 Fenster- und Fassadenschaum werden bis zu 17 

Dosen weniger benötigt, erklärt tremco illbruck. Zusam-
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Für die drei illbruck PUR-
Schäume FM230 Fenster- 
und Fassadenschaum+, 
FM210 Fenster- und Fas-
sadenschaum sowie 
FM220 PUR-Schaum läuft 
bis zum 31. August 2018 
eine Online-Aktion 
zur Fußball-WM. Jeder 
Verkaufskarton enthält 
einen Aktionscode. 

SICHERHEIT UND DESIGN
RC3 GEPRÜFTE HAUSTÜRFÜLLUNGEN VON METAKU 

Einbruchsichere Fenster und Haustüren liegen voll im 

Trend. Diese Sicherheit beschränkt sich allerdings nicht 

nur auf die Haustürkonstruktion und die Schließsysteme, 

hebt die auf Haustürfüllungen spezialisierte metaku Me-

tall- und Kunststoffbau GmbH hervor. metaku RC3 Füllun-

gen und auch das „Füllungsanbindungssystem“, d.h. die 

Verklebung der Aluminium-Türfüllung mit ausreichend 

großer Fläche eines Profilsystems, erfüllen laut Herstel-

ler die Anforderungen der DIN EN 1627, Widerstandsklasse 

RC3, geprüft vom EPH-Institut Dresden. 

	 Nahezu alle metaku- Aluminium-Türfüllungen mit 

Lichtausschnitten (Einsatz sowie ein- oder beidseitig Auf-

satz) können einbruchhemmend nach DIN EN 1627, Wider-

standsklasse RC3 geliefert werden. Auch in RC3-geprüf-

te Türkonstruktion kann fast jede metaku-Füllung in al-

len Aufbauarten so montiert werden, dass die ganze Tür 

der Widerstandsklasse RC3 entspricht, erklärt das Unter-

nehmen. Als ideale Kombination aus Sicherheit und De-

sign empfiehlt metaku die Modelle der Serie 11 mit großer 

Auswahl bei Dekor, Farbe und Ausstattung (Fotos rechts). 

� www.metaku.de

men mit dem Herstellungsverfahren und dem höheren 

Doseninhalt – von 750 ml auf 880 ml – steigert sich die 

Ausbeute laut Hersteller um bis zu 40 Prozent.

	 Der FM220 PUR-Schaum, ein 1K PUR-Schaum zur Verfül-

lung der Anschlussfugen von Fenster- und Türrahmen so-

wie zur Dämmung und Isolierung, ist weiterhin in 750 ml 

und 500 ml Dosen erhältlich. Auch dieser Schaum steigert 

durch das entwickelte Herstellverfahren seine Ausbeute 

um bis zu 20 Prozent.� www.tremco-illbruck.com
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http://www.metaku.de/
http://www.tremco-illbruck.com/
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auch der jahreskongress „Inside 2018“ war wie-
der gut besucht. Rund 180 Teilnehmer fanden sich im 
Ulmer Maritim Hotel in direkter Nachbarschaft der Do-
nau ein, um sich über aktuelle Branchenthemen zu in-
formieren und mit Kollegen auszutauschen. Dem Veran-
staltungsmotto entsprechend ging VFF-Präsident Detlef 
Timm schon in seiner Begrüßung auf das Thema Quali-
tät ein. Mit Blick auf die drängenden Probleme der mo-
dernen Gesellschaft erklärte er: „Unser Problem ist nicht 
Trump, unser Problem ist der Klimawandel.“ Um die-
sem entgegen zu wirken, müsse insbesondere im Baube-
reich mehr getan werden. Wichtig sei aber auch, hoch-
wertige Bauelemente als solche zu vermarkten: „Wir pro-
duzieren energieeffiziente Qualitätsprodukte, die müs-
sen wir auch so verkaufen“, lautete seine Forderung. 

Kinospot für Nachwuchswerbung

VFF-Geschäftsführer Ulrich Tschorn stellte dem Ple-
num die jüngste Maßnahme des Verbandes zur Nach-
wuchsgewinnung für die Betriebe vor. Er präsentierte 
einen neuen Recruiting-Film moderner Machart, der 
Jugendliche ansprechen und in Kombination mit wei-
teren Aktivitäten wie der neuen Website „VFF-Karriere.
de“ die Nachwuchsgewinnung ankurbeln soll. Der Film 
wird individualisiert angeboten und kann von den VFF-
Mitgliedern auch als Kino-Spot in ihrem Einzugsgebiet 
eingesetzt werden. Zum Maßnahmenpaket zählen zu-
dem einige Internet-Teaser (Kurzfilme) mit kurzen, wit-
zigen Spots, die Jugendliche auf das Arbeitsfeld Fenster-
bau aufmerksam machen sollen.

Neues Diskussionsformat
Mit einem neuem Format startete VFF-Präsident Detlef 
Timm dann in die Vortrags- und Diskursphase des ers-
ten Kongresstages. Das Programm sah vor, dass vier Re-
ferenten jeweils ein Spezialthema ausführen und jeweils 
direkt im Anschluss eine Diskussionsrunde folgen soll-
te. Das neue Konzept ging auf und überzeugte als frische 
Alternative zu den sonst üblichen langen Vortragsrei-
hen. Das Thema von Detlef Timm lautete „Erfolg durch 
gut abgestimmte Aufträge“. Durch die wachsende Kom-
plexität des Bauens wird nach seiner Einschätzung die 
intensive Abstimmung und Zusammenarbeit von Auf-
traggebern, Architekten und Fensterbauern schon in der 
Planungsphase immer wichtiger. Darum müsse man den 
Austausch und die umfängliche Abstimmung aller Be-
teiligten untereinander forcieren. Nur so könne man die 
eigene Leistung absichern. Wichtig sei insbesondere eine 
eindeutige Beschreibung der zu erbringenden Leistung. 

Handlungsbedarf bei Beratung

Der Fensterbauer Helmut Hilzinger präsentierte ein-
gangs seines Vortrags zum Thema „Baubarkeit als Maß-
stab des Bauens – Erfolgsfaktor Bauleitung“ Fotos von 
Baustellensituationen, wie sie heute oft angetroffen wer-
den,  sowie von Schäden, die durch den aktuellen Trend 
zu dunklen Profilen und dunklen Rollladenpanzern ge-
fördert werden, weil diese sich schnell aufheizen. Be-
troffen seien davon nicht nur Rollläden, sondern auch 
Fenster. Alle Rahmenmaterialien stießen diesbezüglich 
bereits an ihre Grenzen. Die Auswirkungen in der Pra-

Handeln sichert Qualität und Zukunft
Am 7. Und 8. Juni führte der Verband Fenster+Fassade (VFF) unter dem 
Motto „Erfolg durch qualifizierte Leistung“ in Ulm seinen Jahres
kongress durch. Im Fokus standen unter anderem die wachsenden An-
forderungen für Fensterbauer und der Schutz des eigenen Gewerks.
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Rund 180 Teilnehmer 
kamen zum
diesjährigen VFF-
Jahreskongress.

Bleiben Sie am Ball: 

Bestellten Sie 

den Glas+Rahmen 

Newsletter auf 

www.glas-rahmen.de

http://www.glas-rahmen.de/
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xis seien vor allem Undichtigkeiten aufgrund von Ver-
formungen. Hilzinger forderte eine fachkundige Baulei-
tung sowie eine umfassende Beratungsleistung und den 
Schutz des Gewerkes während der Bauphase. „Niemand 
geht mit dem Endprodukt so früh in den Bau wie unsere 
Branche.“ Die Einbausituationen sei oftmals alles ande-
re als optimal für Fenster.  Oliver Windeck, Geschäfts-
führer der Metallbau Windeck GmbH, informierte un-
ter dem provokanten Titel „BIM oder KlimBIM – auf 
dem Weg ins unsere Branche“ über den Einzug des Buil-
ding Information Modeling (BIM) in die Fensterbranche 
und eröffnete mit der Feststellung „BIM wird kommen, 
ob wir wollen oder nicht.“ Seine Prognose: „BIM wird 
tief in die Arbeitsprozesse der Fensterbauer eindringen.“ 
VFF-Präsident Detlef Timm merkte diesbezüglich an, 
dass sich die Systemhäuser bereits intensiv mit dem The-
ma beschäftigen. Fraglich sei aber, wie die Entwicklung 
im Holzfensterbau sein werde. 

Zunehmende Streitkultur

Den abschließenden Vortrag in dem Vierer-Reigen hielt 
der Frankfurter Rechtsanwalt Prof. Christian Niemöller. 
Er widmete sich dem Thema „Der Beweis mit Sachver-
ständigen – die Aufgabe des Gutachters im Sinn der Zi-
vilprozessordnung (ZPO)“. Die bereits von seinen Vor-
rednern angesprochene steigende Komplexität bei Auf-
trägen schlägt sich laut Niemöller bis in die Gerichtsver-
fahren durch. Aufgrund der schwierigen Gemengelage 
übernehme der Sachverständige immer häufiger Rich-
teraufgaben, und oft würden die Ausführungen von 
Sachverständigen von Gerichten zum teil unreflektiert 
und unbearbeitet in Urteile übernommen. Der Rechts-
anwalt riet den Kongressteilnehmern, sich kritisch mit 
den Gutachtern und deren Gutachten auseinanderzu-
setzen. „Die Einbindung des Sachverstandes sollte mög-
lichst früh passieren, nicht erst im Gerichtssaal.“ Der 
Gutachter allein dürfe nicht entscheidend sein. VFF-
Präsident Detlef Timm erkärte dazu:: „Die Streitkultur 
nimmt zu. Wir müssen versuchen, dem als Verband ent-
sprechende Modelle entgegen zu setzen.“ Der erste Kon-

gresstag endete mit einer Donau-Fahrt auf ortstypischen 
„Ulmer Schachteln“, einem Stadtrundgang und einer ent-
spannten Abendveranstaltung auf dem Fluss.

Mut zu neuen Führungswegen

Nachdem VFF-Mitarbeiter Markus Christoffel zum Start 
des zweiten Kongresstages über die baurechtliche Arbeit 
des Verbandes Fenster + Fassade berichtet hatte, markier-
te Dr. Wolfgang Setzler mit einem unterhaltsamen und für 

VFF-Mitarbeiter Markus 
Christoffel informierte 
über die Arbeit des 
VFF, insbesondere in 
den Bereichen VOB 
und Recht.

Der Ökonom Prof. Dr. 
Wolfgang Wiegard 
informierte über die 
aktuelle Wirtschafts-
lage und zeigte 
mögliche Risiken auf.

Dr. Wolfgang Setzler 
riet den anwesenden 
Führungskräften, 
neue Wege bei der 
Mitarbeitermotivation 
einzuschlagen.

VFF-Präsident Detlef 
Timm (Mitte) und Ulrich 
Tschorn, Geschäftsführer 
des Verbandes (r.) im 
Gruppenfoto mit den 
Referenten Oliver Win-
deck (l.), Prof. Christian 
Niemöller (2.v.l.) und 
Helmut Hilzinger (2.v.r.). 
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Führungskräfte hoch informativen Vortrag einen weiteren 
Höhepunkt des Jahrestreffens. Sein Thema: „Wie kommen 
wir in die Köpfe unserer Mitarbeiter – Motivation, ein Bo-
tenstoff für Erfolg“.  Der Motivationsspezialist stellte ver-
schiedene Arten von Anreizen vor und hatte eine ganze 
Reihe von praktischen Vorschlägen im Gepäck. Setzler ab-
schließend: „Haben Sie den Mut, neue Wege zu gehen.“ 

Wolken am Horizont

Nicht weniger interessant war der abschließende Fachvor-
trag von Prof. Dr. Wolfgang Wiegard, ehemaliges Mitglied 
des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung über die „Konjunktur- und 
Wirtschaftspolitik in unsicheren Zeiten“. Der emeritierte 
Ökonom erklärte, dass nach dem internationalem Crash 
das Kapital von deutschen und ausländischen Anlegern 
wieder nach Deutschland floss und zu großen Teilen in die 
Immobilienwirtschaft ging. Davon profitiere auch die Fens-
terbranche. „Aber“, so seine Prognose, „es ziehen Wolken 
am Horizont auf.“ Um seine Einschätzung zu untermauern, 
blickte er auf die aktuelle politische Entwicklung in Itali-
en, den Handelskonflikt mit den USA sowie auf den Brexit 
Großbritanniens und dessen Auswirkungen. Kämen alle 
drei Negativ-Szenarien zusammen, könnte das nach seiner 
Einschätzung für die EU und Deutschland böse Folgen ha-
ben. Im Anschluss beschloss VFF-Präsident Detlef Timm 
den Jahreskongress mit den Worten: „Es war eine tolle Ver-
anstaltung. Die Vortrags- und Diskussionsform ist bei allen 
gut angekommen. Wir werden dieses Format so beibehal-
ten und weiter entwickeln.“ � jürgen vössing
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Das Thema der 10. Rosenheimer Tür- und Tortage lautete 

„Intelligente Türen und Tore – sicher, smart und simpel“. 

„Produkte werden zunehmend automatisch angetrieben 

und mit smarten Funktionen ausgestattet“, so Dr. Jochen 

Peichl, Geschäftsführer des veranstaltenden ift Rosen-

heim. „Das birgt aber auch Gefahren. Wir wollen die bei-

den Seiten der digitalen Welt beleuchten.“

Einen Überblick über die aktuellen Themen rund um Tür 

und Tor lieferten Christian Kehrer und Ingo Leuschner 

vom ift. Die Nachfrage nach smarten Bauelementen er-

fordere seitens der Hersteller, dass Wartung und Updates 

über die Nutzungsdauer für solche smarten Bauelemente 

zur Verfügung stehen. Ebenso plädierten sie für den An-

satz, die smarte Technik zu vereinheitlichen, sprich ein-

heitliche Schnittstellen zwischen den Gewerken einzu-

richten. Professor Michael Krödel mahnte das Auditorium, 

sich mit Smart Building und dem Internet of Things (IoT) 

zu beschäftigen. Neben dem Thema Sicherheit sei insbe-

sondere der Komfort-Aspekt relevant. 

Neben vielen weiteren Themen stand auch der Besuch im 

ift-Technologiezentrum an, das vor zwei Jahren im Rah-

men der 9. Rosenheimer Tür- und Tortage eröffnet wur-

de. Extra angesetzt worden war die T30-Prüfung einer 

Fassade.� camillo kluge
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ift-Geschäftsführer 
Dr. Jochen Peichl eröff-
net die 10. Rosenheimer 
Tür- und Tortage.

Bedeutungslos ohne Licht
Wieder eine spannende Mischung aus Projektberichten über teilweise 
spektakuläre Objekte und Wissenswertem aus den Bereichen 
Forschung, Normung und Technik bot die Glasbau 2018 in Dresden. 

„die gebäudehülle ist repräsentativ nach außen 
und erfüllt zudem eine Schutzfunktion“, sagte Prof. Da-
niel Pfanner in seinem Eröffnungsbeitrag zur Tagung. 
Der Fassadenplaner, der sich mit dem „Traum vom 
Licht“ beschäftigte, stellte als Alternative zu diversen 
sommerlichen Wärmeschutzvarianten, die in der Regel 
„zu einem Defizit in der Tageslichtausbeute im Inneren“ 
führen, ein Forschungsprojekt zum Fluid Flow Glazing 
vor. Im Glaszwischenraum zirkuliert dabei Wasser, das 
die Infrarotstrahlung der Sonne absorbiere und somit 
die Temperatur der Innenglasscheibe sowie die solaren 
Einträge im Innenraum reduziere.

Elisabeth Aßmus von der TU Dresden berichtete über 
den Stand der Entwicklung in Sachen Bioenergiefassa-
de. Grundsätzliche funktioniere das Projekt, bei dem 
in einer Flüssigkeit zwischen den Glasscheiben Algen 
gezüchtet werden. Aufgrund der Erkenntnisse aus dem 
bereits seit 2013 in Hamburg installierten Projekt hat 
das Forschungsteam nun einen neuen Prototyp mit drei 
Meter mal 1,35 Meter Größe errichtet. An diesem soll 
die Langzeitstabilität der Bioenergiefassade untersucht 
werden.

Prof. Geralt Siebert von der Universität der Bundes-
wehr in München hatte Neues aus der Glasnormung 
im Gepäck. Matthias Haller von Solutia setzte sich mit 
Kombinationen aus Sonnenschutztechologien ausein-

ander, insbesondere mit solarabsorbierender PVB-Fo-
lie. „Egal, welche Methode gewählt wird, man wird et-
was weniger Licht haben als ohne“, so eine bilanzieren-
de Aussage.

„Raum wird bedeutungslos ohne Licht“, zitierte Felix 
Schmitt vom Fassadenbauer Josef Gartner den Archi-
tekten Steven Holl. Schmitt berichtete vom Projekt an 
der Princeton University, wo ein interessantes Spiel mit 
transluzenten und transparenten Gläsern an der Fassa-
de umgesetzt wurde. � camillo kluge
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Die Glasbau Dresden 
bot neben spannenden 
Vortragen auch 
viele Möglichkeiten 
zum Netzwerken. 

ZWEI SEITEN DER DIGITALEN WELT BELEUCHTET
10. ROSENHEIMER TÜR- UND TORTAGE MIT BREITEM THEMENSPEKTRUM
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Ein System, viele Möglichkeiten
Prix stellte auf der Fensterbau Frontale 2018 sein neues Aufsatzkas-
tensystem vor. Das vielfältig einsatzbare Baukastensystem und 
auch der vollständig aus nachwachsenden Rohstoffen gefertigte Öko-
Kasten erhielten laut Unternehmen grossen Zuspruch.

der neue aufsatzkasten von Prix wird in den bei-
den Fensteranschlussvarianten „Click“ und „Slide“ an-
geboten. „Damit setzen wir konsequent die Baukasten-
strategie um: Aus ein und demselben Kastenkorpus las-
sen sich Rollladenkästen für Einbau und Aufsatz, jeweils 
mit Revision innen, Revision außen, und sogar Raff
storekästen fertigen. Mit allen Vorteilen für Lagerhal-
tung und Zeitaufwand bei der Konfektionierung“, erläu-
tert Prix-Geschäftsführer Stefan Backhauß. „Die vielen 
Anfragen und positiven Rückmeldungen auf der Mes-
se bestärken uns darin, dass wir hier den richtigen Weg 
für unsere Kunden einschlagen.“ Darüber hinaus zeig-
te Prix in Nürnberg drei weitere Innovationen, zum Bei-
spiel den Systemdeckel ohne Längsfugen. Dieser Deckel 
für Kästen mit Revision innen weist eine im Sichtbe-
reich durchgängige Oberfläche ohne störende Längsfu-
gen auf. Der integrierte Clips-Anschluss rastet direkt in 
die Abschlussschiene ein und überdeckt diese ohne zu-

sätzliche Anschlussprofile. Neu ist auch die Statik-Kon-
sole für die Revision innen. Die Frage der Abtragung 
von Windlasten vom Fenster in das Mauerwerk stellt 
bei Kästen mit Revision innen immer wieder eine Her-
ausforderung dar. Das System verhindert, dass es bei ei-
ner kräftigen Böe plötzlich Risse im Putz gibt. Im Revi-
sionsfall ist der Rollladenpanzer leicht zugänglich. Die 
Statik-Konsole klappt nach unten weg und gibt die voll-
ständige Revisionsöffnung frei. Auf viel Aufmerksam-
keit stieß auf der Messe auch der Rollladenkasten aus 
nachwachsenden Rohstoffen. „Die bewährte Sandwich-
Konstruktion aus Bio-Hartfaserplatten mit dazwischen 
liegender Dämmung ist das Kennzeichen aller Prix-Roll-
ladenkästen. Durch den Einsatz der umweltfreundlichen 
Dämmung aus Holzfasern besteht der Öko-Kasten nun 
nur noch aus nachwachsenden Rohstoffen – und das bei 
noch immer hervorragenden Wärmedämmwerten“,  er-
läutert Stefan Backhauß.   � www.prix.de
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prix system gmbh

Die Prix Systeme GmbH 
ist Spezialist für die 
Herstellung von hoch-
stabilen Rollladenkäs-
ten. Das Unternehmen 
blickt auf eine mehr als 
70-jährige Geschichte 
zurück. Im Jahr 2016 
wurde der neue, mo-
derne Standort in Ram-
mingen im Allgäu bezo-
gen und durch Investi-
tionen in die Produkti-
onsanlagen und die 
Logistik die Grundlage 
für die weitere Expansi-
on gelegt. Das Unter-
nehmen produziert 
Rollladenkästen als 
Stangenware und liefert 
auch konfektionierte 
Kästen.

http://www.prix.de/
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Von der Sonne angetrieben
Auf der R+T 2018 stellte Bubendorff seine neue Produktlinie SOLAR vor. 
Dank eines Photovoltaik-Panels benötigen die über Funk oder 
eine Sensorsteuerung betriebenen Rollläden keinen Stromanschluss. 
Den Solarnatrieb gibt es nun auch für Klappläden.

nach 19 jahren kehrte der franzözische 
Rollladenspezialist Bubendorff auf die R+T,  
Weltleitmesse für Rollladen, Tore und Son-
nenschutz, zurück und präsentierte mit sei-
ner neuen Produktlinie Solar eine umwelt-
freundliche Antriebslösung. Neu ist auch 
das Vertriebskonzept: Gemeinsam mit sei-
nen lokalen Vertriebspartnern bietet das Un-
ternehmen aus dem Elsass alle Rollläden der 
Solar-Linie - bis zu einer Breite von drei Me-
tern bzw. einer Höhe von 2,70 Metern - und 
Klappläden-Antriebe zu einem empfohle-
nen Einheitspreis an, in dem die Lieferung 
und Montage bereits inbegriffen sind. Vor-
aussetzung ist die Bestellung von drei oder 
mehr Rollläden/Klappladen-Motorisierun-
gen. Durch Preistransparenz will man neue 
Kunden gewinnen.

Zehn Jahre Entwicklungarbeit

Insgesamt zehn Jahre Entwicklungsarbeit 
stecken laut Bubendorff im neuen Solaran-
trieb der Serie Solar iD3. Seit der Marktein-
führung der ersten Solarrollladen-Serie iD3 
im Jahr 2010 wurden zahlreiche Rollläden 

installiert. Die dabei gesammelte Erfahrung 
kam der neuen Serie Solar iD3 zugute, deren 
Komponenten nochmals grundlegend ver-
bessert wurden. So ist die Batterie jetzt im 
Block des extrem energiesparenden Motors 
integriert, und das Photovoltaik-Panel kann 
bei Bedarf auch außerhalb des Rollladenkas-
tens platziert werden. Ein nachhaltiges Sys-
tem, das auch bei geringer Sonneneinstrah-
lung einwandfrei funktioniert, erklärt das 
Unternehmen. Alle Komponenten der Serie 
Solar wurden so konzipiert, dass das System 
harmonisch in das Gesamtbild der Fassade 
integriert werden kann: Das Solarpanel wird 
ohne sichtbare Befestigungselemente oberflä-
cheneben in den Rollladenkasten eingebaut, 
die Endstäbe unterscheiden sich kaum von 
den übrigen Stäben der Panzer, und die ge-
rundete Form der Rollladenkästen macht ei-
ne Montage unter dem Fenstersturz und auf 
der Fassade möglich. Die durchdachte Konst-
ruktion, beispielsweise die in den Rohrmotor 
integrierte Hochleistungsbatterie, vereinfacht 
die Montage. Tests belegen, dass der Motor 
mehr als 21.000 Schaltzyklen übersteht. Das 

entspricht einer Mehrleistung von 50 Prozent 
gegenüber der französischen  Norm und ei-
ner Lebensdauer von ca. 20 Jahren für Mo-
tor und Batterie. Auf alle Teile wird eine Ga-
rantie von sieben Jahren gewährt.

solar Antrieb für Klappläden

Bubendorff stellt zwar selbst keine Klapplä-
den her, will aber dennoch eine solargetrie-
bene Lösung für diesen Sicht- und Sonnen-
schutz anbieten. Wie bei Rollladen können 
die Antriebe auf oder unter dem Fenstersturz 
montiert werden. Das Photovoltaik-Panel 
kann frei auf der Fassade positioniert wer-
den, um die bestmögliche Nutzung der Son-
neneinstrahlung zu gewährleisten. „Deutsch-
land ist weltweit führend in der Produktion 
von Solarstrom; zudem ist es für Bubendorff 
ein wichtiger Absatzmarkt, den wir zukünftig 
stark entwickeln möchten. Dies ist auch einer 
der Gründe, warum wir unser neues Werk 
nicht in Frankreich, sondern in Neuenburg 
am Rhein gebaut haben“, erklärt Johannes 
Jörg Hummel, Exportleiter bei Bubendorff.

�   www.solar.budendorff.com/de

l. Das Photovotaik-
Panel kann oberflä-
cheneben in den Roll-
ladenkasten integriert 
oder auch außerhalb 
platziert werden. Im 
Panel befinden sich 
auch die Sensoren 
(Temperatur + Licht) 
für die automatische 
Steuerung.

r. Das Bild zeigt solar-
betriebene Klapplä-
den mit Motorisierung 
unter dem Fenster-
sturz. Alternativ kön-
nen die Motoren auch 
auf der Fensterbank 
montiert werden. 
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Der Burgauer Rollladen-, Raffstore- und Sonnenschutz-Spezialist Ro-

ma hat eine Neuauflage seines Produktkompendiums vorgestellt. Das 

umfangreiche Nachschlagewerk für Architekten und Planer ist laut 

Unternehmen die ideale Planungsunterlage, wenn es um außenlie-

genden Sonnenschutz geht. Sie kann im Internet angefordert werden. 

Das Kompendium enthält nicht nur technische Informationen zu den 

Produktsegmenten Rollladen, Raffstoren und Textilscreens, sondern 

darüber hinaus auch Planungshilfen und relevante bauphysikalische 

Angaben. Der Mappe beigeheftete Lamellen- und Gewebemuster hel-

fen bei der Auswahl des richtigen Sonnenschutzes und unterstützen 

Planer und Architekten bei der Beratung von Bauherren. Das mittel-

ständische Unternehmen Roma KG steht seit 37 Jahren für Rollladen, 

Raffstoren und Textilscreens made in Germany und beschäftigt mehr 

als 1.000 Mitarbeiter an fünf Standorten.� www.roma.de/kompendium

NEUAUFLAGE ROMA-KOMPENDIUM 
NACHSCHLAGEWERK FÜR PLANUNG UND BERATUNG

Das neue Kompendium 
beinhaltet alle wichti-
gen Informationen zu 
den Roma-Produkten. 

Batteriebetriebene Werkzeuge werden von Handwerkern bei ihrer alltäg-

lichen Arbeit ganz selbstverständlich benutzt und dank immer weiter ver-

besserter Akkuleistung längst auch hoch geschätzt. Die heicko e-ast GmbH 

setzt auch im Rollladenmotor auf leitungslose Akku-Power. „Der Rohrmo-

tor bietet ideale Voraussetzungen“, so Manfred Gehrke, Leiter der techni-

schen Abteilung des Waldbröler Unternehmens. „Die Motoren laufen in der 

Regel nur ein- bis zweimal am Tag und verbrauchen so relativ wenig Strom. 

Der Einbau erfolgt schnell, das Verlegen von Stromleitungen entfällt. Zudem 

bedarf es keiner Elektrofachkraft bei der Installation.“

Wahlweise auch mit Solarpanel

Die neue HRSDC-Serie von heicko ermöglicht dank der integrierten 3200 

mAh Lithium-Akkus einen ladelosen Einsatz von Rohrmotoren über meh-

rere Monate. Ist der Akku fast leer, leuchtet die im Rollladenkasten einbau-

bare LED-Anzeige rot. Nach wenigen Stunden sind die Akkus wieder voll 

und die LED-Anzeige leuchtet grün. „Im Ruhezustand leuchtet nichts, so 

gibt es  keine störenden Lämpchen“, erklärt Gehrke. Besonders stolz ist das 

heicko-Team darauf, dass die Motoren auch mit einem Solar Panel geladen 

werden können. Diese Stand-alone-Variante wird nur durch Sonnenkraft 

betrieben. Die Zugkraft des Motors gibt das Unternehmen mit 13 Nm an. 

Das reicht, um Rollladen bis zu einem Maximalgweicht von 29 Kilogramm 

zu bewegen. Die schnelle Montage wird begünstigt durch einen kippbarem 

Motorkopf. Alternativ kann im Altbau mit einem Adapter der Klips-Kopf in 

einen Motorkopf mit Vierkantaufnahme geändert werden. Die Steuerungs-

möglichkeiten des Motors sind vielfältig. Dank des eingebauten Funkemp-

fängers stehen verschiedene Handfunksender zur Verfügung, vom einfa-

chen 5-Kanal-Sender, über 5-Kanal-Sender mit Zeitschaltuhr bis hin zur 

Steuerung per App auf Tablet oder Smartphone. � www.heicko.de

o. Die Motoren der 
HRSDC-Serie von heicko 
werden von Lithium-
Akkus angetrieben. 
Über einen im Revisi-
onsdeckel integrierten 
Anschluss lassen sich 
die Akkus aufladen.

u. Die Aufladung der 
Akkus erfolgt mit einem 
12,6 V Ladegerät oder 
alternativ durch 
Sonneneinstrahlung via 
Solar-Panel (Stand-
alone-Lösung). 

MOTORISIERTE ROLLLADEN OHNE ELEKTROANSCHLUSS
LITHIUM AKKU SORGT FÜR AUSREICHEND POWER
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Bei Fragen zum 
Kompendium oder zur 
Planung von Bauvor­
haben steht die Archi­
tektenberatung bei 
Roma telefonisch unter 
08222/4000377 oder 
per Mail unter architek­
tenberatung@roma.de 
zur Verfügung.
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Energieeffizientes Lüftungssystem
Der RollladenHersteller DuoTherm bietet in Kooperation mit Schüco 
einen Aufsatzrollladenkasten mit Lüftungselement an. Mit dem 
integrierten Ventotherm lassen sich Räume bedarfsgerecht, wohl
dosiert und gefiltert ohne Wärmeverluste lüften.

die wärmedämmwerte moderner Fens-
tersysteme sind nur so lange hervorragend, 
bis sie zum Luftaustausch gekippt, gedreht 
oder komplett geöffnet werden. Beim Auf-
satzrollladenkasten Thermo NB von Duo-
Therm kann das auf Wunsch integrier-
te Lüftungssystem Schüco VentoTherm für 
Frischluft sorgen, ohne dass dafür das Fens-
ter geöffnet werden muss, und dank Wärme-
rückgewinnung dabei auch noch Energie-
verluste erheblich reduzieren. Dazu wird die 
verbrauchte aufgeheizte Luft aus dem obe-
ren Raumbereich angesaugt, gefiltert und 
zum effizienten Energietausch mit kalter 
Frischluft geleitet. Bei einem Wärmerück-
gewinnungsgrad von bis zu 45 Prozent ist 
mit VentoTherm unter anderem eine Sen-
kung der Energieverluste durch klassische 
Lüftung um bis zu 35 Prozent realisierbar, so 
der Hersteller. Zudem sorge der VentoTherm 
für saubere Luft. 

Filter sorgt für saubere Luft

Der durchschnittliche Mitteleuropäer hält 
sich zu 90 Prozent seiner Lebenszeit in ge-
schlossenen Räumen auf. Also ist es nahe-
liegend, dass jeder ein besonderes Augen-
merk auf die Qualität der Luft legt, die ihn 

ge. Diese potenzieren sich auf diese Art um 
ein Zigfaches. Der im VentoTherm-System 
eingebaute Zuluftfilter der Klasse F7 fängt 
diese gefährlichen lungengängigen Feinstäu-
be sowie alle größeren Partikel bis hin zu al-
lergenen Pollen ab und trägt so zu einem ge-
sunden Raumklima bei. 

Der optische fassadenseitige Gesamtein-
druck des Fensters wird durch den Schüco 
VentoTherm gar nicht und raumseitig ledig-
lich durch eine Abdeckblende verändert. �    
� www.duotherm-rolladen.de

l.: Die fassadenseitige 
Ansicht wird durch den 
Einbau des Vento-
Therm nicht verändert. 
Innen weist eine 
Abdeckblende auf das 
Lüftungssystem hin. 

r.: Der Aufsatzrollladen-
kasten Thermo NB von 
Duotherm mit der inte-
grierten Lüftungseinheit 
VentoTherm von Schüco 
sorgt für eine kontinu-
ierliche Zuführ gefilter-
ter Frischluft und spart 
dank Wärmerück
gewinnungssystem viel 
Energie. 

Bei der kontrollierten Wohnraumlüftung spielt das Thema Schall-

schutz eine wichtige Rolle. Dennoch kommt dieser Aspekt laut Duo-

therm bei Neubau und Sanierung oft zu kurz. Das Unternehmen hat 

das Thema Schallschutz auf die To Do-Liste gesetzt und seinen Auf-

satzkasten Thermo NB mit feuchtigkeitsgeführtem Außenluftdurch-

lass (Zuroh 100/110 von Aereco) entsprechend aufgerüstet. Dank ei-

nes neuen Konzepts ist jetzt ein resultierendes Schalldämm-Maß 

Rw von bis zu 42 dB erreichbar. Dreh- und Angelpunkt sind die be-

sondere Luftführung, zusätzliche Schallabsorber und besonde-

re Materialien, die bis zu 13 dB weniger Schall eindringen lassen. 

Insgesamt sind sechs verschiedene Bauarten des bewährten Ther-

mo NB erhältlich, die je nach Kastengröße akustisch um 29 bis 42 

dB dämpfen.

Der Aufsatzkasten 
ThermoNB mit 
feuchtigkeitsge-
führtem Außenluft-
durchlass dämpft 
den Schall, je nach 
Kastengröße um 29 
bis 42 dB. 
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lüftungselement mit optimierter schallabsorption

hier täglich umgibt. Denn Feinstaub kann zu 
einer gesundheitlichen Gefahr in Bezug auf 
Herz-Kreislauf-, Krebs- und Atemwegser-
krankungen werden. Was jedoch viele nicht 
wissen: Die Belastung im Gebäudeinneren 
ist in der Regel viel höher als in Außenberei-
chen. Das kommt durch die fatale Mischung 
aus lungengängigen Schmutzpartikeln der 
Außenluft (wie Bakterien, Reifenabrieb, Ga-
se, Rauch- und Rußpartikel) und den che-
mischen Ausdünstungen einer Immobilie 
zum Beispiel durch Wand- und Bodenbelä-

http://www.duotherm-rolladen.de/
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frischluft heisst nichts anderes als eine gute 
Luftqualität mit geringem CO2-Anteil. Die Luftqualität 
wird in ppm gemessen. „ppm“ bedeutet „Parts per Milli-
on“, also Volumenteile pro Million Volumenteile - sprich, 
wie viel Prozent CO2 sich anteilig in der Luft befindet. Die 
Norm DIN 1946 legt den für die Raumbelüftung empfoh-
lenen Maximalwert auf 1.500 ppm fest. Zum Vergleich: 
Frischluft von draußen hat meist einen Wert zwischen 350 
ppm und 500 ppm. Eine Wohnung hat im Durchschnitt 
zwischen 500 ppm und 1.000 ppm. Bei einem Wert von 
über 1.000 ppm sollte gelüftet werden. Übersteigt der Wert 
die 2.000 ppm-Grenze muss gelüftet werden, da dies bereits 
bedenklich für den Körper ist. 

Woran erkennt man eine erhöhte CO2-Belastung?

Eine zu hohe CO2-Konzentration in der Raumlauft macht 
sich durch Kopfschmerzen oder Schwindelgefühl, allgemei-
nes Unwohlsein, Müdigkeit, Unproduktivität oder Kraft-
losigkeit (bei über 1.000 ppm) bis hin zu Konzentrations-
schwierigkeiten (bei über 1.500 ppm) bemerkbar. Der hohe 
CO2-Anteil in der Luft „vergiftet“ sozusagen den Körper, da 
er den Sauerstoff aus dem Blutkreislauf verdrängt und die 
Zellen nicht mehr richtig versorgt werden. Die CO2-Kon-
zentration sinkt zwar durch das Lüften und beeinträch-
tigt nicht mehr unmittelbar das eigene Wohlbefinden. Die 
Schwierigkeit hierbei ist, den exakten CO2-Level festzustel-
len. Genau hier setzt die intelligente Gebäudetechnik mit 
CO2-Sensoren an. 
	 Mit dieser Technologie lässt sich die CO2-Konzentration 
eigenständig überwachen. Das ist nicht nur sehr komfor-
tabel, sondern , dank automatischer Belüftungsfunktion, 
auch energieeffizient. Der Mess- und Steuerungsspezialist 
Elsner Elektronik bietet hierzu verschiedene CO2-Sensoren 

l. Elsner Lüftungs
steuerung AQS/TH PF

M. Elsner Wandsen-
soren KNX/AQS/TH-UP 
in der Touch- (l.) 
und gl-Ausführung

r. Elsner CorloTouch 
KNX Lüftungsanzeige

Elsner Deckensensor 
Sewi  

Gute Luft dank CO2-Überwachung
Die CO2-Konzentration in Gebäuden ist ein wichtiger Einflussfaktor 
auf das Wohlbefinden der Nutzer. Elsner Elektronik bietet 
verschiedene technische Möglichkeiten, den CO2-Wert zu messen 
und Lüftungsmassnahmen anzuregen oder einzuleiten.

als Einzelgeräte oder Kombigeräte für verschiedene Syste-
me an. Eine Variante für den Einsatz in jedem Gebäude ist 
die kompakte Lüftungssteuerung AQS/TH-PF. Sie benötigt 
kein Bus-System. Das Kombigerät mit Sensorik und Steue-
rungstechnik automatisiert die Belüftung über Fenster/Lüf-
tungsgeräte und zeigt den exakten CO2-Wert im Display an. 
Es wird einfach im Schalterprogramm des Gebäudes integ-
riert und mit dem Fenster/Lüftungsgerät verbunden. 
	 Für die CO2-Messung in Gebäuden, die mit der KNX-Ge-
bäudebustechnik ausgerüstet sind, eignen sich zum Beispiel 
die Wandsensoren KNX AQS/TH-UP gl und KNX AQS/
TH-UP Touch. Sie kombinieren verschiedene Funktiona-
litäten wie Temperatur- und Feuchtigkeitserfassung mit der 
CO2-Messung. Sind Fenster oder Lüftungsgeräte per KNX-
Aktoren ansteuerbar, veranlassen die Sensoren das auto-
matische Öffnen/Schließen der Fenster bzw. das An-/Aus-
schalten der Lüftung, um die Luftqualität im Raum zu ver-
bessern. Eine Zeitschaltfunktion ermöglicht auch ganz in-
dividuelle Lüftungszeiten. 

Optische Anzeige der Luftqualität

Eine Möglichkeit, den CO2-Gehalt visuell darzustellen, bie-
tet der Raum-Controller Corlo Touch KNX. Das Display 
kann unter anderem die genauen Werte oder eine textba-
sierte Aufforderung zum Lüften anzeigen. Zudem kann die 
integrierte Ambientebeleuchtung verwendet werden. Sie 
wechselt beispielsweise auf die Farbe Rot, um schlechte 
Raumluft anzuzeigen. Für die unauffällige Deckenmonta-
ge ist zum Beispiel der Sensor Sewi KNX AQS geeignet, ein 
reiner CO2-Sensor. Das Gerät steuert die Lüftung beispiels-
weise über mit KNX-Aktoren ausgestattete Fenster. Es steht 
auch als Variante für die Kommunikation per Modbus-Da-
tenprotokoll zur Verfügung. � www.elsner-elektronik.de
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das „zentrum handwerk“ lädt die Be-
sucher zum Mitmachen und Ausprobieren 
ein. In den Hallen 9 und 10 konzentrieren 
sich Experten für das handwerkliche Arbei-
ten mit Glas. Interessante Glasprodukte und 
-anwendungen werden auf dem über 1.000 
Quadratmeter großen Gemeinschaftsstand 
des Bundesinnungsverbands des Glaser-
handwerks (BIV) in der Halle 9 präsentiert. 
Im neuen Sonderbereich, dem „Safety Cen-
ter“, zeigen Aussteller alles rund um das The-
ma „Persönlicher Schutz“ für Handwerker.

Handwerk Live

In diesem Jahr präsentiert die Sonderschau 
„Handwerk Live“ das Thema „Bearbeitung 
von Glas: Vom Lager bis zum Endprodukt“. 
An verschiedenen praktisch ausgerichteten 
Stationen, die die gesamte Prozesskette ver-
anschaulichen, erleben die Besucher, wel-
che Voraussetzungen, Abläufe und Produk-
te die Bearbeitung und den Transport von 
Glas erleichtern. Hier ist das glasverarbei-
tende Handwerk eingeladen, selbst Hand an 
Werkzeug und Material zu legen. Folgen-
de Praxisstationen sind in Planung: Glasla-
ger, Glaszuschnitt (automatisch), Schleifen, 
Bohren, UV-Kleben, Montage Glasschneider 
und Glasentsorgung. Zudem wird es prakti-
sche Demonstrationen (Einbruchtest, Glas-
biegeversuch) geben und einen Wettbewerb, 
in dem sich Praktiker bei der Reffmontage 
messen können. Komplettiert wird das Zen-
trum Handwerk durch die Sonderausstellung 
„glass art“, die Kunstobjekte aus Glas zeigt. 

glasstec Challenge

Als weiteres und neues Highlight steht die-
ses Jahr die „glasstec challenge“ auf dem 
Programm. Auszubildende aus dem drit-
ten  Lehrjahr der Glasfachschulen Hadamar, 
Rheinbach und Vilshofen sollen während 

ve Preise. So erhalten beispielsweise die drei 
Erstplatzierten jeweils einen Meister-Bil-
dungs-Gutschein in Höhe von 2.000 Euro. 
Zudem werden sie mit dem Titel „Meister 
des Handwerks 2018“ gekürt.

Messebesuch leicht gemacht

Zu den weiteren Serviceangeboten der Mes-
se Düsseldorf gehören beispielsweise Hotel- 
und Anreiseinformationen, personalisier-
bare Hallenpläne oder auch Tipps für den 
Stadtbesuch in Düsseldorf. Außerdem kön-
nen unter www.glasstec.de Eintrittskarten zu 
vergünstigten Vorverkaufskonditionen er-
worben werden. Die eTickets kosten von 38 
Euro (Tagesticket, vor Ort 53 Euro) über 58 
Euro (2-Tagesticket, vor Ort 76 Euro) bis 90 
Euro (Dauerkarte, vor Ort 110 Euro) und gel-
ten bei der An- und Abreise als Fahrschein 
für die öffentlichen Verkehrsmittel im Ver-
kehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR). Für den 
mobilen Zugriff stehen www.glasstec.de im 
responsiven Design sowie eine App für iOS, 
und Android bereit. � www.glasstec.de

Zu Hause auf der glasstec
Seit dem Start der glasstec im Jahr 1970 ist das Glaserhandwerk 
als feste ErfolgsSäule mit an Bord. In diesem Jahr feiert die Weltleit
messe der Glasbranche vom 23. bis 26. Oktober ihr 25-jähriges 
Bestehen und bietet explizit für Handwerker ein vielschichtiges 
Informationsangebot mit interessanten Praxiselementen.

„Welche Bedeutung 

wir dem Handwerk 

beimessen, zeigen 

wir durch unsere Nä-

he zum Verband und 

seinen aktuellen The-

men. Daher passen 

wir das Rahmenpro-

gramm für das Glaser-

handwerk bis in Detail 

auf dessen Bedürfnisse an. Wir zeigen nicht 

nur praktische Anwendungsbeispiele, sondern 

auch, wo die Entwicklungspotenziale für die 

Ausrichtung der Betriebe in der Zukunft liegen. 

Unseren Service für das Handwerk erweitern wir 

zudem durch einen Handwerker-Guide, um die 

Besucher gezielt zu den Unternehmen zu füh-

ren, die für sie interessante Produkte anbieten.“ 

Birgit Horn, Director glasstec.

der Messe unter Wettbewerbsbedingungen 
gegeneinander antreten und an Mitmach-
stationen verschiedene Glasprodukte her-
stellen. Auf die Gewinner warten attrakti-

Der Besuch lohnt sich: 
Die glasstec 2018 wird 
speziell für glasverar-
beitende Handwerker 
zahlreiche interessante 
Präsentationen und 
Aktionen bieten. 
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Begehbare Glas­
flächen gehören in 
der Glasbranche 
längst zum Stan­
dard-Repertoire.
Fachgerecht ausge­
führt, sind sie sehr 
sicher und zudem 
immer ein Eye­
catcher. Das Bild 
zeigt eine Präsen­
tation auf der 
glasstec 2008, die 
untermauerte, wie 
belastbar eine 
Glaskonstruktion 
sein kann, die 
ausschließlich mit 
lichthärtenden 
Acrylaten gefügt 
ist. 

�

1. Was fordert die Arbeitsstättenrichtlinie?

Die Arbeitsstättenrichtlinie ist vom Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales im Ministerialblatt veröffentlicht 
und damit in Kraft getreten. Der Teil ASR A1.6 behandelt 
die Anforderungen an das Einrichten und Betreiben von 
Fenstern, Oberlichtern und lichtdurchlässigen Wänden an 
Arbeitsstätten. Darunter fallen auch die Schaufenster, die 
als bodentief eingebauten Fenster oder als lichtdurchlässi-
ge Wände bezeichnet werden. Nach der ASR (A1.6 – 4.3) 
sind die Verwendung von bruchsicherem Glas oder ande-
ren bruchsicheren Werkstoffen die geeigneten Schutzmaß-
nahmen für bodentiefe Schaufenster. Es gelten solche Flä-
chen als bruchsicher, wenn sie die baurechtlichen Bestim-
mungen für Sicherheitsglas erfüllen, wie z. B. bei ESG oder 
VSG. Beim Einsatz von nicht bruchsicherem Werkstoff ist 
eine feste Abschirmung wie ein Geländer, ein Netz oder 
ein Gitter erforderlich. Weiterhin darf durch ganzflächiges 
Aufkleben einer Splitterschutzfolie die Schutzwirkung ver-
bessert werden, wenn der Austausch einer Schaufenster-
verglasung zu unverhältnismäßiger Härte führen würde. 
Somit ist schon von höchster Ebene geregelt, dass es sich 
bei Schaufenstern um für die Verkehrssicherheit relevante 
Bauteile handelt, an die spezielle Anforderungen hinsicht-
lich der Bruchsicherheit gelten, zumindest für frei zugäng-
liche, bodentiefe Verglasungen.

2. �Welche Vorgaben macht 
die DGUV?

Die Deutsche Gesetzliche Un-
fallversicherung (DGUV) ist der 
Spitzenverband der Berufsge-
nossenschaften und Unfallkas-
sen. Die DGUV hat in Informa-
tionsschriften die Anforderun-
gen an die Verkehrssicherheit 
festgeschrieben, so auch in der 
DGUV-Information 208-014 zu 
Glastüren und Glaswänden mit 
Stand von Oktober 2010. Diese 
Schrift bezieht sich auch auf die 
Arbeitsstättenvorordnung und 
zitiert, dass durchsichtige oder 

lichtdurchlässige Wände, insbesondere Ganzglaswände im 
Bereich von Arbeitsplätzen oder Verkehrswegen, deutlich 
gekennzeichnet sein und aus bruchsicherem Werkstoff be-
stehen müssen. Sie sind so gegen die Arbeitsplätze und Ver-
kehrswege abzuschirmen, dass die Beschäftigten nicht mit 
den Wänden in Berührung kommen und beim Zersplit-
tern der Wände nicht verletzt werden können. In einer Lis-
te (DGUV 208-014, Seite 20) wird speziell auf die Anfor-
derungen an Schaufensterverglasungen bzw. auch Fenster 
unterhalb von Querriegeln eingegangen:

Fenster unter Querriegel
Sicherheitsglas - ggf. Bemessung als absturzsichernde  
Verglasung
bodentief eingebaute Fenster	
Sicherheitsglas - ggf. Bemessung als absturzsichernde
Verglasung
Schaufenster
Floatglas 1) oder VSG. Für nicht geregelte Anwendungen
wird eine Mindestdicke von 10 mm Floatglas bzw. 12 mm 
VSG empfohlen. Generell ist der Stand der Technik in 
den „Technischen Regeln für linienförmig gelagerte Ver-
glasungen (TRLV)“ festgelegt. Inzwischen wurde die
TRLV baurechtlich von der DIN 18008 abgelöst.
Bodentiefe Schaufenster
Sicherheitsglas - oder trennende Schutzeinrichtungen
 (z. B. Geländer, Gitter)

Reparatur Schaufensterverglasungen
Besteht bei der Reparatur von Schaufensterverglasungen Bestands-
schutz, oder müssen bei der Glasauswahl und GlasDimensionierung 
die aktuell gültigen Anforderungen erfüllt werden? Auf fünf 
wichtige Fragen zu diesem Thema gibt der folgende Artikel Antworten.
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Kurz-Info

Bei der Reparatur von Schaufenstern ist 

die Verwendung der Glasarten in den An-

forderungen der DGUV und der Arbeits-

stättenrichtlinie beschrieben. Speziell für 

Verglasungen unterhalb eines Querrie-

gels und bei bodentiefen Verglasungen 

wird Sicherheitsglas gefordert, wenn die-

se zugänglich und nicht durch Geländer 

oder Gitter geschützt sind. In den Fällen, 

in denen Sicherheitsglas gefordert wird, 

handelt es sich um sicherheitsrelevante 

Bereiche, bei denen die aktuellen Anfor-

derungen zu berücksichtigen sind. Hier 

besteht kein Bestandsschutz.“
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Fragen und Antworten aus 

dem Beratungsalltag des 

Instituts für Verglasungstechnik 

und Fensterbau e.V.5 

Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Wenn Sie die besprochenen Bücher bestellen möchten, füllen Sie bitte den Bestellcoupon aus. 
Einfach einsenden oder faxen an: 0211/390 98-33

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Buchshop
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Besuchen Sie uns auf: 
www.vh-buchshop.de

ANZAHL TITEL PREIS

TR 2 „Anwendung der Glasbemessungsnorm DIN 18008“ 37,80 €

TR 8 „Verkehrssicherheit mit Glas“ 28,80 €

Stand 07/18. Bestellung innerhalb Deutschlands ab 25,- Euro versandkostenfrei. Preisirrtümer vorbehalten.

3. Gelten auch Anforderungen der EnEV?

Die Energieeinsparverordnung (EnEV) ist eine Verord-
nung über energiesparenden Wärmeschutz und ener-
giesparende Anlagentechnik bei Gebäuden mit Geset-
zescharakter. Zur Differenzierung der Anforderungen 
unterscheidet die EnEV zwischen Neubau und Instand-
setzung, zwischen Wohngebäude und Nichtwohngebäu-
de,  zwischen über und unter 19 °C beheizten Räumen. 
Schaufenster gehören zu den Nichtwohngebäuden. In 
dieser Betrachtung geht es um die Reparatur von Schau-
fenstern, also um eine Instandsetzung. Entscheidend für 
die Bewertung ist die Einschätzung, inwieweit die Räu-
me über 19 °C beheizt werden müssen. In der Anlage 3 zu 
den §§ 8 und 9 sind die Anforderungen für das Ersetzen 
von Verglasungen beschrieben. Gehört eine Verglasung 
(Schaufensterverglasung) zu Zonen von Nichtwohnge-
bäuden mit Innentemperaturen von 12 bis < 19 °C, wer-
den keine Anforderungen gestellt. In diesem Fall muss 
die EnEV nicht berücksichtigt werden.  

4. Welchen einfluss hat der Eurocode?

Die Einwirkungen auf Tragwerke, so auch die horizonta-
len und vertikalen Lasten auf Glasflächen, werden im Eu-
rocode 1, der EN 1991 beschrieben. Die Eurocodes wurden 
1997 in Europäische Normen überführt. Die Anwendung 
der Eurocodes ist in Bauvorhaben verbindlich, die nach 
dem 1. Juli 2012 eingereicht wurden. Auch die Glasbemes-
sung in der DIN 18008 musste den Anforderungen aus 
dem Eurocode entsprechen. Neben den früher schon in 
die Glasdimensionierung eingeflossenen Einwirkungen 

von Eigenlasten, Windlasten oder Schneelasten, werden 
nunmehr auch die Linienlasten nach DIN EN 1991-1-1/
NA (2012-12) aus der Tabelle 6.12DE berücksichtigt. Da-
bei sind  für vertikale Glasflächen an Verkaufsräumen,  
Einzelhandelsgeschäften und Warenhäusern horizonta-
le Linienlasten mit 1,0 kN/m  anzusetzen. 

 

5. Welche Vorgaben enthält die DIN 18008?

Die DIN 18008 behandelt für Glas im Bauwesen die Re-
geln für die Bemessung und die Konstruktion. Bei der 
Bemessung setzt die deutsche Norm die europäischen 
Anforderungen aus den Eurocodes in nationales Recht 
um. Somit wirken auch die Linienlasten aus dem Euro-
code in die Glasdimensionierung mit ein. Dies hat zur 
Folge, dass auch unter Berücksichtigung der Membran-
spannung deutlich höhere Glasdicken errechnet wer-
den als nach alten Tabellen und „Glasergefühl“ einge-
setzt wurden. 

Die Glasdicken können für die jeweiligen Glaspro-
dukte ESG, VSG, Float oder andere Glasprodukte ermit-
telt werden. Bezüglich der Konstruktion beschreibt die 
DIN 18008 die Anforderungen an die Gebrauchstaug-
lichkeit, Tragfähigkeit und Resttragfähigkeit. Beschrie-
ben ist zum Beispiel die Lagerung, die maximale Durch-
biegung oder die Haltekonstruktion. Über die Verwen-
dung von Sicherheitsglas bezüglich Schaufensterver-
glasungen, so wie dies von der ASR oder der DGUV 
gefordert wird, besitzt die DIN 18008 momentan kei-
ne Formulierung. In der Überarbeitung der Teile 1 und 
2 dieser Norm DIN 18008 wird dazu eine Debatte ge-
führt.	  �  ralph matthis

Die Technischen Richt­
linien des Glaserhand­
werks sind unverzicht­
bare Nachschlagewerke 
für die tägliche Berufs­
praxis.

http://www.vh-buchshop.de/
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„das glaserhandwerk in Schleswig-
Holstein muss sich den Marktsituationen an-
passen. Im Kampf um gute Nachwuchskräfte 
ist es nicht mehr zeitgemäß, bei den Ausbil-
dungsvergütungen hinten an zu stehen“, er-
klärte Landesinnungsmeister (LIM) Micha-
el Schulze den anwesenden Innungsmitglie-
dern. Die Beschlussvorlage (Vorschlag des 
Vorstandes), die Empfehlungen der Ausbil-
dungsvergütungen zu erhöhen, reichte ih-
nen nicht aus. Nach einer kontroversen Dis-
kussion beschlossen Sie aber mehrheitlich, 
die Empfehlungen für die Ausbildungsver-
gütung um zusätzlich 100 Euro pro Lehrjahr 
zu erhöhen (1. Lehrjahr 550 €, 2. Lehrjahr 
650 € / 3. Lehrjahr 750 €). Die neuen Emp-
fehlungen gelten ab dem 1. September 2019. 

Schwerpunkt Nachwuchswerbung  
Die Nachwuchswerbung ist nach wie vor 
ein Schwerpunktthema der Glaser-Innung 
Schleswig-Holstein und der Kreishandwer-
kerschaft Mittelholstein. So beteiligte sich 
die Innung an den Ausbildungsbroschüren 
„Hands up“ und „Finde Deinen Job“. Aus den 
Schulen kommen dazu bereits positive Rück-
meldungen. Zudem hat die Innung am 30. 
und 31. Mai an der Ausbildungsmesse „Ori-
entierungsschau Berufe“ in der Petri-Kirche 
in Lübeck teilgenommen. Zum Thema Aus- 

und Weiterbildung passten auch die Ausfüh-
rungen von Michael Schulze über das dua-
le Studium im Glaserhandwerk, das bereits 
vom Landesverband Baden-Württemberg 
angeboten wird. Informationen dazu gibt 
es beim Bundesinnungsverband des Gla-
serhandwerks (www.glaserhandwerk.de). 
Informiert wurde auch darüber, dass der ers-
te Vorbereitungslehrgang auf die Meister-
prüfung Teil I und II nach der neuen Meis-
terprüfungsordnung bereits durchlaufen 
wurde. Zur Prüfung hätten sich elf Teilneh-
mer angemeldet, und es lägen bereits neue 
Anfragen für einen Vorbereitungslehrgang 
vor. Darum sei geplant, einen neuen Lehr-
gang im Januar/Februar 2019 anzubieten.

Konzertierte Internetpräsenz

Auch beim Internetauftritt www.glaserhand-
werk-sh.de ist man jetzt wieder „up to date“.  
Die Website der Glaser ist nun responsiv und 
somit für alle Endgeräte optimiert. Zudem 
wurden die Profilseiten der Glaser-Innung 
Schleswig-Holstein unter www.handwerk-
mittelholstein.de sowie www.glaserhandwerk-
sh.de kombiniert. Aktuelle Themen, Termine 
sowie der interne Bereich werden jetzt aus-
schließlich auf www.handwerk-mittelholstein.
de abgebildet. Inungs-Geschäftsführer Cars-
ten Bruhn informierte passend zum Thema 

Zeitgemäßer Vergütung zugestimmt
Die Glaser-innung Schleswig-Holstein hat auf ihrer Innungs-
versammlung am 1. Juni 2018 neue Empfehlungen für die 
Ausbildungsvergütungen beschlossen, um sich im Wettbewerb 
um gute Nachwuchskräfte besser zu positionieren.

Das Themenspektrum der 
Innungsversammlung der 
Glaser-Innung Schleswig-
Holstein war breit gefächert. 
Kontrovers diskutiert 
wurden insbesondere neue
Empfehlungen für die 
Ausbildungsvergütungen. 
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darüber, dass die Kreishandwerkerschaft Mit-
telholstein das Portal www.handwerk-mit-
telholstein.de durch eine Marketing-Offen-
sive noch weiter nach vorne bringen will. Im 
Rahmen dieser Marketing-Offensive werde 
die Kreishandwerkerschaft einen Youtube-
Film über das Glaserhandwerk und die Frei-
sprechungsfeier am 31. August 2018 drehen.

Informative Fachvorträge

Ein weiteres Thema der Innungsversamm-
lung war die neue Datenschutzgrundverord-
nung, die seit dem 25. Mai 2018 in Kraft ist. 
Die Kreishandwerkerschaft Mittelholstein 
hat hierzu ausführlich per Rundschreiben 
informiert und entsprechende Seminaran-
gebote gemacht. Ergänzende Ausführungen 
zum Thema gab es zudem von Carsten Bruhn.

Abgerundet wurde die Innungsversamm-
lung durch Fachvorträge: Jan-Hendrik Hahn 
von perfakta.SH e.V. - Handwerk in Zahlen 
warb für die Teilnahme am diesjährigen Be-
triebsvergleich im Glaserhandwerk. Cars-
ten Bruhn informierte über die Auswirkun-
gen eingeschränkter AGB’s von Lieferan-
ten bezüglich der Ansprüche auf Ein- und 
Ausbaukosten, und Sascha von Hausen von 
der KENT Deutschland GmbH stellte einen 
neuen Glas- und Metallkleber vor, der ohne 
UV-Lampe aushärtet.

http://www.glaserhandwerk.de/
http://werk-sh.de/
http://mittelholstein.de/
http://sh.de/
http://telholstein.de/
http://perfakta.sh/
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Die Glaser-Innung Schleswig-Holstein plant 

auch im nächsten Jahr wieder einen Vorbe-

reitungslehrgang auf die Meisterprüfung der 

Teile I und II im Glaserhandwerk mit beson-

derer Qualifikation durchzuführen. Der Kurs-

beginn ist für Januar/Februar 2019 geplant. 

Der Vorbereitungskurs wird basierend auf der 

neuen Meisterprüfungsverordnung durchge-

führt und ist daher wesentlich umfangreicher 

als bisher. Der berufsbegleitende Lehrgang 

richtet sich an die Gesellinnen und Gesellen 

des Glaserhandwerks und beinhaltet die Vor-

bereitung auf die selbstständige Tätigkeit in 

Fachpraxis (Teil I) und Fachtheorie (Teil II) so-

wie die Meisterprüfung. Der Teil I beinhal-

tet zudem den Lehrgangsteil mit besonderer 

Qualifikation (m. b. Q.) - Befestigungstechnik 

mit Zertifikat und Brandschutz. Am Ende des 

Lehrganges stehen die Abschlussprüfungen 

vor der Handwerkskammer Lübeck.

Der Unterricht findet freitags von 15:30 Uhr 

bis 20:00 Uhr und samstags von 8:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr in den Räumlichkeiten des Ko-

operationspartners Berufsbildungsstätte Tra-

vemünde, Wiekstraße 5, 23570 Travemün-

de, statt. Darüber hinaus ist eine Blockun-

terrichtswoche vorgesehen. Der Lehrgang  Teil 

I und II umfasst maximal 882 Stunden und 

dauert ca. 16 Monate.

Der Lehrplan des Vorbereitungskurses bein-

haltet:

Teil I:	 Fachpraktischer Teil

Teil m. b. Q.	� Befestigungstechnik mit 		

Zertifikat, Brandschutz

Teil II:	 Fachpraktische Kenntnisse

Die Lehrgangskosten für Teil I, Teil II und m. 

b. Q. betragen 6.815,00 Euro.

Ratenzahlung sowie eine Förderung über 

Meister-BAföG ist möglich. Eine Internatsun-

terbringung beim Kooperationspartner Be-

rufsbildungsstätte Travemünde ist in Abspra-

che möglich. Die Mindestteilnehmerzahl für 

diesen Lehrgang beträgt zehn Teilnehmer/in-

nen. Die Prüfungen werden unmittelbar nach 

Beendigung des Meisterkurses vor der Hand-

werkskammer Lübeck abgelegt. Die Prüfungs-

termine werden jeweils zeitnah mitgeteilt. 

Die Meisterprüfungsgebühren der Hand-

werkskammer Lübeck betragen für Teil I und 

II  z. Zt. je 340,00 Euro.

Weitere Informationen 

Glaser-Innung Schleswig-Holstein

Frau Katharina Prochnow

Wasbeker Straße 351, 24537 Neumünster

Tel. 04321/6088-10 

Fax. 04321/6088-33

katharina.prochnow@handwerk-

mittelholstein.de

MEISTERVORBEREITUNGSKURS IN SCHLESWIG-HOLSTEIN

77 RHEINBACHER AZUBIS VERABSCHIEDET
EHRUNG DER JAHRGANGSBESTEN

Am 15. Mai führte die  Landes-

berufsschule für Glas und Ke-

ramik in Rheinbach für ihre er-

folgreichen Auszubildenden 

2018 eine Verabschiedungsfei-

er durch. Im Rahmen der Feier-

stunde im Ratssaal des Rhein-

bacher Glasmuseums fand auch 

die Ehrung der Jahrgangsbesten 

statt. Das beste Berufsschulab-

schlusszeugnis mit einem No-

tendurchschnitt von 1,0 erhielt 

in diesem Jahr der Flachglas-

mechaniker Moritz Deidersen 

von der Firma Glaswerke Haller. Weitere Jahrgangsbeste ihres Bildungs-

gangs sind Cederic Beisheim und Marcel Silva Lameir (Verfahrensmechani-

ker Glastechnik Ø 1,1); Sven Leszinski (Industriekeramiker Ø 1,1) und Marcel 

Jürgensmaier (Glasveredler mit der Fachrichtung Kanten- und Flächenver-

edlung Ø 1,7). Für ihre besonders guten schulischen Leistungen erhielten 

sie einen in der Schule gefertigten Glaswürfel mit einer Laser-Innengra-

vur der Silhouette der Staatlichen Glasfachschule Rheinbach. Die 77 Auszu-

bildenden haben die drei zurückliegenden Jahre intensiv genutzt, um sich 

ein umfassendes Wissen in der Fachtheorie zu erarbeiten und ihre Allge-

meinbildung zu erweitern. Die Fachpraxis, die sie in ihren Ausbildungsbe-

trieben erlernt haben, vertieften sie in den schuleigenen Werkstätten. 

Der Landesinnungsverband Hamburg hielt 

am 30. Mai 2018  seine Mitgliederversamm-

lung mit anschließendem Hoffest ab. Ste-

fan Wolter vom Institut für Verglasungstech-

nik und Fensterbau e.V. referierte vor Ort über 

die Themen Normung, Baurecht und Asbest. 

In seinem Vortrag erläuterte er, wie die Nor-

mungsarbeit aussieht, sich ein Normenaus-

schuss zusammensetzt und wie Einfluss auf 

die Normung genommen werden kann. Im 

weiteren Verlauf des Vortrages informierte 

Wolter über das neue Baurecht in Hamburg, 

das seit dem 30. April 2018 gilt. 

Des Weiteren hatte der Fachmann aus Hada-

mar neueste Infos zum Thema Asbest im Ge-

päck. Er berichtete über das beantragte emis-

sionsarme Arbeitsverfahren sowie über den 

geplanten Asbestsachkundelehrgang, der 

vom Technischen Kompetenzzentrum durch-

geführt werden soll. Abschließend gab Wol-

ter noch einen Einblick in die Beratungstätig-

keit des Instituts, die jedes Innungsmitglied, 

dessen Innung dem Bundesinnungsverband 

des Glaserhandwerks angeschlossen ist, nut-

zen kann. 

INNUNG HAMBURG
WOLTER INFORMIERTE
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Weiterbildung zum Handwerksmeister – 
starten Sie durch!
Glasermeisterinnen und -meister sind kompetente Ansprech-
partner von Planern, Architekten und Bauherren, wenn es um 
die Verwirklichung ästhetischer und gleichzeitig funktioneller 
Gestaltung mit Glas geht.

 Chancen erkennen                                                Verantwortung tragen
 Leistung bringen                                                    Spitze sein im Handwerk

Bilden Sie Sie sich weiter zum Glasermeister  
(inklusive Elektrofachkraft).

Praktischer und fachtheoretischer Kurs zur Vorbereitung 
auf die Meisterprüfung von Februar 2019 bis Anfang 
August 2019 in Vilshofen.  
Ausführliche Informationen erhalten Sie von Georg Stuber,  
Tel. 0941 7965-140, E-Mail georg.stuber@hwkno.de.

Glasermeister m. b. Q.

Die Zukunft 
erfolgreich meistern!

Wer sich zukünftig in Hadamar auf die Meisterprüfung vor-
bereiten lässt, wird am Ende nicht nur ein „Meister m.b.Q.“,
sondern auch praxisorientiert weitergebildet sein.
Die Bundesfachschule des Glaserhandwerks in Hadamar bie-
tet eine Meistervorbereitung auf höchstem Niveau und gibt
jedem die Möglichkeit, den Umgang mit traditionellen Tech-
niken, aber auch mit neuesten Technologien zu vertiefen.
Wer Hadamar als Meister verlässt, wird am Ende nicht nur
qualifizierter Meister sein, sondern darüber hinaus auch die
Kenntnisse und Befähigung einer Elektrofachkraft besitzen.
Damit ist sichergestellt, dass die Hadamarer-Meister für die
Zukunft, auch im Umgang mit intelligenten Glaserzeugnis-
sen, gut gerüstet sind.

MEISTERAUSBILDUNG
IN DEN TEILEN I-IV
IN HADAMAR

Meistervorbereitungskurs 
Vollzeit

Teile I-IV

7850.- €

Jetzt mit aktuellen Lehrgangsinhalten nach

dem bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan und

der neuen Meisterprüfungsverordnung
Weitere Informationen über die:
Bundesfachschule 
des Glaserhandwerks
An der Glasfachschule 6
65589 Hadamar
tel.: 06433 91330
Fax: 06433 5702
e-mail: alucadou@glaserhandwerk.de

● Glaser/in
● Glasveredler/in
● Glasapparatebaur/in

incl. Elektrofachkraft

Anzeige Meistervorb-2-seitig-aktuell._Layout 1  26.06.2017  08:51  Seite 1

Meistervorbereitungskurs: 5.950,- €         mit Zusatzfortbildungsmaßnahmen

  Nutzen Sie die Vorteile der 
  Wochenendausbildung in 
  Rheinbach:
- �Parallel zum Meistervorbereitungskurs 

wird die Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen der Gesellschaft für berufliche 
Förderung des Glaserhandwerks mbH 
angeboten.

- �Die praktischen Lehrveranstaltungen 
werden in den modernen und auf dem 
neuesten Stand ausgestatteten Räu-
men der Staatlichen Glasfachschule 
Rheinbach gelehrt.

- �Wochenendlehrgänge nehmen Rück-
sicht auf Ihre berufliche Situation.

- �Kostensparend, weil keine durchge-
henden Übernachtungskosten

- �Der Meistervorbereitungskurs beinhal-
tet die Teilen I + II.

Ab September 2016 greift das bundes-
weit einheitliche Lehrgangskonzept für 
den Meistervorbereitungslehrgang an 
allen Trägerstätten in Deutschland. Die 
Inhalte und die Ausbildungsdauer des 
Meistervorbereitungskurses wurden 
den gegenwärtigen Anforderungen des 
Glaserhandwerks angepasst. Ziel ist 
es in Zukunft, einen zeitgemäß qualifi-
zierten, bundesweit einsetzbaren 
Meister im Glaserhandwerk zu schaffen.

Der Glaserinnungsverband Nordrhein-
Westfalen führt seit 1973 die Meister-
vorbereitungskurse für das Glaser-, 
Glasveredler- und Glasmalerhandwerk 
in Form eines Wochenendlehrgangs 
durch.

Interessenten wenden sich bitte an:
Glaserinnungsverband 
Nordrhein-Westfalen
Kleine Heeg 10 a, 53359 Rheinbach
Tel.: 02226/57 75
Fax: 02226/139 60
bildung@glaserhandwerk-nrw.de
www.glaserhandwerk-nrw.de

Mit uns meistern 
Sie das schon!

Meisterausbildung in Rheinbach

mailto:georg.stuber@hwkno.de
mailto:alucadou@glaserhandwerk.de
mailto:bildung@glaserhandwerk-nrw.de
http://www.glaserhandwerk-nrw.de/
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◆ donnerstag, 20.09.2018

Besichtigung der Firma Haverkamp GmbH

bis 11 uhr

Eintreffen der Teilnehmer in Münster

Spannender und informativer Nachmittag 

bei der Haverkamp GmbH, 

Zum Kaiserbusch 26-28, 48165 Münster

11 bis 11.15 uhr   begrüssung

11.15 bis 12.30 uhr

Unternehmenspräsentation der Fachberei­

che Sicherheitstechnik sowie Sonnenschutz- 

und Folientechnik

12.30 bis 13 uhr   kleiner imbiss

13 bis 14.30 uhr	

Besichtigung der Haverkamp GmbH

(Hersteller u.a. von: Sicherheits-, Splitter-

schutz-, Anti-Vandalismus-, UV-Schutz- und 

sonstigen Gebäudeschutzfolien, elektrochro-

me Folien)

- �Praktische Demonstration der Sicherheits- 

und Splitterschutzfolien

- �Einsatzmöglichkeiten und Anwendungsbe-

reiche der unterschiedlichen Produkte

14.30 bis 15 uhr	

Gesprächsrunde / offene Fragen

◆ freitag, 21.09.2018

bis 09.45 Uhr	

Eintreffen der Seminarteilnehmer

10 bis 10.10 Uhr	

Eröffnung, Begrüßung und Einführung durch 

den Seminarleiter Udo Pauly

10.10 bis 11.40 Uhr

„Zwischen Glas bewegt sich was“		

Eigenschaften von Jalousienisolierglas im 

eingebauten Zustand

Mirco Röttger, ISOLETTE, Düsseldorf

1. Was bewegt sich?

  - Was bewegt sich korrekt?

  - Was bewegt sich fehlerhaft?

2. Wenn sich nichts mehr bewegt, was dann?

  - Schadensbild

  - Mögl. Ursache

  - Regelwerke und Bewertungskriterien

  - Maßnahmen

11.40 bis 11.50 uhr   pause

11.50 bis 13.20 uhr	

1) Glasreinigung und Oberflächenschäden

- �Unterschiede bei Floatglas und ESG und 	

deren funktionale Erklärung;	

- Vermeidungsmaßnahmen

2) �Nickelsulfideinschlüsse im (vorgespann­

ten) Glas

- �Entstehung - Schädigungsmechanismus - 

Schadensvermeidung

Günther Mattes, Berater für Glasanwendungen

13.20 bis 13.50 uhr	

Gemeinsames Mittagessen 

der Seminarteilnehmer

13.50 bis 15.20 uhr	

Lösung der Asbestsituation im 

Glaserhandwerk	

- Entwicklung emissionsarmer Verfahren

- Messtechnische Begleitung

- Vorstellung von Gerät und Arbeitsweise

Hermann Fimpeler

15.20 bis 15.30 uhr   pause

15.30 bis 17.00 uhr	

Härtungsgrade von ESG

- Differenzen und Konsequenzen		

- Bewertung durch den Sachverständigen

Dipl.-Phys. Wolfgang Kahlert, GSK GmbH, 

Dülmen

17 bis 17.10 uhr   pause

17.10 bis 17.40 uhr

Diskussion/Nachbesprechung zu den 

Themen des Tages

Seminarleiter Udo Pauly

19 uhr	 	

Gemeinsames Abendessen der 

Seminarteilnehmer im Restaurant		

			 

◆ samstag, 22.09.2018

8.45 bis 10.15 uhr	

Der thermische Glasbruch -“ein alter Hut“-

- �Zeitliche Bestimmung des Bruches und 

thermische Belastung der defekten Einheit

Seminarleiter Udo Pauly

10.15 bis 10.25 uhr   pause

10.25 bis 11.55 uhr	

e²-Akte in der Justiz (elektronische Akte)

- �e²-Akte - was ist das, was soll das werden?

- Stand der Einführung

- Folgen für die Sachverständigen

- Diskussion

Werner Thome, Richter Senat am OLG Hamm

11.55 bis 12 uhr   pause

12 bis 13.30 uhr	

Diskussion mit den Sachverständigen 	

„Aus der Praxis für die Praxis“, 

Fälle der anwesenden Sachverständigen

Seminarleiter Udo Pauly

Änderungen vorbehalten

Teilnahmeberechtigt am Seminar sind die bei 

den Handwerkskammern öffentlich bestellten 

und vereidigten Sachverständigen des Glaser-

handwerks und der nominierte Sachverstän-

digen-Nachwuchs.

Die Kosten für die Seminarteilnahme am 

Sachverständigenseminar - 40. Sachverstän-

digen-Diskussionstage - betragen:

- �Die Seminargebühren in Höhe von 365,- € 

gelten nur für Mitglieder von Glaserinnun-

gen, die dem Glaserinnungsverband NRW 

sowie für Mitglieder von Glaserinnungen 

die dem Bundesinnungsverband des Gla-

serhandwerks angeschlossen sind.

- �Der Preis für sonstige Teilnehmer (Nichtmit-

glieder, etc.) beträgt 565,- €.

In diesen Beträgen sind eingeschlossen:

- sämtliche unmittelbaren Seminarkosten

- �Übernachtung vom 21.09. zum 22.09.2018 

(Hotel, Einzelzimmer)

- �Mittagessen am 21.09. und 22.09.2018 

(Mensa/Restaurant)

- �Abendessen am 21.09.2018 im Restaurant, 

Frühstück am 22.09.2018

Bei einer weiteren Übernachtung (Einzelzim-

mer) bereits vom 20. zum 21.09.2018 im Ho-

tel, sind die zusätzlichen Übernachtungskos-

ten/Frühstückskosten von den Teilnehmern 

selbst zu entrichten.

Ihre Verbindliche Anmeldungen zum Semi­

nar senden Sie bitte bis zum 21.08.2018 an:

Glaserinnungsverband Nordrhein-Westfalen

Kleine Heeg 10 a, 53359 Rheinbach, 

Telefon:02226/5775, Telefax:02226/13960, 

bildung@glaserhandwerk-nrw.de

40. SACHVERSTÄNDIGEN DISKUSSIONSTAGE IN RHEINBACH
TAGUNGSPROGRAMM VOM 20. BIS 22. SEPTEMBER 2018

mailto:bildung@glaserhandwerk-nrw.de
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V E R K Ä U F E

Gebrauchtbörse
Der Info-Pool für die Glas- und Fensterbranche

www.hegla.de/gebrauchtboerse
Aktuelle Angebote von HEGLA und HEGLA-Kunden auch im Internet!
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S c h l E i F -  U n d 
p o l i E R S c h E i b E n

Diamant- & Polierwerkzeuge
Sämtliche Materialien /Werkzeuge für die
maschinelle Bearbeitung von Flachgläsern:
Schleifscheiben, Polierscheiben,
Hohlbohrer, Senker, Fräser, CNC-Schleif-
scheiben, Cerium, Filze.

Michael Contreras
Alter Kirchweg 18
D-29308 Winsen/Aller
Tel.: 0 5143/66 75 18
Fax: 0 5143/66 75 19
diacon@gmx.de
www.diamantwerkzeuge-contreras.de

S t E l l E n a n g E b o t

JJJJJJJ

Unser Fax freut sich  
auf ihre anzeige:

0211/307070

JJJJJJJ

Als fester Teil unseres Teams 
erleben Sie einen vertrauens-
vollen Umgang miteinander 

und mit unseren Kunden. 

Nutzen Sie Ihre Chance und 
bewerben sich per E-Mail: 

bewerbungen@laitschek.de,
Telefon: 0 61 36. 95 34 16, 

oder per Post. Wir 
freuen uns auf Sie.

LAITSCHEK GmbH
Torsten Laitschek
Auf dem Langloos 14     
55270 Klein-Winternheim 

Wir von LAITSCHEK sind ein frisches 
Handwerksunternehmen, das seit 
30 Jahren in den Bereichen Glasbau, 
Fenster, Fassaden und Innenausbau 
aktiv ist; Holz, Glas, Metalle und Kunst-
stoffe verarbeiten wir dabei mit höchstem 
Ergebnisanspruch und modernster 
technischer Ausstattung. Im Team von 
mittlerweile 18 sympathischen Mitarbeitern 
belohnen wir Ihr Engagement übertariflich 
inkl. Prämien sowie Weihnachtsgeld. Und das 
bei einer Regelarbeitszeit von 6.00 bis 15.00 Uhr. 

GLASERMEISTER/GLASBAUTECHNIKER
für Aufmaß, Beratung und Planung von 
Duschtrennwänden, Spiegel + Verglasungen.

Das LAITSCHEK-Team 
freut sich auf Sie als neuen

GLASERMEISTER/GLASBAUTECHNIKER
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Anzeigenauftrag:
Diesen Coupon bitte lesbar ausfüllen und schicken oder faxen an: Verlagsanstalt Handwerk GmbH, Glas+Rahmen,
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf, Fax 0211/307070.
Oder sprechen Sie mit Kai Schmelter unter der Rufnummer 0211/39098-66 oder E-Mail: schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de

Bitte gewünschte Rubrik ankreuzen:

Größe: -spaltig, mm hoch (mm je Spalte = € 2,05 + MwSt. Mindestgröße 1sp/20 mm)

unter Chriffre, Gebühr € 10,–

Die Rubrikanzeigen von Glas+Rahmen werden unter www.verlagsanstalt-handwerk.de auch einen Monat lang im Internet präsentiert !

Stellenangebote Stellengesuche Verkäufe Kaufgesuche Vermietung

Geschäftsverbindung Geschäftsempfehlung Geschäftsverkäufe Geschäftsübernahme

EDV Immobilien Verschiedenes Aus-/Weiterbildung

Firma

Name

Straße

PLZ und Ort

Tel./Fax

Datum/Unterschrift

Textwunsch:

Gerichtsstand und Erfüllungsort ist Düsseldorf

mit Telefonangabe mit Faxangabe mit vollständiger Adresse

RAHMENGLAS
Anzeigenauftrag:
Diesen Coupon bitte lesbar ausfüllen und schicken oder faxen an:  
Verlagsanstalt Handwerk GmbH, Glas+Rahmen,
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf, Fax 0211/307070.
Oder sprechen Sie mit Kai Schmelter unter der  
Rufnummer 0211/39098-66 oder E-Mail: schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de

Cyan Magenta Yellow Black

PI
TS
TO
PS
ER

VE
R

Preflight Lx3 am Juli 2, 2018 | 12:04:19 | 210 mm x 297 mm

G
la

s_
un

d_
R

ah
m

en
_A

nz
ei

ge
n_

07
_1

8_
N

O
R

M
A

LI
Z

E
R

.p
df

 · 
S

ei
te

 1

Glas_und_Rahmen_Anzeigen_07_18_NORMALIZER.pdf · Seite 1
1

C
ya

n
M

ag
en

ta
Y

el
lo

w
B

la
ck

PITSTOPSERVER

P
re

fli
gh

t L
x3

 a
m

 N
ov

em
be

r 
2,

 2
01

7 
| 0

8:
03

:3
1 

| 2
09

.9
8 

m
m

 x
 2

97
.0

4 
m

m

T
R

_6
-1

85
x1

35
-2

-1
7.

pd
f ·

 S
ei

te
 1

1

RAHMENGLAS

www.vh-buchshop.de/glaser.html

Bestellungen und 
weitere Informationen unter

oder telefonisch unter 0211/390 98-27.

■ Welche Regelungen und 
Normen sind zu beachten?

■ Welche Bauprodukte und 
Befestigungstechniken 
sind geeignet?

■ Wie sehen die Konstruktionen aus?

■ Wie wird gepflegt und gewartet?

Ihre Fragen zu Ganzglasanlagen 
beantwortet die neue 
Technische Richtlinie Nr. 6

Verlagsanstalt
Handwerk

Sicherheit beim Einbau von Ganzglasanlagen

22,80 €

zzgl. Versandkosten

DIN A5, 64 Seiten, Spiralbindung ©
 z

hu
 d

ife
ng

 b
y 

fo
to

lia

anz TR6 185x135 2-17

TR_6-185x135-2-17.pdf · Seite 1

Titelthema August:

Fenster und Türen
Anzeigenschluss: 30.07.18 • Erscheinungstermin: 15.08.18

Titelthema September:

Fassaden
Anzeigenschluss: 27.08.18 • Erscheinungstermin: 13.09.18

Herr Schmelter freut sich auf Ihren Anruf • Tel. 0211/ 390 98 66 • Fax 0211/30 70 70
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■ Wie sehen die Konstruktionen aus?

■ Wie wird gepflegt und gewartet?

Ihre Fragen zu Ganzglasanlagen 
beantwortet die neue 
Technische Richtlinie Nr. 6
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Sicherheit beim Einbau von Ganzglasanlagen
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titel: fenster + türen

Zu den für Fenster- und Türenhersteller seit 

Jahren wichtigen Schwerpunkten hohe Wär-

medämmleistung, Einbruchschutz, Glasver-

klebung und Fertigungseffizienz hat sich 

längst die Barrierefreiheit gesellt, und zuse-

hends rücken Designaspekte wieder stärker 

in den Fokus. Extrem schlanke Ansichten, 

Kunststofffenster im Holzfenster-Design, 

etc. Glas+Rahmen schaut im August auf die 

aktuellen Entwicklungen im Markt.

beschläge

Die moderne Beschlagtechnik 

für Fenster und Türen bietet eine 

Vielzahl ausgereifter Produkte für 

nahezu jeden Einsatzbereich. Ne-

ben  den Anforderungen an Ein-

bruchschutz und Barrierefreiheit 

ist aktuell auch die Einbindung 

der Komponenten in steuerba-

re Smart Home-Systeme gefragt. 

G+R stellt aktuelle Produkte vor.

maschinen + werkzeuge

Der enorme Preisdruck macht in 

der Glas- und Fensterbranche 

eine optimierte Produktion 

zwingend notwendig. G+R stellt 

in der August-Ausgabe neue 

Maschinen und Anlagen zur 

Bearbeitung von Glas und für 

die Fensterfertigung vor, die zur 

Rationalisierung der Produkti-

onsabläufe beitragen können. 
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der  
rfaches

m Fach

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  

HEGLA
Industriestr. 21
D-37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0
Fax: 0 52 73 / 9 05-2 55
E-Mail: info@hegla.de
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Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
Fax: 0 79 51 / 94 35-50 
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriering 5
D-06712 Kretzschau
Tel.: 03 44 25 / 5 01-0
Fax: 03 44 25 / 5 01-29
E-Mail: info@hegla.de www.hegla.de
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Unser Sortiment umfasst über 130
verschiedene Transport- und Lagersysteme

www.fglgmbh.de

Sprechen Sie mit uns !

Qualität aus Deutschland
Made in Germany

Ihr Partner rund ums Glas und Fenster            

FGL - Schubfachlager- und Querlagersysteme
Glas- und Fenstertransportgestelle

Roll- u. Kommissionswagen - Scheibensortierwagen
verschiedene Lagergestelle bis Jumbomaßgröße

Sonderanfertigungen, individuelle Problemlösungen
und vieles mehr ...
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